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Ein Blick zurück, ein Blick voraus

Mit großer Freude und Dankbarkeit blicke ich auf mein erstes 
Jahr als Geschäftsführer von Mohr Siebeck zurück. Dabei 

möchte ich zwei Aspekte – Digitalisierung und Strategieprozess –
hervorheben, um einen Einblick zu geben, wie wir uns auch 
222 Jahre nach unserer Gründung stetig weiterentwickeln.

Dass die digitale Transformation vor nichts Halt macht, ist ein 
Allgemeinplatz. Weniger allgemein, sondern ganz konkret hat uns 
getroffen, dass im September 2022 – gerade zwei Wochen nach 
meinem Start – der Dienstleister unserer Website In sol venz an-
meldete. Nachdem unsere IT-Abtei lung dankbarerweise 
für die Kontinuität der Wartung gesorgt hatte, haben 
wir eine Ausschreibung gestartet und uns für einen 
neuen Dienstlei ster entschieden, der nun im Hin-
ter grund, weiterhin im klassischen Design, eine 
neue, modernere Website für uns baut. Wenn 
eine Website das »Gesicht« einer Organisation 
ist, so ist ein Product Information Management 
System (PIM) gewissermaßen dessen »Herz«. 
Die Ablösung des in die Jahre gekommenen 
selbstgebauten Vorgängersystems durch ein 
zukunftsgerichtetes PIM, welches von einem ex-
ternen Anbieter kommen wird, steht als nächstes 
digitales Großprojekt für 2024 an und wird nicht nur 
unsere internen Prozesse verschlanken, sondern auch 
viele neue Möglichkeiten bei der Verarbeitung und Verbreitung 
unse rer Produktmetadaten eröffnen.

Digitalisierung betrifft freilich nicht nur IT-Systeme, sondern 
unsere ganze Wertschöpfungskette, angefangen vom Lektorat (z.B. 
durch den verstärkten Einsatz von Daten für die Identifizierung 
neuer Publikationstrends), über die Herstellung (z.B. durch die 
Vision eines XML-basierten Workflows, der Inhalte medien-
neutral aufbereitet) bis hin zu Marketing und Vertrieb (z.B. 
durch die Einführung weiterer digitaler Verkaufsmodelle und 
Verbreitungskanäle). Andererseits ist Digitalisierung nicht alles: 
Manche Überlegungen – etwa zur Ermöglichung verschiedener 
Open Access-Modelle – sind im Prinzip untechnisch. Bei der 
Priorisierung dieser und vieler anderer Themen kommt der ein-
gangs erwähnte Strategieprozess ins Spiel, getreu dem Bonmot des 
Leadership-Denkers Michael Porter: »The Essence of Strategy is 
Choosing What Not to Do.« Nur – nach welchen Kriterien? Um 
dies zu entscheiden, haben wir zunächst nach unserem Leit-
bild (Mission Statement) gefragt und dieses als »Leuchtturm für 
Exzellenz« beschrieben, welcher relevante Forschung aufspürt 
und ihr zu breiter Sichtbarkeit verhilft. Mit diesem gemeinsamen 
Selbstverständnis bringen wir nun die verschiedenen Sichtweisen 
aus allen Abteilungen zusammen bei der Überlegung, was wir 
ändern müssen und was wir unverändert lassen sollten, um in 
einem dynamischen Wettbewerbsumfeld unseren Kundinnen und 
Kunden sowie Autorinnen und Autoren weiterhin auf die best-
mögliche Weise zu dienen. 

Das extrem positive Ergebnis einer kürzlich durchgeführten 
Umfrage unter Autoren der im Jahr 2022 erschienenen Mono-
graphien ist uns dabei Ansporn und Auftrag zugleich. 

A look back, a look ahead

It is with great pleasure and gratitude that I look back 
on my first year as managing director of Mohr Siebeck. 

In doing so, I would like to highlight two examples that 
illustrate how we are continuing to strive and thrive 
222 years following our foundation: digitalisation and 
strategy process.

That digital transformation stops at nothing is a vague 
generalisation. However, less generally and very clearly, it 
hit us in September 2022 – just two weeks after I started 

– when our website provider went bankrupt. Our IT 
department was thankfully able to keep the web-

site up and running while we called for tenders 
and chose a new partner, who is now work-

ing away on a more modern website that 
retains and revitalises our classic design. 
And if a homepage is the public face of an 
organisation, then a Product Information 
Management system (PIM) is surely its 
beating heart. Replacing our current ageing, 

self-built system with one fitter for the 
future, and supplied by an external provider, 

is the next major digital project for 2024. As well 
as streamlining our internal workflows, it will also 

throw open the doors to many new opportunities for 
processing and distributing our products’ metadata.

Of course, this on-going digitalisation does not only 
affect our IT systems, it also influences our entire value 
chain, starting with our editorial work (through, for 
example, the increased use of data to identify new publica-
tion trends), before travelling along to our production 
processes (where, for instance, an XML-based workflow 
can prepare media-neutral content), and ending up at 
marketing and sales where it reveals further digital sales 
models and distribution channels. 

On the other hand, though, digitalisation is not 
everything: some considerations, such as enabling various 
forms of open access – are in themselves not technical. In 
prioritising these and many other topics, the above-men-
tioned strategy process comes into play, true to the bon 
mot of leadership thinker Michael Porter: »The essence of 
strategy is choosing what not to do.« Only – according to 
which criteria? The first step in deciding this was creating 
our mission statement, which defines us as a »beacon  of 
excellence« seeking out relevant research and lighting its 
path towards broad visibility.  

Guided by this shared vision, we are now bringing 
together different perspectives from all our departments 
to identify what needs to change and what doesn’t. In this 
way, our authors and clients will continue to receive the 
best possible service in a dynamic and competitive envi-
ronment. The extremely positive feedback from a recent 
survey of 2022 monograph authors provided us with both 
an incentive and a mandate to keep on accomplishing our 
mission.

Ove Kähler ∙ Geschäftsführer/Managing Director
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Die Seiten des Mohr Kuriers dürfen, ja 
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 Änderungen vorbehalten; Preisstand 
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Das Handbuch Alttestamentliche 
Anthropologie macht es sich 

zur Aufgabe, den gegenwärtigen 
Forschungsstand zu den 

Menschenbildern im Alten 
Testament zusammenzufassen, 

durch neue Perspektiven und 
interdisziplinäre Akzente 

weiterzuführen und in der 
kompakten Form eines 

Handbuchs zugänglich zu machen. 
Es enthält 15 Personenartikel, 

150 Begriffsartikel und 15 
Konzeptionsartikel.

Handbuch Alttestamentliche Anthropologie
 Herausgegeben von Jan Dietrich, Alexandra 

Grund-Wittenberg, Bernd Janowski und 
Ute Neumann-Gorsolke unter Mitarbeit 

von Søren Lorenzen, Rebecca Wolfs 
und Hoby Randriambola-Ratsimiha 

 2023. Ca. 780 S. / pp. 
Br / pb ISBN 978-3-16-162751-4

 ca. € 80,– 
 Ln / cl ISBN 978-3-16-162751-4 

eBook ISBN 978-3-16-162752-1
ca. € 150,– (11/2023)

  Handbuch Alttestamentliche Anthropologie
  Herausgegeben von  Jan Dietrich,  Alexandra Grund-Wittenberg,  Bernd Janowski 
und  Ute Neumann-Gorsolke 
in Zusammenarbeit mit  Søren Lorenzen und  Rebecca Wolfs

In den vergangenen Jahrzehnten 
wurde die Anthropologie des Alten 
Testaments nicht nur als alttestament-
lich-theologisches, sondern auch als 
interdisziplinäres Forschungsthema 
neu entdeckt und durch eine Vielzahl 
von Beiträgen vorangetrieben. Im 
gleichen Zeitraum hat sich auch in der 
Geschichts- und Kulturwissenschaft, 
in der Ethnologie, in der Philosophie 
sowie in der Kommunikations- und 
Medienwissenschaft die Anthro-
pologie als ein übergreifendes 
Forschungsparadigma etabliert. Das 
Handbuch Alttestamentliche Anthro-
pologie (HAA), das 15 Personenar-
tikel, 150 Begriffsartikel und 15 Kon-
zeptionsartikel enthält, macht es 
sich zur Aufgabe, den gegenwärtigen 
Forschungsstand zusammenzufassen, 
durch neue Perspektiven und interdis-
ziplinäre Akzente weiterzuführen und 
in der kompakten Form eines Hand-
buchs den interessierten Leserinnen 
und Lesern zugänglich zu machen.

Inhaltsübersicht:

I. Klassiker der Anthropologie
1. Franz Delitzsch (1813–1890) 
– 2. Henry Wheeler Robinson 
(1872–1945) – 3. Ludwig Köhler 
(1880–1956) – 4. Johannes Pedersen 
(1883–1977) – 5. Walter Eichrodt 
(1890–1978) – 6. Roland de Vaux 
(1903–1971) – 7. Walther Zimmerli 
(1907–1983) – 8. Claus Westermann 
(1909–2000) – 9. Edmund Leach 
(1910–1989) – 10. Hans Walter 
Wolff (1911–1993) – 11. Leo Adler 
(1915–1978) – 12. Mary Douglas 
(1921–2007) 13. James Barr (1924–
2006) –14. Klaus Koch (1926–2019) 
– 15. John W. Rogerson (1935–2018)

II. Begriffsartikel
Ute Neumann-Gorsolke: 1. 
Lebensphasen – Bernd Janowski: 
2. Person – Jan Dietrich: 3. Soziale 
und ethische Aspekte – Alexandra 
Grund-Wittenberg:4. Kultur und 
Kommunikation – Jan Dietrich: 5. 
Recht – Ute Neumann-Gorsolke: 6. 
Wirtschaft und Gesellschaft – Bernd 

Janowski: 7. Religion – Alexandra 
Grund-Wittenberg: 8. Raum und Zeit

III. Anthropologische Konzeptionen
1. Anthropologie der Urgeschichte 
– 2. Anthropologie der Er-
zelternerzählungen – 3. Priesterliche 
Anthropologie – 4. Anthropologie 
des Deuteronomiums – 5. Anthro-
pologie der Geschichtsbücher (Sam/
Kön) – 6. Prophetische Anthropologie 
– 7. Anthropologie der Psalmen – 8. 
Weisheitliche Anthropologie – 9. 
Anthropologie des Hohenlieds 
– 10. Rechtsanthropologie – 11. Bild-
anthropologie – 12. Anthropologie 
der Septuaginta – 13. Anthropologie 
in den Texten von Qumran – 14. An -
thro pologie in deuterokanonischen 
und pseudepigraphischen Texten 
– 15. Impulse der alttestamentlichen 
Anthropologie für die christliche 
Theologie

Handbook of Old Testament Anthro-
pology.
The Handbook of Old Testament 
Anthropology presents the current 
state of research in Hebrew Bible 
anthropology and complements 
it with new and interdisciplinary 
perspectives. The volume introduces 
fifteen renowned scholars in the field 
and unfolds the full spectrum of 
Old Testament anthropology in 150 
conceptual articles and fifteen articles 
on anthropological contexts of the 
Hebrew Bible, including the Qumran 
and pseudepigraphic literature.

 Jan Dietrich ist Professor für Literatur- und 
Religionsgeschichte des Alten Testaments an 
der Universität Bonn.

Alexandra Grund-Wittenberg ist Professorin 
für Altes Testament an der Philipps Univer-
sität Marburg.

Bernd Janowski ist emeritierter Professor 
für Theologie des Alten Testaments in 
Tübingen.

Ute Neumann-Gorsolke ist Dozentin für 
Bibelwissenschaften und Religionspädagogik 
an der Europa-Universität Flensburg.

Fachgebiet(e):
Altes Testament.
Theologie · Neu vorgestellt
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 »Bernd Janowskis monumentales 
opus magnum, in dem eine 
lebenslange Beschäftigung mit 
anthropologischen Themen 
der Bibel ihren Höhepunkt 
erreicht, darf schon jetzt als 
das künftig unentbehrliche 
Standardwerk zu allen Fragen 
im Umkreis bezeichnet werden. 
[…] Eine uneingeschränkte 
Leseempfehlung, die jedem 
Interessierten dringend ans Herz 
gelegt sei!«
Friedhelm Hartenstein in 
Theologische Literaturzeitung 
144, Buch des Monats 
(Juli /August 2019)

Bernd Janowski
 Anthropologie des Alten Testament 
 Grundfragen – Kontexte – Themenfelder 
 2., durchgesehene und ergänzte Auflage 

 2023. XXI, 838 S. / pp. 
Br / pb ISBN  978-3-16-162800-9 
 € 54,–   
  eBook ISBN  978-3-16-162801-6 
€ 99,– (10/2023)

  Bernd Janowski
  Anthropologie des Alten Testaments
  Grundfragen – Kontexte – Themenfelder
2., durchgesehene und ergänzte Auflage

 Neben der ›Theologie des Alten 
Testaments‹ und der ›Literatur- und 
Religionsgeschichte Israels‹ gehört die 
›Anthropologie‹ zu den Kernthemen 
der alttestamentlichen Wissenschaft. 
Das Lehrbuch von Bernd Janowski 
bearbeitet dieses Thema in umfas-
sender Weise, indem es sich in sieben 
Abschnitte gliedert: Einführung, 
Lebensphasen, Personbegriff, Soziales 
Handeln, Welterfahrung, Anthropolo-
gien im Alten Testament, Resümee. 
Ein ausführlicher Quellenhang 
veranschaulicht das Thema anhand 
ausgewählter Texte und Bilder aus der 
Umwelt des Alten Testaments.

Aus Rezensionen zur 1. Auflage:
»Bernd Janowski hat […] einen 
großartigen Gesamtentwurf vorgelegt, 
der schon jetzt als Standardwerk 
bezeichnet werden kann. Galt bis 
dahin die Anthropologie des Alten 
Testaments von Hans Walter Wolff 
aus dem Jahr 1973 als maßgebliches 
Werk, so dürfte nun die beeindru-
ckende Darstellung des emeritierten 
Tübinger Alttestamentlers an deren 
Stelle treten.«
Ludger Schwienhoerst-Schönberger 
in Christ in der Gegenwart, 
Nr. 21/2019, S. 226

»Bernd Janowski hat mit seiner 
Anthropologie des Alten Testaments 
ein materialreiches Kompendium 
vorgelegt, ein Nachschlagewerk, ein 
Lesebuch, ein Lehrwerk, ein kluges 
Buch, von dem sich die interessierte 
Leserschaft gern zum Nach- und 
Selberdenken anregen lässt. Zweifellos 
liegt für die alttestamentliche Anthro-
pologie hier ein Referenzwerk vor.«
Achim Behrens in Orientalistische 
Literaturzeitung, 115 (2020), S. 
449–452

»[…] ein wahres Meisterwerk, 
das jede/r Student/ in der Theo-
logie zu Rate ziehen wird. Auch die 
Fachexegese darf sich über ein äußerst 
hilfreiches Handbuch freuen, das 

man durcharbeiten und auf das man 
immer wieder als Nachschlagewerk 
zurückgreifen wird.«
Thomas Hieke in Biblische Notizen, 
184 (2020), S. 149–150

�e Anthropology of the Old 
Testament. Fundamental Questions 
– Contexts – Topics. 2nd, revised and 
supplemented edition.
»A book like this comes along once 
in a generation. Its predecessor, by 
H.W. Wolff, appeared in 1973. It was a 
justifiably well renowned volume and 
exceedingly well regarded and served 
for many decades the important 
task of helping readers of the Bible 
understand how ›man‹ was viewed 
in the Old Testament. This book is 
better, more thorough, and will serve 
many, many generations of biblical 
scholars and students. It is, without 
doubt, the best book I have read on 
an Old Testament subject this year. I 
cannot recommend it more highly.«
Jim West on https://zwingliusredivivus.
wordpress.com/2019/08/03/
anthropologie-des-alten-test

Bernd Janowski:
 Geboren 1943; Studium der Theologie, 
Ägyptologie und Assyriologie in Tübingen; 
1980 Promotion; 1984 Habilitation; nach 
Professuren in Hamburg (1986–1991) und 
Heidelberg (1991–1995) seit 1995 Professor 
für Theologie des Alten Testaments in 
Tübingen; seit 1995 Mitglied der Heidel-
berger Akademie der Wissenschaften; seit 
2011 emeritiert.

Fachgebiet(e):
Theologie; Altertumswissenschaften.

Ebenfalls von Bernd Janowski:
Biblischer Schöpfungsglaube, 2023

Herausgegeben von Bernd Janowski:
Das Geheimnis der Gegenwart Gottes
m. E. E. Popkes), 2014
Tod und Jenseits im alten Israel und in seiner 
Umwelt (m. A. Berlejung), 2009
Religion in Geschichte und Gegenwart 
(RGG4), Bände 1–8 + Register (m. H. D. 
Betz, D. S. Browning u. E. Jüngel), 2007
Das biblische Weltbild und seine altorienta-
lischen Kontexte (m. B. Ego), 2001, eBook 
2019
Der leidende Gottesknecht (m. P. Stuhlma-
cher), 1996, eBook 2019
Theologie · Neu vorgestellt
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ISSN 2941-4180 (Online Edition)

Volume 1 (2024) / Price per volume 
(2 issues with approx. 200 pages)

€ 199.00 
(Price for institutions including VAT)

€ 79.00 
(Price for individuals including VAT)

Subscribe to Open (S2O)
HIReC is Open Access and relies 

on new subscriptions.

More information:
www.mohrsiebeck.com/hirec

ISSN 2941-4172 (Gedruckte Ausgabe)
ISSN 2941-4180 (Online-Ausgabe)

1. Jahrgang (2024) / Preis je Jahrgang 
(2 Hefte mit insgesamt ca. 200 Seiten)

€ 199,– 
(Preis für Institutionen inkl. gesetzl. MwSt.)

€ 79,– 
(Preis für Privatpersonen inkl. gesetzl. MwSt.)

Subscribe to Open (S2O)
HIReC erscheint im Open Access 

mit einem Subscribe-to-Open-
Abonne ment preis.

Weitere Informationen:
www.mohrsiebeck.com/hirec

Historical Interactions of Religious Cultures (HIReC)
Managing Editor:  Volker Leppin
Editors:  Alexander Fidora,  Markus Friedrich,  Carmen Cardelle de Hartmann, 
 Thomas Kaufmann,  Volker Leppin,  Sabine Schmidtke,  Rebekka Voß
Advisory Board:  Maribel Fierro,  Katharina Heyden,  J. Michelle Molina,  Omer 
Michaelis,  David Nirenberg,  John Tolan,  Alexander Treiger,  Katja Triplett

In view of the growing societal inter-
est in interreligious exchange, conflict 
processes, and intercultural osmoses, 
scholarly efforts to »liquefy« the study 
of religions have intensified, conceiv-
ing of them as dynamic phenomena 
that constituted, configured, and 
evolved in permanent processes 
of interaction with other religions. 
This perspective on interreligious 
interaction is the thematic focus of 
the newly founded journal Historical 
Interactions of Religious Cultures 
(HIReC), with reference to the three 
major monotheistic religions of 
Judaism, Christianity, and Islam in the 
pre-modern period, from the seventh 
to the eighteenth century.
The interdisciplinary and interna-
tional editorial board will ensure 
the quality of the contributions and 
also bring expertise to broadening 
disciplinary perspectives. The editors 
are supported by an advisory board 
that is likewise international and 
interdisciplinary. All contributions 
will be subject to double-blind review 
and will be published Open Access 
under a CC BY-SA 4.0 license, at no 
costs for authors and readers.

Historical Interactions of Religious 
Cultures (HIReC).
Im Horizont eines gewachsenen 
gesellschaftlichen Interesses an 
interreligiösen Austausch- und 
Konfliktprozessen und interkul-
turellen Osmosen haben sich auch die 
wissenschaftlichen Anstrengungen 
intensiviert, die Erforschung der Re-
ligionen zu »verflüssigen« und sie als 
dynamische Phänomene zu begreifen, 
die sich in permanenten Interaktions-
prozessen mit anderen Religionen 
konstituierten, konfigurierten und 
weiterentwickelten. Diese Perspektive 

auf die interreligiösen Interaktions-
prozesse soll den thematischen Fokus 
der neu zu gründenden Zeitschrift 
HIReC bilden, und zwar in Bezug 
auf die drei großen monotheistischen 
Religionen Judentum, Christentum 
und Islam in der Vormoderne, d. h. 
für den Zeitraum vom 7. bis zum 18. 
Jahrhundert.
Ein interdisziplinär und international 
besetzter Herausgeberkreis soll nicht 
nur die Qualität der Beiträge gewähr-
leisten, sondern durch Expertisen 
dazu beitragen, die jeweiligen fachdis-
ziplinären Perspektiven zu erweitern. 
Die Herausgeberinnen und Heraus-
geber werden von einem ebenfalls 
international und interdisziplinär 
besetzten Advisory Board unterstützt. 
Alle Beiträge werden innerhalb eines 
Doppelblind gutachtens evaluiert 
und kostenfrei für Autorinnen und 
Leser im Open Access unter einer CC 
BY-SA 4.0–Lizenz veröffentlicht.
Editors:

Volker Leppin is Professor of Historical 
Theology, Yale University. New Haven, CT.

Carmen Cardelle de Hartmann is Professor 
of Medieval and Modern Latin Philology 
and Ancillary Historical Sciences, University 
of Zurich.

Alexander Fidora is ICREA Research Profes-
sor, Institute for the Study of Antiquity and 
the Middle Ages, Universitat Autònoma de 
Barcelona.

Markus Friedrich is Professor of Early 
Modern European History, University of 
Hamburg.

Thomas Kaufmann is Professor of Church 
History, Georg-August-University Göttingen.

Sabine Schmidtke is Professor of Islamic 
Intellectual History, School of Historical 
Studies, Institute for Advanced Study, 
Princeton, NJ.

Rebekka Voß is Professor of History of 
German and European Jewry, Seminar for 
Jewish Studies, Goethe University Frankfurt.
Religionswissenschaft · Neue Zeitschrift
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  Alfons J. Weichenrieder 
erläutert wichtige 
wirtschaftswissenschaftliche 
Themen auf unterhaltsame 
Weise und ohne formalen 
Ballast. Das Lehrbuch bietet 
zahlreiche ethische und 
geschichtliche Querbezüge und 
richtet sich an Studierende der 
Wirtschaftswissenschaften, 
Nebenfachstudierende und andere 
ökonomisch Interessierte.

 Alfons J. Weichenrieder 
 Ökonomie, Moral und Geschichte 
 Eine themenorientierte Einführung 

 2023. XIV, 231 S. / pp. (utb M 6163). 
Br / pb ISBN  978-3-8252-6163-4 
 € 24,–  (erschienen / available)  

Auslieferung und Bereitstellung 
über utb GmbH Stuttgart.

 Alfons J. Weichenrieder
  Ökonomie, Moral und Geschichte
  Eine themenorientierte Einführung

 Theoretische Grundlagen versperren 
in den Wirtschaftswissenschaften zu 
Studienbeginn mitunter den Blick 
auf wichtige gesellschaftliche und 
ökonomische Fragen. In diesem Buch 
bietet Alfons J. Weichenrieder einen 
alternativen Ansatz. Im Vordergrund 
stehen Themen von grundsätzlicher, 
manchmal philosophischer Natur. 
Macht Geld glücklich? Was sind sinn-
volle Maßstäbe für staatliche Wirt-
schaftspolitik? Erzieht das Studium 
der Ökonomie zu Egoismus? Wie 
funktioniert das Zusammenspiel von 
Moral und Ökonomie? Was bewegt 
die Menschen dazu, Steuern zu 
zahlen? Wie kam es zu Finanz- und 
Wirtschaftskrisen? Das Eintauchen 
in solche Fragen macht die Breite 
der ökonomischen Themen schon 
in einer frühen Phase des Studiums 
klar. Ökonomische Konzepte werden 
dabei eingeführt, weil sie der Beant-
wortung von Fragen dienen, nicht als 
Selbstzweck. Das Werk wendet sich 
auch an Nebenfachstudierende sowie 
Interessierte, die einen Zugang zu 
ökonomischem Denken suchen, der 
keinerlei Vorkenntnisse verlangt. 

Economy, Moral, and History. A 
Topic-Oriented Introduction.
For newcomers to economics, 
extensive theoretical foundations 
sometimes block the view on impor-
tant social and economic issues. In 

this volume, Alfons J. Weichenrieder 
offers an alternative approach by 
focusing on questions of a fundamen-
tal, sometimes philosophical nature. 
Does money make you happy? What 
are reasonable criteria for economic 
policy? Does studying economics 
make you more selfish? How do 
morality and economics interact? 
What motivates people to pay taxes? 
How did financial and economic 
crises come about? By addressing 
these questions, the enormous 
breadth of economics becomes clear 
at an early stage of the study program. 
The book is also aimed at students 
whose secondary subject is economics 
as well as those without prior knowl-
edge seeking easy access to economic 
thinking.

 Alfons J. Weichenrieder:
  Geboren 1964; Promotion in München; 
Dozenturen in Princeton und Wien; 
Professor für Finanzwissenschaft an der 
Goethe-Universität Frankfurt; Gastpro-
fessor an der Wirtschaftsuniversität Wien; 
Research Fellow des Leibniz Instituts für 
Finanzmarktforschung; Stellvertretender 
Vorsitzender des Wissenschaftlichen Beirats 
beim Bundesfinanzministerium. 

Fachgebiet(e):
Ethik; Wirtschaftsgeschichte; Wirtschafts-
ordnung; Wirtschaftspolitik.

Herausgegeben von Alfons J. 
Weichenrieder:
FinanzArchiv (FA)
Wirtschaftswissenschaft · Neu vorgestellt
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In dialogue with the work of 
Martha Himmelfarb, this volume 

explores the transmission and 
transformation of Jewish and 
Christian texts and traditions 

across languages, cultures, and 
religions. The contributions 

range widely, from the Dead Sea 
Scrolls and Hellenistic Judaism 

to Nag Hammadi literature 
and Jewish and Christian 
magic, and from classical 

rabbinic literature and patristic 
writings to Hekhalot literature 

and medieval midrashim.

Above, Below, Before, and After
 Studies in Judaism and Christianity in 

Conversation with Martha Himmelfarb 
Edited by Ra‘anan Boustan, 

David Frankfurter, and Annette Yoshiko Reed

 2023. Ca. 550 S. / pp. (Texts and 
Studies in Ancient Judaism). 

 Ln / cl ISBN 978-3-16-162520-6
eBook ISBN 978-3-16-163192-4 

 € 169,–  (11/2023)  

  Above, Below, Before, and After
  Studies on Judaism and Christianity in Dialogue with Martha Himmelfarb
Edited by    Ra‘anan Boustan,  David Frankfurter, and  Annette Yoshiko Reed

   The research of Martha Himmelfarb 
has pushed scholars to re-examine 
what we thought we knew about the 
formative histories of Judaism and 
Christianity. In studies on such topics 
as apocalypses, pseudepigrapha, and 
messianism, Himmelfarb opened up 
new perspectives on Second Temple 
Judaism and its legacy within its late 
antique and medieval successor com-
munities. Inspired by the sweeping 
breadth of her learning and scholar-
ship, this volume explores the trans-
mission and transformation of Jewish 
and Christian texts and traditions 
within and across the boundaries of 
language, culture, and religion. The 
volume’s contributors range widely 
across sources, genres, and contexts, 
from the Dead Sea Scrolls and 
Hellenistic Judaism to Nag Hammadi 
literature and Jewish and Christian 
magic, and from classical rabbinic 
literature and patristic writings to 
Hekhalot literature and medieval 
midrashim. Contributors not only 
revisit the histories of apocalypticism, 
sectarianism, and messianism but 
also take up questions regarding 
the materiality of manuscripts, the 
boundaries of religious communi-
ties and identities, the ritual uses of 
heavenly visions, and the history of 
Jewish priests and priesthood before 
and after the destruction of Jerusalem 
Temple. In dialogue with Himmel-
farb’s work, the volume exemplifies 
the value of studying Jewish and 
Christian traditions in concert as well 
as bridging the disciplinary divides 
that too often fragment the fields 
of Biblical Studies, Second Temple 
Judaism, New Testament Studies, 
Rabbinics, Patristics, Late Antiquity, 
and Medieval Studies. 

Contributors:
William Adler, Mika Ahuvia, Aryeh 
Amihay, Richard Bauckham, Abraham 
Jacob Berkovitz, Gideon Bohak, 
Ra‘anan Boustan, Elena Dugan, Steven 
Fraade, David Frankfurter, Sarit 
Kattan Gribetz, Hayim Lapin, Nicola 

Denzey Lewis, Annemarie Luijendijk, 
John Marshall, Ophir Münz-Manor, 
Elaine Pagels, Annette Yoshiko Reed, 
John Reeves, Peter Schäfer, David 
Stern, Michael D. Swartz, James 
Vanderkam, Benjamin G. Wright

For the complete table of contents 
please visit mohrsiebeck.com.

Darüber, Darunter, Davor und 
Danach. Studien zu Judentum und 
Christentum im Dialog mit Martha 
Himmelfarb.
  Martha Himmelfarbs Forschung 
hat Wissenschaftler dazu veranlasst, 
das, was wir über die Entstehungs-
geschichte des Judentums und des 
Christentums zu wissen glaubten, 
noch einmal zu hinterfragen. Basie-
rend auf ihrer Forschung, bietet dieser 
Band Beiträge über die Rezeption 
und Transformation jüdischer und 
christlicher Texte und Traditionen, 
über die Grenzen von Sprache, Kultur 
und Religion hinaus.

Ra‘anan Boustan:
Born 1971; Research Scholar in the Program 
for Judaic Studies at Princeton University.

David Frankfurter:
Born 1961; William Goodwin Aurelio Chair 
in the Appreciation of Scripture and Profes-
sor of Religion at Boston University.

Annette Yoshiko Reed:
 Born 1973; Krister Stendahl Professor of 
Divinity and Professor of New Testament 
and Early Christianity at Harvard University. 

Subject area(s):
Biblical Studies; history of ancient religions; 
Jewish Studies.

Also edited by Ra‘anan Boustan:
Hekhalot Literature in Context (w. M. 
Himmelfarb and P. Schäfer), 2013
Envisioning Judaism (w. K. Herrmann, R. 
Leicht, A. Y. Reed, and G. Vetri), 2013

By Ra‘anan Boustan:
From Martyr to Mystic, 2005

Also edited by Annette Yoshiko Reed:
Envisioning Judaism (w. R. Boustand, K. 
Herrmann, R. Leicht, and G. Vetri), 2013

By Annette Yoshiko Reed:
Jewish-Christianity and the History of 
Judaism, 2018
The Ways that Never Parted (w. A. H. 
Becker), 2003
Judaistik · Neu vorgestellt
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Übersetzung des Talmud Yerushalmi
Herausgegeben von  Friedrich Avemarie†,  Hans-Jürgen Becker,  Martin Hengel†, 
 Frowald Gil Hüttenmeister und  Peter Schäfer
I. Seder Zeraʿim, Traktat 5: Sheviʿit – Siebentjahr
Übersetzt von  Andreas Lehnardt

Andreas Lehnardt legt die erste 
deutsche Übersetzung des Traktates 
Sheviʿit (Siebentjahr) samt eines 
kurzen Kommentares vor. Massekhet 
Sheviʿit ist der fünfte Traktat der 
ersten Ordnung, Zeraʿim (Saaten). 
Er behandelt die biblischen Gesetze 
des Siebentjahres gemäß Exodus 
23,10–11, Levitikus 25,1–7 und 
Deuteronomium 15,1–3. Der 
Traktat ist ein Kommentar zum 
gleichnamigen Mischna-Traktat und 
folgt seinem Aufbau. Die Übersetzung 
basiert auf der Krotoszyn-Ausgabe 
von 1865/66, es wurden jedoch alle 
verfügbaren Textzeugen wie sie in 
der Synopse zum Talmud Yerushalmi 
herausgegeben wurden und zu-
sätzliche Fragmente aus der Kairoer 
Genizah sowie ein neu entdecktes 
Einbandfragment berücksichtigt. Der 
deutsche Kommentar bedient sich so-
wohl traditioneller Auslegungswerke 

als auch moderner wissenschaftlicher 
Literatur und erörtert die wichtigsten 
Fragen der handschriftlichen Über-
lieferung sowie der Interpretation 
der Halakha. Der Band bietet eine 
Bibliographie sowie ein Verzeichnis 
biblischer Zitate, der Parallelen in der 
rabbinischen Literatur und Verzeich-
nisse von Personen und Ortsnamen.

Translation of the Talmud Yerushal-
mi. I. Seder Zeraʿim. Tractate 5: 
Sheviʿit – Seventh Year.  

Andreas Lehnardt:  
Geboren 1965; Professor für Judaistik an der 
Ev.-theol. Fakultät der Johannes Guten-
berg-Universität Mainz; Leiter mehrerer 
wissenschaftlicher Projekte zur Geschichte 
und Literatur der Juden in Deutschland; Vor-
sitzender der Kommission für die Geschichte 
der Juden in Hessen.

Fachgebiet(e):
Antike; Religion und Recht; antike Religions-
geschichte.
Judaistik · Neu vorgestellt  
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 Philipp Lenhard
Wahlverwandtschaften
Kulturgeschichte der Freundschaft im deutschen Judentum, 1888–1938

Für die Generation der um 1900 geborenen deutschen Jüdinnen und Juden gab 
das Versprechen der Freundschaft ihrem alltäglichen Leben Sinn und Bedeutung. 
Philipp Lenhard zeigt, dass die Frage, wie »richtig« zu leben sei, oft nicht mehr von 
der Tradition beantwortet werden konnte. Stattdessen repräsentierte die Freund-
schaft eine Lebensform, die auf Loyalität und Treue, Wahrheit und Gleichberechti-
gung basierte.

 2023. IX, 357 S. / pp. (Schriftenreihe 
wissenschaftlicher Abhandlungen 
des Leo Baeck Instituts 85). 
 Fb / hc ISBN 978-3-16-161975-5 
  eBook ISBN  978-3-16-161976-2 
 € 84,–    

Übersetzung des Talmud Yerushalmi
 I. Seder Zeraim 
Traktat 5: Shevicit – Siebentjahr 
Übersetzt von Andreas Lehnardt

 2023. LVI, 277 S. / pp. (Übersetzung 
Talmud Yerushalmi I/5). 
 Ln / cl ISBN 978-3-16-162611-1 
  eBook ISBN  978-3-16-162612-8 
 € 139,–  (11/2023)  

9783161626111

Mohr Siebeck
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  Torah in Early Jewish 
Imaginations
 Edited by    Ariel Feldman 
and  Timothy J. Sandoval

 Torah is a topic of keen interest 
among scholars of the Bible and 
Second Temple Judaism. The Hel-
lenistic age especially witnessed an 
undeniable textual pluriformity of not 
only the Pentateuch (Torah), but of a 
host of other works concerned with 
traditions of authoritative »teaching« 
or »instruction« (torah) that was 
related in complex ways to books that 
would become part of the Hebrew 
Bible. In the Second Temple period, 
torah was thus a robustly multivalent 
term, deployed in discourses emerg-
ing from different contexts, and 
toward a range of rhetorical ends. 
The essays in this volume employ a 
plethora of methodologies to offer 
innovative studies of a range of early 
Jewish literature – including texts 
from the Hebrew Bible, the so-called 
Apocrypha, the Dead Sea Scrolls, and 
the Septuagint – that is concerned in 
different ways with Torah/ torah.

Contributors:
Richard J. Bautch, Kelley Coblentz-
Bautch, Ariel Feldman, Steven D. 
Fraade, Jonathan Kaplan, Daniel A. 
Machiela, Joseph McDonald, Judith H. 
Newman, Carol A. Newsom, Timothy 
J. Sandoval, Jeremy L. Williams

For the complete table of contents 
please visit mohrsiebeck.com.  

Tora in der Vorstellung des frühen 
Judentums.

 Ariel Feldman  :
Born 1974; BA, MA, and PhD degrees 
from University of Haifa, Israel; Professor 
of Jewish Studies at Brite Divinity School at 
Texas Christian University. 

Timothy J. Sandoval:
Born 1966; AB from the University of 
California, Davis; MDiv from Princeton 
Theological Seminary; PhD in Hebrew Bible 
from Emory University; Associate Professor 
of Hebrew Bible at Brite Divinity School at 
Texas Christian University.

Subject area(s):
Old Testament; Jewish studies.
Theologie · Neu vorgestellt

  Book-Seams in the 
Hexateuch II
  The Book of Deuteronomy and its 
Literary Transitions 
Edited by    Christoph Berner,  Stephen 
Germany, and  Harald Samuel

 Biblical books, which were transmit-
ted on separate scrolls in antiquity, are 
not necessarily identical with books 
in the modern sense of a coherent and 
self-contained compositional unit. 
Especially the books of the Primary 
History constitute a larger master 
narrative. This raises the question 
of how the distribution of the text 
over different scrolls relates to its 
compositional history. Were the 
respective books conceived as physi-
cally separate parts of a multivolume 
composition (whether Pentateuch, 
Hexateuch, Deuteronomistic History 
or Enneateuch) from the outset, or 
are we dealing with a more complex 
development of originally indepen-
dent compositional units that were 
only connected or separated by 
later redaction? The present volume 
addresses these issues with respect to 
the book transitions of Deuteronomy, 
whose relatively freestanding literary 
shape sets it apart among the books of 
the Hexateuch.

Contributors:
Reinhard Achenbach, Olivier Artus, 
Zev Farber, Christian Frevel, Erasmus 
Gaß, Stephen Germany, Raik Heckl, 
Reinhard G. Kratz, Joachim J. Krause, 
Nathan MacDonald, Reinhard Müller, 
Christophe L. Nihan, Katharina 
Pyschny, Julia Rhyder, Philip Y. Yoo

For the complete table of contents 
please visit mohrsiebeck.com.

Buchnähte im Hexateuch II. Das 
Buch Deuteronomium und seine 
literarischen Übergänge. 

 Christoph Berner is professor of Old Testa-
ment at the University of Kiel.

Stephen Germany is Privatdozent in Hebrew 
Bible/Old Testament at the University of 
Basel.

Harald Samuel is Lecturer in Classical 
Hebrew, University of Oxford.

Subject area(s):
Old Testament.
Theologie · Neu vorgestellt

 Book-Seams in the Hexateuch II 
 The Book of Deuteronomy and 

its Literary Transitions 
 Edited by Christoph Berner, Stephen 

Germany, and Harold Samuel 

 2023. IX, 366 S. / pp. (Forschungen 
zum Alten Testament 168). 

Ln / cl  ISBN 978-3-16-160902-2 
  eBook ISBN  978-3-16-160903-9 

 € 139,–  (erschienen / available)

Torah in Early Jewish Imaginations
 Edited by Ariel Feldman 
and Timothy J. Sandoval 

 2023. XI, 231 S. / pp. (Forschungen 
zum Alten Testament 171). 

Ln / cl  ISBN 978-3-16-162664-7 
  eBook ISBN  978-3-16-162665-4 

 € 124,–  (erschienen / available)  
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  Reinhard Achenbach
 Tora in der Perserzeit
 Gesammelte Studien zu Theologie 
und Rechtsgeschichte Judas

  Reinhard Achenbach legt hier eine 
Sammlung von Studien zur Redak-
tionsgeschichte des Pentateuch, zur 
Entwicklung der Institutionen und 
zum Fremden- und Völkerrecht 
in der Schriftgelehrten Tradition 
Judas und des Zweiten Tempels 
während der Herrschaft der Perser 
(539–333 v. Chr.) vor. Er behandelt 
den Wandel des Gottesbildes, 
priesterlicher Institutionen, sakraler 
Ordnungen und Reinheitsgebote 
im Spannungsfeld zwischen dem 
Bestreben nach religiöser Autonomie 
der Kultusgemeinde und universalen 
Geltungsansprüchen des jüdischen 
Monotheismus.

�e Torah in the Persian Period. 
Collected Studies on the �eology 
and Legal History of Judah.
Reinhard Achenbach offers a col-
lection of studies on the redactional 
composition of the Pentateuch, the 
history of institutions, on concepts 
of international law, and the rights 
of foreigners in the scribal tradition 
of Judah during the Second Temple 
Period in the Persian Empire (539-333 
B.C.E.). He examines the changes 
in theological ideas, priestly institu-
tions, sacral rules, and purity law in 
the tension between the pursuit for 
religious autonomy in the community 
and Jewish monotheism‹s claim of 
universal significance.

   Reinhard Achenbach:
Geboren 1957; Studium der Ev. Theologie 
in Göttingen, Tübingen und Uppsala; 1989 
Promotion; Vikariat und Pfarrdienst in 
Namibia und in Hessen; 1996–2006 Aka-
demischer Rat für Hebräisch an der LMU 
München; Professor für Altes Testament an 
der Universität Münster.

Fachgebiet(e):
Altes Testament.
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 Brevard S. Childs
  Canon as Rule and Guide 
Collected Essays
Edited by  Daniel R. Driver

The fifty-two essays collected here 
span half a century of biblical 
scholarship. Together they provide 
a view into the history of Old Testa-
ment studies from the vantage of a 
scholar who worked to integrate his 
command of it with several cognate 
disciplines, including New Testament, 
Biblical Theology, and the history of 
interpretation. Canon is a rule and 
guide: this is a ubiquitous concern 
in the work of Brevard Childs. As he 
argues, scripture has been shaped 
with frameworks for interpretation, 
guidelines built into it through a com-
plex editorial process that resulted 
in a multifaceted canon with two 
Testaments. Scripture is a canon and 
rule of faith that in turn shapes the 
church’s confession and life of faith. 
This approach to scripture entails a 
holistic view that touches the Bible’s 
composition and reception histories 
as well as its enduring claim on living 
communities of faith.

Der Kanon als Regel und Leitfaden. 
Gesammelte Aufsätze.
Die 52 hier versammelten Auf-
sätze, verfasst von Brevard S. Childs, 
umspannen ein halbes Jahrhundert 
der Bibelwissenschaft. Sie bieten 
einen Einblick in die Geschichte der 
alttestamentlichen Studien durch 
einen Gelehrten, der daran arbeitete, 
seine Kenntnisse mit verwandten 
Disziplinen wie dem Neuen Testament, 
der Biblischen Theologie und der Ge-
schichte der Auslegung zu integrieren.

  Brevard S. Childs (1923–2007):  
1947 BA and MA, University of Michigan; 
1950 BD, Princeton Theological Seminary; 
1955 ThD, University of Basel; 1992 
distinguished rank of Sterling Professor, Yale 
University; 1999 retirement. 

Daniel R. Driver:
Born 1979; 2002 BA, English Literature, 
Wheaton College (IL); 2009 PhD, Divinity, 
St Mary’s College, University of St Andrews 
(UK); faculty member, Atlantic School of 
Theology, Halifax, and Professor of Old 
Testament.

Subject area(s):
Old Testament; New Testament.
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   Erasmus Gaß
  Gott, Gewalt und die 
Landnahme Israels
  Eine literarhistorische Analyse von 
Josua 9–12

  In der vorliegenden Studie widmet 
sich Erasmus Gaß der Redaktions-
geschichte der Landeroberungserzäh-
lungen in Jos 9–12. Die in Jos 9–11 
zugrundeliegende Tradition wurde 
mehrmals dtr. überarbeitet, wobei vor 
allem der südliche Eroberungsfeldzug 
in Jos 9–10 das Wachstum von Dtn 
reflektiert. Erst spät wurden priesterli-
che Ergänzungen in Jos 9 eingetragen, 
durch die das Bündnis mit den 
Gibeonitern vor einem priesterlichen 
Kontext erklärt wurde. Die Königsliste 
in Jos 12 verwendete zunächst eine 
Liste mit westjordanischen Orten. 
Erst später wurden die ostjordani-
schen Amoriterkönige Sihon und Og 
vorangeschaltet. Offenbar arbeiteten 
viele Redaktoren an Jos 9–12, worauf 
nicht nur der verwendete Idiolekt und 
die Bezüge zu Dtn, sondern auch die 
Überschüsse und Abweichungen der 
griechischen Texttradition hinweisen. 
In den untersuchten Texten zeigt sich, 
wie vor allem dtr. Redaktoren ihre 
theologischen Konzeptionen einge-
bracht haben.

God, Violence and Israel’s Conquest. 
A Literary-Historical Analysis of 
Joshua 9–12.
In this study, Erasmus Gaß analyzes 
the redaction history of the conquest 
narratives in Josh. 9–12. It is apparent 
that many redactors worked on this 
text, which is indicated not only by 
the idiolect but also by the references 
to Deut. and the text-critical devia-
tions. The texts examined here show 
how Deuteronomist redactors in 
particular introduced their theologi-
cal conceptions.

 Erasmus Gaß: 
Geboren 1971; 2001 Promotion; 2008 
Habilitation; 2014–20 Professor für 
biblische Einleitung, 2020–21 Professor 
für Altes Testament in Trier; Professor für 
Alttestamentliche Wissenschaft an der 
Katholisch-Theologischen Fakultät der 
Universität Augsburg.

Fachgebiet(e):
Altes Testament.
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   Ogochukwu Daniel Onuorah
  Social Memory in Ex 16 
and the Identity of Exilic /
Post-Exilic Israel

The destruction of the Temple and 
the humiliation of the exile not only 
shook the foundations of Israel’s 
pride as God’s chosen people, but also 
brought about the danger of losing 
their identity as a people. To survive 
this, the people had to develop and 
highlight an identity-reinforcing 
theology built upon the collective 
memory of their constitutive past. 
Ogochukwu Daniel Onuorah applies 
the tools of the social memory theory 
to the exegetical analysis of Ex 16, an 
approach which necessarily entails 
both synchronic and diachronic 
inquiries. In six chapters, the author 
argues that the collective memory of 
the manna-experience as recounted 
in Ex 16 served as a socio-theological 
tool of identity-preservation in the dif-
ficult exilic/early post-exilic period. 
Succinctly noted also are the implica-
tions of this for the discussion on the 
composition of the Pentateuch.

Das soziale Gedächtnis in Ex 16 
und die Identität des exilischen/
postexilischen Israel.
Ogochukwu Daniel Onuorah wendet 
die Werkzeuge der Theorie des 
sozialen Gedächtnisses auf die Ana-
lyse von Ex 16 an. Er argumentiert, 
dass die kollektive Erinnerung an 
die Manna-Erfahrung in Ex 16 als 
soziotheologisches Instrument der 
Identitätserhaltung in der schwierigen 
Zeit des Exils/ frühen Post-Exils 
diente.  

 Ogochukwu Daniel Onuorah:
  Born 1978; 2003 BA; 2008 B.Th.; 2008 
ordained priest; 2019 SSL; 2022 STD; 
Assistant Head, Department of Theol-
ogy, Blessed Iwene Tansi Major Seminary, 
Onitsha, Nigeria.

Subject area(s):
Old Testament.
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 Stephen Arden Long
  Dynamics of Charity and 
Reciprocity in the Book of 
Sirach

In this study, Stephen Long explores 
the role of reciprocity and gift 
exchange in the wisdom-instruction 
of Ben Sira, contextualizing the sage’s 
prescriptions in relation to compara-
tive data from Greco-Roman antiquity 
and his own teaching on »charity«. 
While tangible human returns are 
the normal expectation in response 
to acts of generosity, Ben Sira is 
seen to have inflected this cultural 
expectation in a uniquely Jewish and 
theological manner. First, sacrifice is 
understood as a »gift« for the deity, 
a gift which the God of Israel will 
»repay«; second, acts of both ordinary, 
»self-interested« generosity as well 
as more »altruistic« acts are brought 
within the ambit of »sacrifice«. 
Ben Sira appears to think that he 
thereby followed the lead of prior, 
pentateuchal tradition, and drew out 
implications of a theology of creation 
whereby the cosmos is so ordered that 
every »need« is – or should be – met 
»at the right time«. Thus, Long elu-
cidates a second century BCE sage’s 
theological construal of the relation 
between charity and reciprocity.

    Dynamiken der Wohltätigkeit und 
Gegenseitigkeit im Buch Jesus 
Sirach.
Stephen Long untersucht die 
theologische Interpretation der 
Beziehung zwischen Wohltätigkeit 
und Gegenseitigkeit in der jüdischen 
Weisheitslehre Josua Ben Siras aus 
dem 2. Jahrhundert v. Chr. Der 
Gabentausch mit Gott ermöglicht ihr 
zufolge großzügiges Handeln gegen-
über den Mitmenschen.

 Stephen Arden Long:
  Born 1981; Assistant Professor of Theology 
at Providence College, USA.

Subject area(s):
Old Testament.
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   Joanna G. Kline
  Narrative Analogy in the 
David Story
  Parallels between Genesis 25–50 and 
1 Samuel 16–1 Kings 2

Joanna G. Kline explores the use of 
narrative analogy in the biblical story 
of King David (1 Samuel 16–1 Kings 2) 
and the narratives about Jacob, Judah, 
and Joseph (Genesis 25–50). In her 
analysis, the author demonstrates 
that parallels in plot, structure, 
language, and motif function to 
develop characterization and to 
reinforce significant themes in these 
texts, including sibling rivalry and 
reconciliation, measure-for-measure 
punishment, and divine providence. 
By examining the genetic relationship 
between Samuel and Genesis, she 
provides evidence of mutual influence 
and shows that the analogical links 
between David and Jacob, Judah, and 
Joseph were strengthened as these 
texts were composed and transmitted 
over time.

Narrative Analogie in der 
David-Geschichte.   Parallelen 
zwischen Genesis 25–50 und 
1 Samuel 16–1 Könige 2.
  Joanna G. Kline untersucht Parallelen 
zwischen der biblischen Geschichte 
von David und den Erzählungen über 
Jakob, Juda und Joseph. Sie zeigt, 
wie die erzählerische Analogie die 
Charakterisierung entwickelt und 
wichtige Themen in diesen Texten 
untermauert. Sie stellt außerdem 
dar, dass die analogen Verbindungen 
zwischen David und Jakob, Juda und 
Joseph im Laufe der Zeit gefestigt 
wurden.

 Joanna G. Kline:  
Born 1983; 2005 BA in Biblical Studies and 
English, Gordon College; 2011 MDiv, Har-
vard Divinity School; 2018 PhD in Hebrew 
Bible, Harvard University; Assistant Professor 
of Old Testament, Gordon College.

Subject area(s):
Old Testament.
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This collection of essays by Morna 
D. Hooker deals with the theme 

of continuity and discontinuity – 
primarily between first-century 

Judaism and early Christianity – 
and explores the ways in which 

New Testament writers drew 
on their own cultures and 

previous beliefs in interpreting 
their experience of Jesus. 

 Morna D. Hooker
Old and New  
Essays on Continuity and Discontinuity in the New Testament
Edited by    Ahreum Kim

 This volume’s essays by Morna D. 
Hooker were written over a period of 
more than fifty years (1970−2021) and 
include two previously unpublished 
essays. They all deal with the theme of 
continuity and discontinuity – pri-
marily between first-century Judaism 
and early Christianity – and explore 
the different ways in which New 
Testament writers interpreted their 
experience of Jesus, drawing on their 
own cultures and beliefs. Evangelists 
and letter-writers alike attempted 
to show how their new beliefs were 
›in accordance with the scriptures‹, 
though those beliefs inevitably shaped 
the ways in which they read the 
scriptures. Alongside essays on the 
Gospels and Paul, the collection also 
features an exploration of how Paul 
himself was in turn interpreted by 
Luther, illustrating the way in which 
continuity and discontinuity are to be 
seen in every generation.

Table of Contents: 
Section One: Introduction
Section Two: Methodology
Section Three: The Development of 
Christology
Section Four: Creative Conflict and 
the Gospel Tradition
Section Five: Beginnings and Endings

Section Six: Adam, Law, and Cult
Section Seven: Living in the New Age

Alt und Neu. Aufsätze über 
Kontinuität und Diskontinuität im 
Neuen Testament.
Die in diesem Band versammelten 
Studien von Morna D. Hooker (ver-
fasst zwischen 1970−2021) befassen 
sich mit dem Thema Kontinuität und 
Diskontinuität − vor allem zwischen 
dem Judentum des ersten Jahrhun-
derts und dem frühen Christentum. 
Zudem untersucht die Autorin die 
Art und Weise, wie die Autoren des 
Neuen Testaments bei der Interpreta-
tion ihrer Erfahrungen mit Jesus auf 
ihre eigene Kultur und ihre früheren 
Überzeugungen zurückgriffen.  

Morna D. Hooker:  
Born 1931; BA and MA Bristol University; 
PhD Manchester University; DD Cambridge 
University; 1961−70 Lecturer, King’s College 
London; 1970−76 Lecturer, Univer-
sity of Oxford; 1976−98 Lady Margaret’s 
Professor, University of Cambridge; Lady 
Margaret’s Professor Emerita, University of 
Cambridge; Life Fellow, Robinson College 
Cambridge.

Ahreum Kim recently completed her PhD 
under the supervision of Professor George 
van Kooten at the University of Cambridge.

Subject area(s):
New Testament.
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  Ruben A. Bühner
 Paulus im Kontext des 
Diasporajudentums
 Judenchristliche Lebensweise nach 
den paulinischen Briefen und die 
Debatten um »Paul within Judaism«

 Unter dem Stichwort »Paul within 
Judaism« kommt es in jüngerer Zeit 
v.a. im angelsächsischen Bereich zu 
fundamentalen Neuinterpretationen 
der Paulusbriefe, gerade auch durch 
das verstärkte Interesse von jüdischen 
Exegetinnen und Exegeten. Zur 
Diskussion steht dabei kaum noch 
die jüdische Identität des Paulus 
im Allgemeinen, sondern speziell 
die Relevanz des Judeseins für die 
Lebensführung des christusgläubigen 
Paulus.
In diesem Kontext untersucht Ruben 
A. Bühner die Kontinuität jüdischer 
Lebensweise vor und nach der 
Hinwendung von Juden zu Christus. 
Indem er die paulinischen Aus-
sagen im Kontext eines vielfältigen 
Diasporajudentums interpretiert, 
argumentiert er zugleich für eine 
vermittelnde Position in einer 
zunehmend ideologisch aufgeladenen 
Debatte. Paulus versteht sich demnach 
sowohl als Jude und als einer jü-
dischen Lebensweise verpflichtet, wie 
er sich zugleich als »in Christus« auch 
der Gemeinschaft mit Nichtjuden 
verpflichtet sieht.

Paul in the Context of Diaspora 
Judaism. Jewish-Christian Life a�er 
the Pauline Epistles and the Debates 
about »Paul within Judaism.« 

 Ruben A. Bühner:
 Geboren 1990; Studium der Ev. Theologie 
in Heidelberg, Tübingen und Princeton (NJ); 
2020 Promotion in Zürich; 2023 Habilitation 
beantragt in Zürich; 2020–23 Vikar der Ev. 
Landeskirche Württemberg; Lehrbeauf-
tragter für Neues Testament in Zürich und 
Würzburg; Postdoctoral Fellow in Bonn.

Fachgebiet(e):
Neues Testament; Judaistik.
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 Troels Engberg-Pedersen
  Paul and Philosophy
  Selected Essays

This volume collects sixteen essays 
published by Troels Engberg-Pedersen 
between 1994 and 2023 in which he 
analyses Pauline texts and themes 
philosophically, often using ancient 
philosophy (particularly Stoicism) as 
a comparison to invigorate traditional 
theological exegesis of Paul. Published 
in chronological order, the essays are 
preceded by a substantial introduction 
tracing their analytical development. 
This leads to a final account of Paul’s 
message, bringing all the issues 
together in a single strand. Among 
the central themes tackled are the 
relationship between ›theology‹ and 
›ethics‹, the logical form of Pauline 
›moral exhortation‹, the understand-
ing of ›flesh‹ and ›spirit‹, the logic 
of action, personhood and Paul’s 
soteriology. Along the way, Paul’s 
›apocalypticism‹ and his relationship 
with Judaism gain in importance, 
with the analysis reaching its goal in 
an explication of the notion of the 
›Christ circle‹.

Paulus und Philosophie. 
  Ausgewählte Essays.
In sechzehn Essays bietet Troels 
Engberg-Pedersen eine philoso-
phische Interpretation paulinischer 
Texte und Themen. In einer umfang-
reichen Einleitung zeigt der Autor 
den Zusam menhang aller Themen 
im neuen Konzept eines »Christus-
Zirkels«. Auch die grundlegende 
»apokalyptische« und jüdische 
Position des Paulus werden vom 
Autor dargestellt.  

 Troels Engberg-Pedersen:
  1983 first dissertation; 2000 second 
dissertation; 2000−16 Professor of New 
Testament, University of Copenhagen; 
professor emeritus.

Subject area(s):
New Testament.
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  Ethik der Zeit – Zeiten der 
Ethik
  Ethische Temporalität in Antike und 
Christentum
Kontexte und Normen neutestament-
licher Ethik / Contexts and Norms of 
New Testament Ethics
Band XIV 
Herausgegeben von  Ruben 
Zimmer mann,  Dorothea Erbele-
Küster,  Raphaela J. Meyer zu Hörste-
Bührer,  Michael Roth und  Ulrich 
Volp

Der vorliegende Band präsentiert 
Artikel aus unterschiedlichen 
Perspektiven und Disziplinen, die 
aus Vorträgen auf fünf Mainz Moral 
Meetings des Mainzer Forschungs-
zentrums »Ethik in Antike und 
Christentum« zum Thema »Zeit 
und Ethik« erwachsen sind. Hierbei 
werden Grundfragen zum Zeit-Ethik-
Geflecht thematisiert und im Dialog 
mit Texten der Antike auch neue 
Perspektiven für gegenwärtige Hand-
lungsfelder (z. B. die Klimakrise) 
gewonnen.

Eine ausführliche Inhaltsübersicht 
finden Sie auf mohrsiebeck.com.

Ethics of Times – Times of Ethics. 
Ethical Temporality in Antiquity and 
Christianity.

   Ruben Zimmermann ist Professor für Neues 
Testament an der Johannes Gutenberg-Uni-
versität in Mainz und Research Associate 
am Department of Old and New Testament 
Studies der University of the Free State, 
Bloemfontein, Südafrika.

Dorothea Erbele-Küster ist apl. Professorin 
für Altes Testament an der Johannes Guten-
berg-Universität Mainz.

Raphaela J. Meyer zu Hörste-Bührer ist 
Privatdozentin am Seminar Systematische 
Theologie der Johannes Gutenberg-Univer-
sität in Mainz.

Michael Roth ist Professor für Systematische 
Theologie und Sozialethik an der Johannes 
Gutenberg-Universität in Mainz.

Ulrich Volp ist Professor für Kirchen- und 
Dogmengeschichte (Schwerpunkt Alte 
Kirche) an der Evangelisch-Theologischen 
Fakultät der Johannes Gutenberg-Univer-
sität Mainz.

Fachgebiet(e): 
Neues Testament; Kirchengeschichte.
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 Christoph Markschies  
Ptolemaeus Gnosticus?  
Untersuchungen zur Valentinia-
nischen Gnosis II mit einem Kom-
mentar zu dem Brief des Ptolemaeus 
an Flora und seiner Kommentierung 
bei Epiphanius von Salamis

Christoph Markschies führt 
seine Studien zur Geschichte der 
»Valentinianischen Gnosis« fort. 
In diesem zweiten Band geht es um 
den in Rom lehrenden christlichen 
Theologen Ptolemaeus (2. Jh. n.Chr.). 
Durch sorgfältige Analysen über-
lieferter Texte wird ein eigenständiger 
christlicher Denker der hohen Kaiser-
zeit erkennbar, der Probleme zu lösen 
versuchte, die sich einem Christen 
stellten, der auf dem Niveau zeitge-
nössischer Popularphilosophie dachte. 
Diese Analysen werden ergänzt durch 
verschiedene Untersuchungen zur 
Frühgeschichte der nach Valentinus 
benannten Richtung christlichen 
Denkens. Im Ergebnis der sorgfältigen 
philologischen, ideen- und institutio-
nengeschichtlichen Untersuchungen 
zeigt sich, dass höchstwahrscheinlich 
weder Valentinus noch Ptolemaeus 
nach dem Zeugnis ihrer erhaltenen 
Texte als Urheber der sogenannten 
Valentinianischen Gnosis in An-
spruch genommen werden dürfen, 
sondern ihre stadtrömischen Schüler 
in der zweiten Hälfte des zweiten 
Jahrhunderts.

Ptolemaeus Gnosticus?   Studies 
on the Valentinian Gnosis II with 
a Commentary on the Letter of 
Ptolemaeus to Flora and its Com-
mentary by Epiphanius of Salamis.

 Christoph Markschies:
  Geboren 1962; Studium der Ev. Theologie, 
Klassische Philologie und Philosophie; 
1991 Promotion; 1994 Habilitation 
und Ordination; Lehrstuhl für Antikes 
Christentum, Humboldt-Universität zu Berlin 
und Präsident der Berlin-Brandenburgischen 
Akademie der Wissenschaften; Mitglied der 
Akademien der Wissenschaften in Berlin, 
Heidelberg und Mainz, der Norwegischen 
Akademie der Wissenschaften, der 
Europäischen Akademie der Wissenschaften 
und Künste sowie der Academia Europea.

Fachgebiet(e):
Neues Testament; Kirchengeschichte.
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 Ethik der Zeit – Zeiten der Ethik 
 Ethische Temporalität in 
Antike und Christentum
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 Tekalign Duguma Negewo
  Identity Formation and the 
Gospel of Matthew 
A Socio-Narrative Reading

Why does the author of the Gospel 
of Matthew include non-Judean 
characters in his narrative? Tekalign 
Duguma Negewo attempts to answer 
this question based on the assumption 
that Matthew’s Gospel played an 
identity-forming role for its com-
munity. As a heuristic interpretive 
tool, he uses the socio-narrative 
reading method, which merges socio-
scientific criticism, narrative criticism, 
and semiological reading through 
social identity, narrative, and semiotic 
theories. Tekalign Duguma Negewo 
argues that the implied author used 
the non-Judean characters to form the 
identity of the ideal readers’ com-
munity. 

Identitätsbildung und das 
Matthäusevangelium. Eine 
sozio-narrative Lektüre.
Warum führt der Autor des Matthäus-
evangeliums nicht-jüdische Figuren 
in seine Erzählung ein? Tekalign 
Duguma Negewo beantwortet diese 
Frage unter der Annahme, dass das 
Evangelium eine identitätsbildende 
Funktion für seine Gemeinde hatte.

 Tekalign Duguma Negewo:
 Born 1979; PhD Stellenbosch University; 
Lecturer in New Testament at the Ethiopian 
Graduate School of Theology; Exegetical 
Advisor at Wycliffe Ethiopia.

Subject area(s):
New Testament.
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 Lena Lütticke
  Der verborgene Vater im 
Matthäusevangelium
Ein Beitrag zum Gottesbild und zur 
Gebetstheologie von Mt 6,1–6.16–18

 Das Matthäusevangelium spricht 
vorzugsweise von Gott als »Vater in 
den Himmeln«. Wie verhält sich dazu 
die eigentümliche Rede vom »Vater 
im Verborgenen«, die in den Rah-
menversen des Vaterunsers dreifach 
begegnet? Lena Lütticke bietet eine 
monographische Auseinanderset-
zung mit Mt 6,1–6.16–18 auf der 
Grundlage dieser Gottesprädikation. 
Darin wird deutlich, dass der Text 
eine theologische Gegenwartsaussage 
trifft, nicht also Gottes Verborgenheit, 
sondern seine Zugewandtheit betont. 
Der »Vater, der im Verborgenen 
ist und im Verborgenen sieht« ist 
eine spezifische Nuancierung, die 
den grundsätzlich transzendenten 
»himmlischen Vater« in einem 
abstrakten Raum lokalisiert, in dem 
(nur) er präsent ist und sehen kann. 
Diese Vorstellung von Gottespräsenz 
liegt auch der matthäischen Gebets-
theologie zugrunde, die im Kontext 
von Mt 6 didaktisch vermittelt und 
im weiteren Verlauf des Evangeliums 
am Beispiel von Jesu Gebetspraxis 
narrativ entfaltet wird.

�e ›Hidden Father‹ in Matthew. A 
Contribution to Matthew’s Concep-
tion of God and Prayer �eology 
Based on Matt 6:1–6.16–18.
Lena Lütticke’s work focusses on God 
as »Father who is and sees in secret« 
in Matt. 6 and relates this epithet to 
the overall conception of God in the 
Gospel of Matthew. It also traces the 
notion of God’s hidden presence – 
which is a key concept for Matthew’s 
prayer theology – in Jesus’ prayer 
practice throughout the narrative.
 Lena Lütticke:
Geboren 1988; 2007–14 Studium der Kath. 
Theologie und Anglistik für das Gymnasial-
lehramt, Universität Siegen; 2022 Promotion 
(Dr. theol.), Universität Regensburg; Wissen-
schaftliche Mitarbeiterin am Lehrstuhl für 
Neues Testament der Kath.-Theol. Fakultät, 
Eberhard Karls Universität Tübingen.

 Fachgebiet(e):
Neues Testament.
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 David Chapman Harris
  Holy War Discourses in 1QM 
and John’s Apocalypse
  A Comparative Study 

In this study, David Chapman Harris 
compares the Qumran War Scroll 
with John’s Apocalypse through the 
lens of the literary and ideological 
theme of Holy War. Using sound liter-
ary analysis, close exegetical readings 
and comparison, historical analysis, 
and hypothetical reconstruction, the 
author justifies reading Revelation 
as a War Scroll, providing grounding 
to an ongoing debate. He argues that 
Revelation’s Christological dimension 
has a distinctive impact on Holy 
War discourse, inflicting the martyr 
theology of Revelation.

Reden zum Heiligen Krieg in 1QM 
und der Johannesapokalypse. Eine 
vergleichende Studie.
David Chapman Harris bietet eine 
tiefgängige Untersuchung der 
Qumran-Kriegsschriftrolle (1QM) 
zusammen mit der Apokalypse 
des Johannes, die das Konzept des 
Heiligen Krieges in Betracht zieht. 
Der Autor unterscheidet zwischen 
antiken jüdischen und christlichen 
apokalyptischen und theologischen 
Empfindungen. Er durchbricht die 
konventionelle Barriere zwischen 
Qumran-Studien und neutesta-
mentlichen Studien, indem er die 
beiden zusammenbringt, um eine 
Erweiterung unseres Verständnisses 
dieser Entwicklungen zu bieten.

 David Chapman Harris:
  Born 1969; 2022 PhD (University of South 
Africa); independent scholar based in the 
USA and Israel.

Subject area(s):
New Testament.
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 Peter Nagel
  Paul’s Concept of a Hebrew 
Deity in Relation to Jesus
Insights from the Kyrios and Theos 
Citations

  In this study, Peter Nagel provides 
a deeper understanding of Paul’s 
concept of a Hebrew deity by offering 
a textual-conceptual and linguistic 
connection between the Hebrew deity 
of the Old Testament and Jesus as 
the Christ of the New Testament. He 
does so by offering a textual-cognitive 
analysis of the explicit Kyrios and 
Theos citations within their literary 
context in the Pauline literature. He 
also considers the text-critical vari-
ants, alternatives, and discrepancies 
in the entire New Testament where 
the term Kyrios and Theos are used. 
This analysis is done against a broad 
Hebrew and Greek textual-conceptual 
backdrop by investigating the most 
prominent biblical Hebrew and Greek 
manuscript evidence from 300 BCE to 
200 CE.

Paulus’ Konzept einer hebräischen 
Gottheit im Bezug auf Jesus. 
Einblicke aus den Kyrios- und 
�eos-Zitaten.
  In dieser Studie bietet Peter Nagel 
Einblicke in die Art und Weise, wie 
Paulus eine hebräische Gottheit in 
Bezug auf Jesus konzeptualisierte. 
Der Autor erschließt die kognitiven 
Begriffsprozesse des Paulus, indem 
er sich auf die expliziten Kyrios- und 
Theos-Zitate in den authentischen 
Briefen des Paulus konzentriert. Die 
expliziten Zitate ermöglichen einen 
Zugang zur textuellen Begriffswelt, 
wie sie in hebräischen und grie-
chischen Handschriften zwischen 
300 v. Chr. und 200 n. Chr. dargestellt 
wird.

  Peter Nagel:
  Born 1975; 1999−2002 studied Theology at 
the University of Pretoria; 2005−07 master’s 
degrees, University of Pretoria; 2007−08 
DAAD scholarship; 2012 PhD in New 
Testament; 2013 lecturer in New Testament 
at Unisa; Senior Lecturer at Stellenbosch 
University.

Subject area(s):
New Testament.
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  Revelation’s New Jerusalem in 
Late Antiquity
Edited by    Nathan Betz,  Anthony 
Dupont, and  Johan Leemans

The contributions in this volume 
explore the intricate Late Antique 
reception of the New Jerusalem image 
from the New Testament’s oft-con-
tested book of Revelation. They delve 
into the image’s historical origins in 
Hebrew and Classical texts, its recep-
tion spanning the first millennium 
and beyond, and its development 
in literature and art. Encompassing 
disciplines like historical biblical 
exegesis, art history, and the history 
of ideas, the studies traverse diverse 
literary and artistic genres in which 
the image was contemplated through-
out Late Antiquity.

Contributors:
Armin F. Bergmeier, Nathan Betz, Ian 
Boxall, Alessandro Capone, Mathieu 
Cuijpers, Anthony Dupont, Mark 
Edwards, Mark W. Elliott, Francis X. 
Gumerlock, Konrad Huber, Mateusz 
Kusio, Antti Laato, Anni Maria Laato, 
Johan Leemans, Tobias Nicklas, T. 
C. Schmidt, Martina Vercesi, Joseph 
Verheyden

For the complete table of contents 
please visit mohrsiebeck.com.

  Das Neue Jerusalem der O�enbarung 
in der Spätantike.

Nathan Betz:
Born 1976; MA in Liberal Arts from St. 
John’s College (Annapolis); MSt in Patristic 
Theology from the University of Oxford; 
ReMa in Theology from KU Leuven; PhD 
in Theology from KU Leuven; cur-
rently research fellow at the Beyond Canon 
Centre for Advanced Studies, University of 
Regensburg.

Anthony Dupont:
Born 1979; MA in Philosophy, in Religious 
Studies, and in Theology from KU Leuven; 
PhD in Theology from KU Leuven; currently 
research professor at KU Leuven.

Johan Leemans:
Born 1965; MA in Ancient History, in 
Religious Studies, and in Theology; PhD 
in Theology from KU Leuven; currently 
Professor for Christianity in Late Antiquity 
(Greek Patristics) at the Faculty of Theology 
and Religious Studies at KU Leuven.

Subject area(s):
New Testament; church history.
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  Deacons and Diakonia 
in Late Antiquity
  The Third Century Onwards
Edited by    Bart J. Koet,  Edwina 
Murphy, and  Esko Ryökäs

Following the positive reception of 
Deacons and Diakonia in the Early 
Church: The First Two Centuries, this 
volume continues the study of dea-
cons into the patristic era. Once again, 
scholars from a range of backgrounds 
− each an expert on a particular early 
Christian author or text − consider 
the use of diakonos and related words, 
this time from the third century 
onwards. These texts reveal what 
deacons did, further contributing to 
our understanding of how leadership 
structures developed in the past 
and giving guidance for the present, 
particularly in ecumenical discussions 
concerning the ministry.

Contributors:
Anders Cardinal Arborelius, Elizabeth 
Boddens Hosang, Jonathan Cornil-
lon, Doru Costache, Carmen-Angela 
Cvetković, Enrique A. Eguiarte, Heike 
Grieser, Sabine R. Huebner, Harri 
Huovinen, Phoebe Kearns, Bart J. 
Koet, Brian Matz, Rosa Mentxaka, 
Manuel Mira, Andreas Müller, Edwina 
Murphy, Pauliina Pylvänäinen, Ilaria 
L. E. Ramelli, Gerard Rouwhorst, 
Esko Ryökäs, Joona Salminen, Serafim 
Seppälä, Arnold Smeets, Alistair C. 
Stewart, Ton van Eijk, Joseph Verhey-
den, Grant White

For the complete table of contents 
please visit mohrsiebeck.com.

 Diakone und Diakonia in der 
Spätantike. Das 3. Jahrhundert und 
darüber hinaus. 

 Bart J. Koet:
Born 1955; Emeritus Professor of New 
Testament and Early Christian Literature, 
Tilburg University, Netherlands.

Edwina Murphy:
Born 1970; Director of Research at the 
Australian College of Theology in Sydney.

Esko Ryökäs:
Born 1953; Docent in Systematic Theology, 
University of Eastern Finland and Docent 
in Practical Theology at Åbo Akademi 
University.
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New Testament; Church history.
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 Sara Contini
  Human Dignity in the Latin 
Reception of Origen  

Sara Contini assesses the mean-
ings attributed to the term dignitas 
(»dignity«) in the Latin translations 
of Origen of Alexandria, as well as in 
other Latin Christian texts of the 4th 
century which, to different degrees, 
show the reception of Origen’s views 
on the creation of the human being 
according to the image of God. 
Authors like Rufinus, Jerome, or 
Hilary of Poitiers are the first Latin 
writers to employ the term dignitas 
to denote the universal potential of 
humans as rational and free beings. 
The contribution offered by these 
authors to the history of the idea of 
human dignity was, based on Origen’s 
notion of the universal reach of God’s 
love, to problematise the elitism and 
individualism associated with Clas-
sical views on dignitas, and thus to 
frame the traditional understanding 
of dignity as rank in a new egalitarian 
perspective.

Die Menschenwürde in der 
lateinischen Rezeption des Origenes.
Sara Contini untersucht einen Brenn-
punkt in der Geschichte der Idee der 
universellen Menschenwürde. Sie 
zeigt, dass lateinische Autoren des 
4. Jahrhunderts darin eine zentrale 
Rolle spielten, indem sie zwischen 
dem traditionellen römischen Begriff 
der dignitas und den griechisch-
christlichen Ansichten über den 
als Ebenbild Gottes geschaffenen 
Menschen vermittelten.

   Sara Contini:
 Born 1993; 2022 PhD in Classics at the 
University of Bristol; Fritz Thyssen Founda-
tion postdoctoral fellow at Eberhard Karls 
Universität Tübingen.

Subject area(s):
Church history.
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 Jeremy C. Thompson /
 Clare K. Rothschild
The Benedictine Prologue
  A Contribution to the Early History 
of the Latin Prologues to the Pauline 
Epistles

  For centuries, biblical prologues 
introduced readers to the themes 
and problems of the Latin Bible. 
Paul’s profile has undoubtedly been 
shaped by this genre: Paul the new 
Moses, Paul the theologian, Paul the 
arbitrator between Jews and gentiles. 
Despite fine critical editions, the 
texts and historical situations of these 
prologues still lack scholarly attention. 
The present monograph examines 
one such introduction known as the 
Benedictine Prologue, acknowledged 
for its relationship to the Muratorian 
Fragment but excluded from all indi-
ces of biblical paratexts. Prompted by 
a new manuscript discovery, Jeremy 
C. Thompson and Clare K. Rothschild 
treat the prologue in its own right 
with a new edition and commentary 
covering all known sources and 
analogues. Ultimately, they propose 
to ground this rare text in the book 
practices, theological polemics, and 
intellectual exchange between Greek 
and Latin writers of the early fifth 
century and beyond.

Der benediktinische Prolog. 
Ein Beitrag zur Frühgeschichte 
der lateinischen Prologe zu den 
Paulusbriefen. 

Jeremy C. Thompson:
Born 1981; 2004 BA College of the Holy 
Cross (Worcester, MA); 2014 PhD Univer-
sity of Chicago; 2018–21 Alexander von 
Humboldt Postdoctoral Fellow; residing in 
Bonn, Germany.

Clare K. Rothschild:
Born 1964; 1986 BA University of California, 
Berkeley; 1992 M.T.S. Harvard University; 
2003 PhD University of Chicago; Professor 
of Scripture Studies at Lewis University.
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New Testament; church history.
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  Korinth II: Das römische 
Korinth
Herausgegeben von  Christoph 
Auffarth in Zusammenarbeit mit 
 Stefan Krauter und unter Mitarbeit 
von  Florian Aeberhardt

Zum antiken Korinth gibt es für 
zahllose Einzelstudien und Spezial-
untersuchungen. Dieser Band bündelt 
diese Einzelexpertisen und bezieht 
sie aufeinander. Gezeichnet wird so 
ein Panorama der römischen Kolonie 
und Hafenstadt, das dem aktuellen 
Stand der Archäologie in gleicher 
Weise gerecht wird wie dem der Alten 
Geschichte, der Stadtforschung, der 
Bibel- und der Religionswissenschaft. 
Mit quellengesättigter Tiefenschärfe 
nehmen die Beiträge die ganze 
Diversität dieses zwischen östlichem 
Mittelmeer und Italien liegenden 
Schmelztiegels in den Blick.

Mit Beiträgen von:
Christoph Auffarth, Jan N. Bremmer, 
Amelia R. Brown, William Caraher, 
Benedikt Eckhardt, Johannes Fouquet, 
Stefan Krauter, Svenja Nagel, Jeremy 
Ott, David K. Pettegrew, Athanasios 
D. Rizakis, Tassilo Schmitt, Paul D. 
Scotton, Kathleen Warner Slane, 
Christiane Zimmermann

Eine ausführliche Inhaltsübersicht 
finden Sie auf mohrsiebeck.com. 

Corinth II: Roman Corinth.

   Christoph Auffarth:
 Geboren 1951; Studium der Geschichte, 
Klassischen Philologie und Religionswissen-
schaft in Heidelberg, Athen und Tübingen; 
1987 Promotion; 1995 Habilitation; 
ordentlicher Professor für Religionswissen-
schaft an der Universität Bremen.

Stefan Krauter: 
Geboren 1973; Studium der Ev. Theologie 
und klassischen Philologie in Tübingen und 
Helsinki; 2003 Promotion; 2009 Habilitation; 
2009–19 Pfarrer der Ev. Münstergemeinde 
Ulm; Assistenzprofessor für Neues Testa-
ment an der Universität Zürich.

Florian Aeberhardt: 
Geboren 2000; Studium der Theologie in 
Zürich.

Fachgebiet(e):
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Religionsgeschichte; Alte Geschichte.
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 Reinhard Gregor Kratz
  »Väterliche Gesetze« und das 
Gesetz des Mose
  Die Rolle der Tora im judäischen 
Aufstand gegen Antiochos IV.

 In diesem Werk behandelt Reinhard 
Gregor Kratz die Rolle der Tora im 
sogenannten »makkabäischen« Auf-
stand gegen den seleukidischen König 
Antiochos IV. im 2. Jahrhundert 
v. Chr. Zu diesem bedeutenden 
Ereignis der judäischen Geschichte 
hat die althistorische Forschung in 
jüngerer Zeit wegweisende Ar-
beiten vorgelegt, die den in jüdischen 
Quellen erhobenen, zentralen 
Vorwurf des Religionsverbots und 
der Religionsverfolgung relativieren. 
Offen bleibt die Frage der Tora, die in 
jüdischen Quellen als entscheidendes 
Movens des Geschehens erscheint, 
und wie sich das Gesetz des Mose zu 
den »väterlichen Gesetzen« verhält, 
die in seleukidischen und jüdischen 
Quellen erwähnt werden. Diese Lücke 
versucht Reinhard Gregor Kratz zu 
füllen und wirft damit ein neues Licht 
auf die Hintergründe und Motive des 
makkabäischen Aufstandes und zu-
gleich auf das Thema der Begegnung 
zwischen Judentum und Hellenismus.

»Ancestral Laws« and the Law of 
Moses. �e Role of the Torah in the 
Judean Revolt against Antiochos IV.
 Reinhard Gregor Kratz addresses the 
question of the role the Torah played 
in the Maccabean revolt against An-
tiochos IV in the second century BCE 
and how the Law of Moses relates to 
the »ancestral laws« mentioned in 
Seleucid and Jewish sources.

 Reinhard Gregor Kratz:  
Geboren 1957; Studium der Gräzistik und 
Ev. Theologie in Frankfurt a.M., Heidelberg 
und Zürich; Promotion und Habilitation 
in Zürich; Professor für Altes Testament in 
Göttingen.

Fachgebiet(e):
Altes Testament; Neues Testament; antike 
Religionsgeschichte; alte Geschichte; jüdi-
sche Geschichte.
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 Korinth II: Das römische Korinth 
 Herausgegeben von Christoph Au�arth in 
Zusammenarbeit mit Stefan Krauter und 
unter Mitarbeit von Florian Aeberhardt 
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  Reinhard Gregor Kratz 
 »Väterliche Gesetze« und 
das Gesetz des Mose 
 Die Rolle der Tora im judäischen 
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 Mario Berkefeld
  Freiheit und Offenbarung  
Religionstheorie und Dogmatik bei 
Richard Adelbert Lipsius

 Religion ist ein Befreiungsgeschehen. 
Die christliche Dogmatik deutet 
diese Befreiung als Selbstoffenbarung 
Gottes. Diese Doppelthese kennzeich-
net die liberale Theologie von Richard 
Adelbert Lipsius (1830−1892). 
Mario Berkefeld verfolgt sie in seiner 
werkbiografischen Studie und führt 
damit hinein in die formenden Dis-
kurse liberaler Theologie im späten 
19. Jahrhundert. Auf den Schultern 
Schleiermachers hat Lipsius einen 
eigenen Typ neukantischer Theo-
logie ausgebildet, der zwischen der 
spekulativen Theologie Alois Emanuel 
Biedermanns und der aufstrebenden 
Ritschl-Schule zum Stehen kommt. 
Ihm ist es um die Selbstständigkeit 
des Glaubens, seine Vereinbarkeit mit 
dem Wissen und vor allem um das 
freiheitsphänomenologische Potential 
christlicher Dogmatik zu tun. Lipsius’ 
freisinnige Theologie ahnt: Der 
Freiheit wohnt ein Geheimnis inne, 
das ihr unendlichen Wert verleiht.

  Liberty and Revelation. Religious 
�eory and Dogmatic �eology 
According to Richard Adelbert 
Lipsius.
That religion signifies a liberation 
process which Christian dogma 
interprets as God’s self-revelation 
is the dual thesis characterizing the 
theology of Richard Adelbert Lipsius 
(1830−1892). Mario Berkefeld’s 
biographical study explores Lipsius’ 
work and delves into the formative 
discourses of German liberal theology 
in the late nineteenth century  .

Mario Berkefeld:  
Geboren 1990; 2011−19 Studium der 
Ev. Theologie und Philosophie; 2019−22 
Wissenschaftlicher Mitarbeiter am Lehrstuhl 
für Dogmatik, Religionsphilosophie und 
Ökumene der Ludwig-Maximilians-Uni-
versität München; Vikar der Evangelischen 
Kirche in Hessen und Nassau.

Fachgebiet(e):
Systematische Theologie; Religionsphi-
losophie.
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 Johannes Wallmann
Kirchengeschichte 
Deutschlands seit der 
Reformation
8., durchgesehene Auflage

Die schon lange als Standardwerk 
geltende Darstellung, von der hier 
die achte, durchgesehene und 
bibliographisch aktualisierte Auflage 
vorliegt, ist seit der fünften Auflage 
im Jahr 2000 durch ein umfangreiches 
zusätzliches Kapitel erweitert, das 
die Kirchengeschichte bis zum Ende 
des 20. Jahrhunderts weiterführt und 
dabei der Kirchengeschichte der DDR 
sowie den Fortschritten und Rück-
schlägen der Ökumene besondere 
Aufmerksamkeit widmet.

Aus Rezensionen zu früheren Auflagen:
»Unter den durchgehend gelungenen 
Partien des Studientaschenbuches 
[...] sei abschließend das Kapitel ›Der 
Weg der evangelischen Kirche in der 
DDR‹ (S.297–314) hervorgehoben. Es 
lohnt sich für alle zu lesen, die diese 
Zeit erlebt haben und erst recht für 
solche, die sich darüber insgesamt 
informieren möchten. Diese Emp-
fehlung gilt für das ganze Buch [...].«
Heinrich Kröger in De Kennung 2012, 
Heft 2, S.108–109

Church History of Germany since 
the Reformation. 8th, bibliographi-
cally updated edition.
The eighth edition of this work – now 
standard reading for anyone studying 
German theology – also contains an 
extensive additional chapter tracing 
developments up to the end of the 
twentieth century, which focuses on 
the church history of the German 
Democratic Republic as well as the 
progress made and setbacks suffered 
by ecumenical Christianity. 

Johannes Wallmann (1930–2021):
Studium der Ev. Theologie in Berlin und 
Tübingen; 1961 Promotion; 1968 Habilitati-
on; ab 1971 Professor für Kirchengeschichte 
an der Ruhr-Universität Bochum; dort 1995 
emeritiert; ab 2003 Honorarprofessor an der 
Humboldt-Universität Berlin.

Fachgebiet(e):
Theologie; Kirchengeschichte; Zeit-
geschichte.
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 Rudolf Bultmann
Briefe an Hans von Soden
Briefwechsel mit Philipp 
Vielhauer und Hans 
Conzelmann
Herausgegeben von  Werner Zager

Mit seinem Breslauer und späteren 
Marburger Kollegen Hans von Soden 
verband Rudolf Bultmann eine 
Jahrzehnte währende Freundschaft, 
wovon ihre Korrespondenz ein ein-
drucksvolles Zeugnis ablegt. Die Brie-
fe an Hans von Soden lassen teilhaben 
am geistigen Ringen um die jeweilige 
Positionierung von liberaler und 
dialektischer Theologie. Bultmanns 
Briefwechsel mit Philipp Vielhauer 
und Hans Conzelmann gewähren 
authentische Einblicke in die theo-
logischen und exegetischen Debatten 
innerhalb der »Bultmannschule«. 
Dabei werden zentrale theologische 
Themen diskutiert, deren Relevanz bis 
heute ungebrochen ist: das Verhältnis 
zwischen dem historischem Jesus 
und dem Christus des Glaubens, 
die Entstehung des Osterglaubens, 
Geschichte und Eschatologie, Jesus 
und der Menschensohn.

Letters to Hans von Soden. Cor-
respondence with Philipp Vielhauer 
and Hans Conzelmann.

Rudolf Bultmann (1884–1976) war o. Pro-
fessor für Neues Testament in Marburg.

Hans von Soden (1881–1945) war Rektor 
der Universität Marburg.

Philipp Vielhauer (1914–1977) war o. 
Professor für Neues Testament in Bonn.

Hans Conzelmann (1915–1989) war o. 
Professor für Neues Testament in Göttingen 
und o. Mitglied der Göttinger Akademie der 
Wissenschaften.

Werner Zager ist apl. Professor für Neues 
Testament an der Johann Wolfgang Goethe-
Universität Frankfurt am Main und Leiter 
der Evangelischen Erwachsenenbildung 
Worms-Wonnegau.

Fachgebiet(e):
Neues Testament; Kirchengeschichte.
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   Otto Piper
Biographische, kirchliche und 
ethische Konstellationen zwischen 
den Welten
Herausgegeben von    Marco Hofheinz 
und  Hendrik Niether

Aus Anlass des 40. Todestags des 
Theologen Otto Piper (1891–1982) 
fand im Frühjahr 2022 eine Tagung 
in Hannover statt, deren Ergebnisse 
in diesem Sammelband dokumentiert 
sind. Piper galt als einer der wenigen 
protestantischen Intellektuellen, 
die den demokratischen Weimarer 
Rechtsstaat vehement verteidigten. 
Ebenso setzte er sich früh für die Idee 
einer internationalen Ökumene ein. 
Diese Einstellungen erschwerten seine 
akademische Karriere in Göttingen 
und Münster. Die Nationalsozialisten 
entließen ihn 1933 aus dem Staats-
dienst und zwangen ihn zur Emigra-
tion in die USA, wo er zwanzig Jahre 
als Professor in Princeton wirkte. In 
dreizehn Beiträgen setzen sich sowohl 
Theologinnen und Theologen als 
auch Historikerinnen und Historiker 
mit spezifischen Konstellationen 
und Aspekten seiner Biographie und 
seines (religions-)politischen Denkens 
auseinander.

Mit Beiträgen von:
C. Clifton Black, Peter D. Browning, 
Benedikt Brunner, Hansjörg Buss, Alf 
Christophersen, Aneke Dornbusch, 
Marco Hofheinz, Carsten Linden, 
Roger Mielke, Hendrik Niether, Sylvia 
Schraut, Hans G. Ulrich

Eine ausführliche Inhaltsübersicht 
finden Sie auf mohrsiebeck.com. 

Otto Piper. Biographical, Ecclesial 
and Ethical Constellations between 
the Worlds.

Marco Hofheinz ist Professor für Systema-
tische Theologie an der Leibniz Universität 
Hannover.

Hendrik Niether ist Wissenschaftlicher 
Mitarbeiter am Institut für Theologie an der 
Universität Hannover und in der Bildungs-
abteilung der EKD.

Fachgebiet(e):
Neues Testament; Kirchengeschichte; 
Systematische Theologie; Religions-
geschichte.
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Peter Frick argues that the 
key issue to which the apostle 
Paul correlates the death and 

resurrection of Jesus Christ is the 
power of sin. Sin (singular) is an 
ontological-existential category 
and distinct from sins (plural). 

For the death of Jesus to be 
effective in overcoming the power 

of sin, salvation is established 
strictly in the new ontology 
of the resurrection of Jesus. 

Peter Frick
 Understanding Paul 

 The Existential Perspective 

 2023. XIII, 359 S. / pp. 
Br / pb ISBN  978-3-16-162629-6 

  eBook ISBN  978-3-16-162630-2 
 € 69,–  (erschienen / available)  

 Peter Frick
  Understanding Paul
  The Existential Perspective

   Peter Frick argues hermeneuti-
cally that the key issue to which the 
apostle Paul correlates the death 
and resurrection of Jesus Christ is 
the power of sin. Understood in the 
tradition of Heidegger, sin (singular) 
is an ontological-existential category 
and distinct from sins (plural). For 
the death of Jesus to be effective in 
overcoming the death sentence of the 
power of sin, salvation is established 
strictly in the resurrection of Jesus. 
The correlation between plight and 
solution lies on the ontological level. 
Just as sin is an ontological structure 
unto death, so the resurrection 
provides a new ontological structure 
towards life. In the resurrection, 
death itself died. If so, an ontological 
foundation of salvation raises the 
question of the meaning of Jesus’ 
life, suffering, and violent death. The 
questions discussed in the second part 
of the book include the significance of 
Christ /Messiah vis-à-vis sin, sins, and 
Torah, how faith is related to salva-
tion, how a Christian ethic must be 
conceived on the basis of an ontologi-
cal understanding of sin, and what life 
in view of a new creation might look 
like. These questions will be examined 
from an existential perspective in 
view of our contemporary existence.

Table of Contents:
Chapter 1: The Questions of Pauline 
Hermeneutics
Chapter 2: The Starting Points: 
Existence, Truth and Word
Chapter 3: The Human Predicament: 
Sin as Existential Category

Chapter 4: Messiah, Sin and Torah 
Chapter 5: Soteriology 1: The Means 
of Salvation
Chapter 6: Soteriology 2: The Mode of 
Salvation
Chapter 7: Two Endpoints: New 
Existence
Chapter 8: The Redemptive Life
Chapter 9: Summary and Inferences
Chapter 10: Notes on Perspectives
Chapter 11: The Way of Paul: Frag-
mentary Existence

Paulus verstehen. Die existenziale 
Perspektive  .
Peter Frick argumentiert, dass das 
zentrale Thema, mit dem der Apostel 
Paulus den Tod und die Auferstehung 
Jesu Christi in Verbindung bringt, 
die Macht der Sünde ist. Die Sünde 
(Singular) ist eine ontologisch-exis-
tenziale Kategorie und unterscheidet 
sich von den Sünden (Plural). Damit 
der Tod Jesu bei der Überwindung 
der Macht der Sünde wirksam werden 
kann, muss die Erlösung strikt in der 
neuen Ontologie der Auferstehung 
Jesu begründet sein.  

Peter Frick:
  Born 1961; former Academic Dean and cur-
rent Professor of Religious Studies at United 
College (formerly St. Paul’s University 
College) at the University of Waterloo, 
Canada.

Subject area(s):
New Testament; systematic theology; 
philosophy of religion; hermeneutics.

Also by Peter Frick:
Understanding Bonhoeffer, 2017
Bonhoeffer’s Intellectual Formation, 2008
Divine Providence in Philo of Alexandria, 
1999
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God’s Own Mouthpieces
 Prophecy and Reason in Judaism, 
Christianity, and Islam
Edited by  Heiko Schulz

 The thematical focus of this two-
part volume, resulting from an 
international, interdisciplinary 
and interreligious conference at 
Frankfurt’s Goethe University, is 
on questions regarding the nature, 
history, function(s) and rationality of 
prophecy within the three Abrahamic 
religions. The first part comprises a 
series of historical case studies tracing 
the history of the idea from the 
Ancient Near East through Judaism, 
Christianity, and Islam in Antiquity, 
the Middle Ages, the early modern 
period, and the Enlightenment to 
the present. The second – again 
taking into account all three religions 
– contains a number of studies on 
exemplary, systematic-theological 
and/or -philosophical issues, such as 
prophecy and rationality, prophecy 
and foreknowledge, prophecy and 
miracles, and prophecy and revela-
tion.

Contributors:
Rahim Acar, Adam Afterman, Yiftach 
Fehige, Menachem Fisch, Jean-Pierre 
Fortin, Ottfried Fraisse, Johannes 
Grössl, Ahmad Mahmud Ighbariah, 
Bradley H. McLean, Mehmet Sait 
Reçber, Michael A. Rosenthal, Heiko 
Schulz, Thomas Wagner, Knut Wenzel, 
Christian Wiese, Markus Wriedt

For the complete table of contents 
please visit mohrsiebeck.com.

Sprachrohre Gottes. Prophetie und 
Vernun� in Judentum, Christentum 
und Islam. 

 Heiko Schulz:
 Born 1959; 1992 PhD; Professor for System-
atic Theology and Philosophy of Religion at 
Goethe-University Frankfurt.

Subject area(s): 
Systematic theology; religious studies; 
Judaism; Islamic Theology
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  Arne-Florian Bachmann
  Gastlichkeit und 
Gemeinschaft
  Christliche Vergemeinschaftung im 
Zeichen des Fremden

Arne-Florian Bachmann untersucht 
in der vorliegenden Studie die 
Gastlichkeit als Leitmetapher 
des christlichen Glaubens und 
als Orientierungshilfe für eine 
christliche Lebens- und Sozialform 
in der Spätmoderne. Ausgehend von 
einer biblisch-theologischen Motiv-
geschichte der Gastlichkeit überprüft 
er einschlägige Theologien und setzt 
sie in Bezug zu aktuellen Heraus-
forderungen im Bereich der religiösen 
Gemeinschaftsbildung.
Diese werden ins Gespräch gebracht 
mit zentralen Stimmen kontinen-
taler Sozialphilosophie miteinem 
Schwerpunkt auf Phänomenologie 
und Dekonstruktion. Zuletzt wird ein 
eigener Beitrag zu einer theologischen 
Gemeinschaftstheorie entwickelt, die 
sich von der Gastlichkeit her ver-
steht, sich aus kreuzestheologischen 
Motiven speist und zu einer außer-
ordentlichen Gemeinschaft inmitten 
der Konflikte der sozialen Welt 
einlädt.

Hospitality and Community. 
Christian Community Formation, 
Characterised by Otherness.
Arne-Florian Bachmann shows that 
while integration starts from a social 
whole, inclusion begins with being 
included in a communicative context 
based on an assumed commonal-
ity, and diversity merely denotes a 
normalised difference, hospitality 
brings a situational, non-indifferent 
encounter with radical otherness into 
view.

Arne-Florian Bachmann: 
Geboren 1985; Studium der Theologie 
und Geschichte in Heidelberg und Prag; 
Assistent für Ökumenische Theologie 
und Studienleiter des Ökumenischen 
Wohnheims für Studierende in Heidel-
berg; wissenschaftlicher Mitarbeiter am 
Diakoniewissenschaftlichen Institut der 
Universität Heidelberg.

Fachgebiet(e):
Systematische Theologie; Religionsphi-
losophie; Phänomenologie.
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  Hartmut von Sass
  Außer sich sein
  Hoffnung und ein neues Format der Theologie

 Einerseits gehört die Hoffnung zu 
den zentralen Themen menschlicher 
Existenz – diesseits und jenseits des 
Glaubens. Andererseits hält sich 
das (religions)philosophische, mehr 
noch das theologische Interesse an 
der Hoffnung in sehr engen Grenzen. 
Dafür gibt es Gründe, aber keine 
guten.
Hartmut von Sass versucht nicht 
nur, jenes Missverhältnis zwischen 
Relevanz und Marginalisierung der 
Hoffnung abzutragen, sondern auf 
dem Weg dorthin zugleich eine neue 
Architektur der Hoffnung vor-
zuschlagen.
Im vorliegenden Buch verfolgt 
er in fünf ähnlich aufgebauten 
Teilen einen konsistenten Gang der 
Argumentation. Im ersten Teil wird 
der dogmatische Rahmen abgesteckt, 
in welchen das Lehrstück der Hoff-
nung eingefügt wird. Dabei schlägt 
Hartmut von Sass vor, Theologie als 
Praxeologie des Glaubens zu ver-
stehen. Im zweiten Teil stellt er die 
Differenz im Begriff der Hoffnung 
vor. Entsprechend ist die überaus 
umstrittene Unterscheidung zwischen 
einem materialen und modalen 
Begriff der Hoffnung gegen wichtige 
Einwände zu verteidigen. Dabei 
vertritt der Autor die Auffassung, dass 
dem Modus die Priorität gegen-
über der Materialität der Hoffnung 
zukommt. Der modale Begriff 
(hoffnungsvoll leben) wird im dritten 
Teil im Blick auf die Zeiterfahrung, 
Identität und Statusfragen untersucht, 
der materiale Begriff (hoffen, dass 
x) im vierten Teil anhand seiner 
logischen Eigenschaften genauer 
entfaltet. Nach der Analyse folgt die 

Synthese: Im fünften Teil wird die 
Differenzierung zwischen Modus und 
Material ›aufgehoben‹, um zu zeigen, 
wie beide Begriffe miteinander inter-
agieren. Dies führt zu Überlegungen 
zum Verhältnis von Hoffen und 
Handeln sowie zu einem Glauben, 
der sich auf die heutige Welt wirklich 
einlässt. In einem Epilog konkretisiert 
Hartmut von Sass anhand von drei 
zeitgenössischen Thematiken – Klima, 
Inklusion, Frieden –, was das für uns 
und unser Engagement bedeuten 
kann.

On Being Ecstatic. Hope and a New 
Format for �eology.
What does it mean to hope or to hope 
in faith? And what precisely does 
change when theology is developed 
based on hope as its center? Hartmut 
von Sass aims at addressing both 
questions by not dissolving the 
tension between them, but in produc-
tively retaining it.

Hartmut von Sass:
 Geboren 1980; Titularprofessor für 
Systematische Theologie und Religionsphi-
losophie an der Universität Zürich; Inhaber 
einer Heisenberg-Stelle an der HU Berlin; 
gegenwärtig Gastprofessor an der New 
School for Social Research in New York City.

Fachgebiet(e):
Systematische Theologie; Religionsphi-
losophie; Ethik.

Ebenfalls von Hartmut von Sass:
Gott als Ereignis des Seins, 2013
Sprachspiele des Glaubens, 2010

Herausgegeben von Hartmut von Sass:
Anfechtung (m. P. Bühler, S. Berg u. A. 
Hunziker), 2016
Forgiving and Forgetting (m. J. Zachhuber), 
2015
The Contemplative Spirit (m. I. U. Dalferth), 
2010
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   Was tun Menschen, wenn sie 
hoffen und im Glauben hoffen? 
Und was ändert sich, wenn die 

Theologie von der Hoffnung her 
entwickelt wird? Hartmut von 

Sass versucht, beide Fragen so zu 
beantworten, dass die Spannung 
zwischen ihnen nicht aufgelöst, 

sondern produktiv wird.

Hartmut von Sass
 Außer sich sein 

 Ho�nung und ein neues 
Format der Theologie 

 2024. Ca. 630 S. / pp. 
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 Brach S. Jennings
  Transfiguring a Theologia 
Crucis through James Cone

 Brach S. Jennings takes the theme 
of theologia crucis that originated in 
Martin Luther’s early texts, transforms 
it through Karl Barth’s Erwählungs-
lehre, Dietrich Bonhoeffer’s later 
theology, and Jürgen Moltmann’s 
eschatologia crucis, and then trans-
figures it for the twenty-first century 
through James H. Cone, the founder 
of Black Liberation Theology. The re-
sult is a reading of Cone’s constructive 
theology as a theologia crucis, located 
at the intersection of fundamental 
theology, hermeneutics, and material 
dogmatics, that befits a contemporary 
public theology of experiential 
wisdom (sapientia) attuned to global 
situations of oppression. 

Die Verwandlung einer �eologia 
Crucis durch James Cone.
Brach S. Jennings vereint thematische 
Untersuchungen zur Hermeneutik 
und materiellen Dogmatik im 
Zusammenhang mit der Funda-
mentaltheologie mit der Sorge um 
zeitgenössische Situationen globaler 
Unterdrückung. Mit Hilfe von James 
H. Cones Schwarzer Theologie der 
Befreiung schlägt der Autor eine 
neue theologia crucis vor, die eine 
Theologie der Weisheit (sapientia) mit 
einer politischen Theologie für die 
drei Öffentlichkeiten von Akademie, 
Gesellschaft und Kirche verbindet.

Brach S. Jennings:
  Born 1988; 2015 MDiv, Pacific Lutheran 
Theological Seminary, Berkeley, CA; 2017 
M.Th. Systematic Theology, Luther 
Seminary, St. Paul, Minnesota; 2019 Th.M., 
Systematic Theology, 2022 PhD; Vicar in the 
United Protestant Church of Baden.

Subject area(s):
Systematic theology; epistemology; ethics; 
hermeneutics.
Theologie · Neu vorgestell  t

   Dogma and Method
  Toward Interdisciplinarity in 
Dogmatic Theology
Edited by   Robert J. Woźniak

Dogmas are often seen as a kind of 
restriction that prevents development 
and restrains freedom of thought. 
However, the opposite is true. They 
help guide thinking and are also a 
hermeneutic key to reading human 
reality. The purpose of this volume is 
to show the paradoxically undogmatic 
nature of Christian dogmatics. From 
various perspectives, the contributors 
encourage a renewal of methodolo-
gical consciousness within dogmatics.

Contributors:
Tadeusz Dola, Andrzej Draguła, 
Dariusz Gardocki, Wojciech Giertych, 
Miłosz Hołda, Jarosław Jagiełło, 
Michał Janocha, Kamil M. Kaczmarek, 
Tadeusz Kałużny, Dariusz Kasprzak, 
Dariusz Kowalczyk, Marcin Kowalski, 
Janusz Królikowski, Zbigniew Kubacki, 
Marek Lis, Franciszek Longchamp 
de Berier, Giulio Maspero, Tadeusz 
Pabjan, Krzysztof Porosło, Jacek 
Prusak, Paweł Rojek, Piotr Roszak, Jan 
Strumiłowski, Jerzy Szymik, Andrzej 
Wierciński, Lech Wołowski, Robert J. 
Woźniak

For the complete table of contents 
please visit mohrsiebeck.com.

Dogma und Methode. Auf dem 
Weg zu einer interdisziplinären 
dogmatischen �eologie.
 Der Band untersucht die Bedeutung 
des christlichen Glaubens aus der 
Perspektive eines wissenschaftlichen 
Weltbildes und will damit den 
Dogmatismus in Theologie und 
Wissenschaft überwinden.

 Robert J. Woźniak:
  Born 1974; 2005 PhD in dogmatic theology; 
professor at UPJP II; vice president of the 
Polish Society of Dogmatic Theologians. 

Subject area(s):
Systematic theology; philosophy of religion.
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  Hermann Deuser
  Religion realistisch
Sechs religionsphilosophische Essays

 Dass die modernen Wissenschaften 
und die Religion (bzw. Theologie 
und Religionsphilosophie) über 
dieselbe Wirklichkeit sprechen, muss 
wieder neu gelernt werden. Mit dem 
Pragmatismus der American Philoso-
phy, vor allem C.S. Peirce, gesagt: 
Real ist das, was auf unmittelbarer 
Wahrnehmung beruht und allen 
Bestimmungen vorausliegt. Trotzdem 
mit dem Unverfügbaren umzugehen, 
ist unvermeidlich. Die Religion ist 
die ursprünglichste Zugangsweise, 
die als Gottes Kreativität am über-
zeugendsten zum Ausdruck kommen 
kann und in symbolischen Formen 
(religiös, ästhetisch, philosophisch) 
lebendig und bestimmbar wird.
Hermann Deuser zeigt, dass in der 
Realität selbst schon wohnen muss, 
was sie uns zu erkennen gibt. Auf 
diesem Hintergrund diskutiert er 
exemplarisch Werke von Eilert 
Herms, Hans Joas, Jürgen Habermas, 
Søren Kierkegaard und Charles 
Sanders Peirce. Daraus schließt 
der Autor Folgerungen für den 
Theodizee-Begriff in Auslegung der 
Kosmologie des Hiobbuches.

Religion Realistically. Six Essays on 
the Philosophy of Religion.
Hermann Deuser shows that reality 
itself must already contain what it 
reveals to us. Against this backdrop, 
he uses the works of Eilert Herms, 
Hans Joas, Jürgen Habermas, Søren 
Kierkegaard and Charles Sanders 
Peirce as examples of this. In doing so 
he reaches conclusions for the concept 
of theodicy in the interpretation of 
cosmology in the Book of Job.

  Hermann Deuser:
 Geboren 1946; Studium der Ev. Theo-
logie, Philosophie und Germanistik; 1973 
Promotion; 1978 Habilitation; Prof. em. 
für Systematische Theologie und Religions-
philosophie an der Goethe-Universität 
Frankfurt am Main; Fellow am Max-Weber-
Kolleg der Universität Erfurt.

Fachgebiet(e):
Systematische Theologie; Religionsphiloso-
phie; Religionssoziologie; Phänomenologie.
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»Amt und Ordination« und 
»Kirchenrecht« im Grund und 
Gegenstand des Glaubens
  Theologische Studien zur römisch-
katholischen und evangelisch-
lutheri schen Lehre
Herausgegeben von  Eilert Herms 
und  Lubomir Žak

Im konfessionsdifferenten Ganzen 
der das »fundamentum fidei« (die 
Christusoffenbarung) explizierenden 
kirchlichen Lehre gründet auch die 
Differenz über Ursprung, Art und 
Autorität des ordinierten Amtes, 
einschließlich der Differenz bezüg-
lich der Befugnis, über Recht und 
Ordnung der Kirche zu entscheiden 
– entweder beim Episkopat unter 
seinem petrinischen Haupt oder bei 
landeskirchlichen Synoden. Es gibt 
keine »sichtbare Einheit« vorbei an 
dieser Differenz, die aber Dialog-
thema noch nie war.

Mit Beiträgen von: 
Paolo Gherri, Eilert Herms, Volker 
Leppin, Nicola Reali, Antonio Sabetta, 
Massimo Serretti, Patrick Valdrini

Eine ausführliche Inhaltsübersicht 
finden Sie auf mohrsiebeck.com.

»Ministry and Ordination« and 
»Canon Law« in the Reason and 
Object of Faith. �eological Studies 
of Roman Catholic and Protestant 
Lutheran Doctrine.

Eilert Herms:
Geboren 1940; 1985–95 o. Professor für 
Systematische Theologie an der Ev.-Theol. 
Fakultät der Universität Mainz; 1995–2008 
o. Professor für Systematische Theologie 
und Direktor des Instituts für Ethik an der 
Ev.-Theol. Fakultät der Universität Tübingen; 
Prof. em. für Systematische Theologie 
an der Ev.-Theol. Fakultät der Universität 
Tübingen.

Lubomir Žak:
Geboren 1964; 1998–2022 Professor 
für Fundamentaltheologie mit Schwer-
punkt theologische Erkenntnislehre an 
der Päpstlichen Lateranuniversität, Rom; 
Professor für Dogmatische Theologie an der 
Theologischen Fakultät der Heiligen Kyrill 
und Methodius an der Palacký-Universität in 
Olomouc (Tschechische Republik).

Fachgebiet(e):
Systematische Theologie; Kirchengeschichte; 
Kirchenrecht.
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 In diesem aus dem Nachlass 
veröffentlichten Werk gibt Jens 
Halfwassen einen systematischen 
Überblick über die Grundfragen 
der Metaphysik, zeigt sie in ihrer 
historischen Entwicklung und 
ihrem sachlichen Zusammenhang 
und argumentiert dabei dezidiert 
für die bleibende Relevanz 
metaphysischen Denkens.

   Jens Halfwassen
Grundfragen der Metaphysik
Herausgegeben von   Tolga Ratzsch

Was ist Metaphysik? Diese uralte 
Frage lässt sich, wie Jens Halfwassen 
in diesem aus dem Nachlass 
publizierten Werk zeigt, leichter 
beantworten, wenn man die Grund-
fragen metaphysischen Denkens in 
den Blick nimmt, als wenn man nur 
die vielfältigen Antwortmöglichkeiten 
betrachtet. Unter diesen Grundfragen 
versteht Halfwassen die Fragen 
nach dem Urgrund der Wirklichkeit 
überhaupt, nach dem Sein als dem 
allgemeinsten Inhalt des Denkens und 
– davon unterschieden – nach dem 
Sein der verschiedenen Seienden, 
nach dem Einen als dem Einheits-
grund von allem, nach dem Geist 
als dem Inbegriff aller denkbaren 
Bestimmungen und nach dem Selbst-
bewusstsein als dem Prinzip und Aus-
gangspunkt menschlicher Erkenntnis. 
Die genannten Fragen sind für 
Halfwassen nicht als Alternativen zu 
verstehen, sondern stehen in einem 
historischen Entwicklungs- und in 
einem bleibenden Sachzusammen-
hang. Dieser Zusammenhang 
erlaubt es, die Metaphysik als ein 
sinnvolles, wenngleich spannungs-
reiches Ganzes zu begreifen, das 
weit mehr ist als ein »Kampfplatz 
endloser Streitigkeiten« (Kant). In 
diesem Sinne verteidigt Halfwassen 
die Metaphysik entschieden gegen 
ihre einflussreichsten Kritiker und 
formuliert in einem abschließenden 
Kapitel Bedingungen dafür, wie eine 
Vollendungsgestalt der Metaphysik 
zu denken wäre. Bei alledem entfaltet 
Halfwassen ein beeindruckendes 
historisches Panorama, das von den 
Vorsokratikern und den mythischen 
Vorstellungswelten, aus denen sich ihr 
Philosophieren schrittweise löst, über 
Platon und seine Schule bis zu den 
Denkern des Deutschen Idealismus 
und zur Metaphysikkritik Heideggers 
und Carnaps im 20. Jahrhundert 
reicht.

Inhaltsübersicht:

1. Einleitung
2. Was ist Metaphysik? – Ein Blick auf 
Aristoteles
3. Ursprungsmetaphysik
4. Seinsmetaphysik I: Monistische 
Ontologie
5. Metaphysik des Einen
6. Seinsmetaphysik II: Pluralistische 
Ontologie
7. Geistmetaphysik
8. Subjektivitätsmetaphysik
9. Metaphysikkritik I: Kant
10. Metaphysikkritik II: Comte, Nietz-
sche, Heidegger
11. Was ist Metaphysik in Voll-
endung?

Fundamental Questions of Meta-
physics.
In this work from his literary estate, 
Jens Halfwassen provides a systematic 
overview of the fundamental ques-
tions of metaphysics, shows their 
historical development and their 
objective correlation and argues in 
favor of the enduring relevance of 
metaphysical thinking.

Jens Halfwassen (1958–2020):
Studium der Philosophie, Geschichte, 
Altertumskunde und Pädagogik; 1989 
Promotion; 1995 Habilitation; 1997–99 
Heisenberg-Professor der Deutschen 
Forschungsgemeinschaft und Professor für 
Philosophie an der Ludwig-Maximilians-
Universität München; seit 1999 Ordinarius 
für Philosophie an der Ruprecht-Karls-Uni-
versität Heidelberg; seit 2012 Mitglied der 
Heidelberger Akademie der Wissenschaften; 
Gründungsmitglied der Academia Platonica 
Septima Monasteriensis; 2014 Ehrendoktor 
der Universität Athen.

 Tolga Ratzsch ist freier Mitarbeiter an der 
Karl-Jaspers-Forschungsstelle der Heidel-
berger Akademie der Wissenschaften.

Fachgebiet(e):
Metaphysik; Erkenntnistheorie; Ethik; 
Hermeneutik; Kulturphilosophie.

Ebenfalls von Jens Halfwassen:
Auf den Spuren des Einen, 2015

Herausgegeben von Jens Halfwassen:
Philosophische Rundschau
Collegium Metaphysicum
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 Markus Schreiber
  Die Dialektik des Realismus
  Eine systematisch-historische Analyse

 Der Begriff ›Realismus‹ wird kontext-
bezogen und sinnvariabel verwendet. 
Vor allem steht er im Kontrast zu 
seinem vermeintlichen Gegenspieler, 
dem Antirealismus. Problematisch an 
diesem Streit ist bereits die Unterstel-
lung, dass sinnvoll zwischen beiden 
Ismen zu unterscheiden sei. Markus 
Schreiber setzt sich sinnkritisch 
mit ausgewählten Vertretern eines 
Realismus – vom Universalienstreit 
bis zu den Bemühungen um einen 
Neuen Realismus in der Gegenwart 
– auseinander. Er macht explizit, 
dass die Debatte um eine realistische 
Philosophie nicht bei einem Streit um 
Titelwörter stehen bleiben darf. Sie 
ist vielmehr jenseits der Grenzen des 
Dualismus zwischen Realismus und 
Antirealismus zu führen und hat die 
zentrale Bedeutung des Begrifflichen 
für die Konstitution der Wirklichkeit 
zu berücksichtigen.

�e Dialectics of Realism. A 
Systematic-Historical Analysis.
›Realism‹ is contrasted by its sup-
posed opponent, anti-realism. Markus 
Schreiber’s critical inquiry deals with 
selected realisms – from the problem 
of universals to the new realism of the 
present. What becomes apparent is 
that debates about realistic philosophy 
ought to be conducted beyond the 
boundaries of the dualism between 
realism and anti-realism or idealism. 

 Markus Schreiber:
Geboren 1989; Bachelorstudium der 
Philosophie und Germanistik an der Uni-
versität Marburg und Erfurt; Masterstudium 
Lehramt für die Fächer Deutsch und Ethik 
an der Universität Leipzig; 2018 Zweite 
Staatsprüfung; 2022 Promotion in Phi-
losophie (Leipzig).

Fachgebiet(e):
Allgemeine Philosophie; Erkenntnistheorie; 
Metaphysik.
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  Thomas Frisch
  Freiheit vom Absoluten
  Schellings systematische Lösung des 
Freiheitsproblems

  In seinen Philosophischen 
Untersuchungen über das Wesen 
der menschlichen Freiheit operiert 
Schelling nicht unter Voraussetzung 
einer bestimmten Metaphysik, 
sondern geht den systematischen 
Implikationen eines starken Freiheits-
begriffs nach, wie ihn schon Kant 
gefordert hatte. Thomas Frisch zeigt, 
dass Schelling den Begriff der Freiheit 
in ein im Kern realistisches System 
einbindet, welches das Subjekt von 
determinierenden Zwängen voraus-
liegender Prinzipien vollständig 
freisetzt, ohne das idealistische Kern-
interesse der Objektivität von Wahr-
heit und Wissenschaft aufzugeben. Im 
Zentrum steht die Interpretation des 
Abschnitts zur ›formellen Freiheit‹, 
der sich als Antwort auf die freiheits-
skeptischen Argumente der ana-
lytischen Philosophie avant la lettre 
verstehen lässt.

 Freedom from the Absolute. 
Schelling’s Systematic Solution to the 
Problem of Freedom.
In his Freedom Essay Schelling 
wants to show that human freedom 
can be thought consistently within 
the framework of a philosophical-
scientific world view. Thomas Frisch 
provides a systematic interpretation 
which makes the text intelligible as a 
continuation of the tradition of ideal-
ism and rationalism and connects it to 
modern philosophy.

 Thomas Frisch:
 Geboren 1987; 2013 M.A. in Philosophie 
an der Ludwig-Maximilians-Universität 
München; Wissenschaftlicher Mitarbeiter 
am Lehrstuhl für Philosophie I der LMU 
München (im DFG-geförderten Forschungs-
projekt ›Schellings Philosophie der mensch-
lichen Freiheit‹); 2022 Promotion im Fach 
Philosophie; Wissenschaftlicher Mitarbeiter 
am Lehrstuhl für Philosophie I der LMU 
München.

Fachgebiet(e):
Anthropologie; Metaphysik; Religionsphi-
losophie.
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 Hendrik Klinge
  Das Gebot und das Gute
  Theologische Metaethik im Zeitalter 
des Pluralismus

Was ist das Gute? Was bedeutet 
es, dass eine Handlung moralisch 
geboten ist? Anders als die normative 
Ethik fragt die Metaethik nicht da-
nach, welche Handlungen konkret gut 
oder geboten sind, sondern danach, 
was mit diesen Ausdrücken überhaupt 
gemeint ist. Wie es ihrer Herkunft 
aus der analytischen Philosophie 
entspricht, ist sie damit wesentlich 
sprachanalytisch ausgerichtet. 
Hendrik Klinge diskutiert verschie-
dene Ansätze der Metaethik von 
theologischer Warte aus und bezieht 
ausführlich Entwürfe einer dezidiert 
religiös ausgerichteten Metaethik ein. 
Ein Schwerpunkt liegt dabei auf dem 
Werk des amerikanischen Religions-
philosophen Robert Adams. Durch-
gehende Frage der Studie ist, wie 
eine theologische Metaethik mit dem 
Phänomen des religiösen Pluralismus 
umgehen sollte: Reden Gläubiger 
und Nicht-Gläubiger über dasselbe, 
wenn sie vom Guten und Gebotenen 
sprechen? Abschließend präsentiert 
Klinge selbst einen Vorschlag für eine 
theologische Metaethik im Zeitalter 
des Pluralismus und deutet an, wie 
diese konkretisiert werden könnte.

  �e Commandment and the Good. 
�eological Metaethics in the Age of 
Pluralism.

 Hendrik Klinge:  
Geboren 1982; Studium der Ev. Theo-
logie und Philosophie; 2013 Promotion in 
Systematischer Theologie; 2017 Promotion 
in Philosophie; 2019 Ordination; 2021 
Habilitation; Vertretung der Professur für 
Systematische Theologie und theologische 
Gegenwartsfragen an der Bergischen Uni-
versität Wuppertal.

Fachgebiet(e):
Systematische Theologie; Religions-
philosophie; Säkularität/Säkularismus; 
Erkenntnistheorie; Ethik; Metaphysik.
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  Images and Stories of the 
Origins of the World and of 
Humankind
Edited by    Julia A. B. Hegewald and 
 Marion Gymnich

 Creation stories about the origins 
of the world and humankind are 
among the oldest narratives known 
in many parts of the world. Not only 
texts but also many works of art and 
architecture depict the various stages 
of creation. While not scientifically 
accurate, these myths and images of 
the beginnings of Earth and of life 
on it have played an important role 
in shaping cultural knowledge and 
traditions. In this volume, eighteen 
experts on the history of art and 
architecture, anthropology, religious, 
textual and literary studies focus 
on traditional creation mythologies 
associated with regions in South Asia, 
China, Japan, Greece, the Near and 
Middle East, the Islamic world, and 
South America as well as on North 
American indigenous traditions. By 
juxtaposing these with modern and 
contemporary literary approaches to 
the subject, novel connections and 
parallels are revealed for the first time.

For the complete table of contents 
please visit mohrsiebeck.com.

 Ursprungsmythen und 
Darstellungen von der Entstehung 
der Welt und der Menschheit.

Julia A. B. Hegewald  is Professor of Oriental 
Art History and Head of the Department of 
Asian and Islamic Art History (AIK) in the 
Institute of Oriental and Asian Studies (IOA) 
at the University of Bonn.

Marion Gymnich is Professor of English 
Literature and Culture at the University of 
Bonn.

Subject area(s):
Studies on Islam; Religions of Asia; Ancient 
oriental studies; History of ancient religions.
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  Robert Deinhammer
  Kritische Naturrechtsethik

 Robert Deinhammer präsentiert 
einen innovativen Ansatz zur Natur-
rechtsethik in systematischer Absicht. 
Bewahrenswerte Anliegen der 
aristotelisch-thomasischen Tradition 
werden mit zeitgenössischen philoso-
phischen Einsichten verbunden, 
wobei insbesondere der Kritische 
Rationalismus eine zentrale Rolle 
spielt. Dabei können wesentliche 
Einwände entkräftet und das Poten-
tial einer solchen Ethik aufgezeigt 
werden. Auch das Verhältnis zwischen 
Moral und christlichem Glauben 
wird geklärt. Als Ergebnis stellt sich 
heraus, dass trotz der unüberwind-
lichen menschlichen Fehlbarkeit und 
Begrenztheit eine realitätsbezogene 
Ethik durchführbar ist, die uns in 
die Lage versetzt, einen kritisch-ra-
tionalen Standpunkt gegenüber der 
konventionellen Moral einzunehmen 
und sie mithilfe objektiver normativer 
Kriterien zu bewerten und zu ver-
bessern. So wird eine Verständigung 
über strittige moralische Geltungs-
ansprüche auch über kulturelle und 
weltanschauliche Grenzen hinweg 
möglich, wie es der Würde des 
Menschen entspricht.

 Critical Natural Law Ethics.
Robert Deinhammer presents an 
innovative approach to natural 
law ethics. Important concerns of 
the Aristotelian-Thomist tradition 
are combined with contemporary 
philosophical insights, with critical 
rationalism playing a central role. In 
doing so, essential objections can be 
refuted and the potential of such an 
ethics can be demonstrated.

Robert Deinhammer SJ:
 Geboren 1977; Studium der Rechts-
wissenschaften, Philosophie und Theologie 
in Salzburg und London; Promotionen in 
Philosophie und Rechtswissenschaften; 
Lehre und Forschung an den Universitäten 
Salzburg und Innsbruck; Privatdozent 
für Christliche Philosophie, Mitglied des 
Jesuitenordens.

Fachgebiet(e):
Ethik; Rechtsphilosophie; Systematische 
Theologie.
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   Eva Weiler
  Der ursprüngliche 
Gemeinbesitz an der Erde
  Zur normativen Begründung von 
Eigentumsrechten an natürlichen 
Ressourcen in der frühen Neuzeit und 
in der Gegenwart

 In den aktuellen Diskussionen um 
Eigentum an natürlichen Ressourcen 
wird vermehrt die Idee eines ur-
sprünglichen Gemeinbesitzes an der 
Erde stark gemacht. Die Intuition, 
dass die Aneignung und Nutzung 
der natürlichen Lebensgrundlage 
des Menschen in besonderem Maße 
rechtfertigungsbedürftig ist, begleitet 
die Begründung von Eigentums-
rechten seit jeher. Besonders pro-
minent wird sie in Reaktion auf die 
zunehmende Kolonialisierung in 
den Theorien der frühen Neuzeit 
verhandelt. Hier wird auch ein bis 
heute gültiges Verständnis der Erde 
geprägt, nämlich das der möglichst 
produktiv auszubeutenden Ressource. 
Eva Weiler zeigt auf, wie sehr die 
kritische Kraft der Idee des ursprüng-
lichen Gemeinbesitzes von der 
jeweiligen (Natur)Rechtsauffassung 
der Autoren abhängt und warum in 
vielen Diskussionen, die sich auf den 
Gemeinbesitz beziehen, bis heute 
ausgerechnet das Verhältnis zur Natur 
unterbelichtet bleibt.

 �e Original Common Ownership of 
the Earth. �e Normative Grounds 
for Property Rights to Natural 
Resources in the Early Modern Era 
and in the Present.

 Eva Weiler:
 Geboren 1985; Studium der Philosophie, 
Komparatistik und Staatswissenschaften 
in Erfurt und Frankfurt am Main; 2012 
Magister Artium an der Goethe-Universität 
Frankfurt am Main; 2020 Promotion in Phi-
losophie (Duisburg-Essen); Wissenschaftliche 
Mitarbeiterin am Institut für Philosophie der 
Universität Duisburg Essen. 

Fachgebiet(e):
Ethik; Rechtsphilosophie; Politische Phi-
losophie.
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 Christoph Lütge
  Wirtschaftsethik in realistischer Perspektive  

Gerade in schwierigen Zeiten ist eine 
realistische Perspektive auf Wirtschaft 
und Ethik wichtig. Gerade wenn viele 
Menschen Illusionen nachhängen, 
besteht die Gefahr, dass zentrale 
Antworten auf wirtschaftsethische 
Grundfragen der Marktwirtschaft 
in Vergessenheit geraten oder ganz 
verlorengehen. Christoph Lütge 
behandelt solche Grundfragen wie 
jene nach Gerechtigkeit oder Wett-
bewerb, widmet sich aber auch neuen 
Problemstellungen wie etwa: Welchen 
Stellenwert haben experimentelle 
Forschungen für die Ethik? Welche 
wirtschaftsethischen Fragen stellen 
sich im Zuge der Digitalisierung sowie 
der künstlichen Intelligenz? Welche 
ethischen Herausforderungen bringt 
das autonome Fahren mit sich? Entlang 
solcher und weiterer Fragestellungen 
wird aufgezeigt, was eine realistische 
Wirtschaftsethik zu klassischen und 

aktuellen gesellschaftlichen Debatten 
beitragen kann. 

Business Ethics from a Realistic 
Perspective.
  Christoph Lütge examines what a 
realistic perspective on business and 
ethics can contribute to social debates. 
The volume is dedicated to both classic 
questions of business ethics, such as 
those of justice and competition, as 
well as new ethical challenges posed by 
artificial intelligence or autonomous 
driving.

 Christoph Lütge:
  Geboren 1969; Studium der Wirtschafts-
informatik und Philosophie; 1999 Promotion; 
2005 Habilitation; Inhaber des Peter Löscher-
Stiftungslehrstuhls für Wirtschaftsethik, TU 
München; Direktor des TUM Institute for 
Ethics in Artificial Intelligence; Distinguished 
Visiting Professor, Universität Tokio.

Fachgebiet(e):
Wirtschaftswissenschaft; Ethik.
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  Haimo Schack
Kunst und Recht
Bildende Kunst, Architektur, Design 
und Fotografie im deutschen und 
internationalen Recht
4., neu bearbeitete Auflage

»Die dynamische Entwicklung des 
Kunstrechts ist ungebrochen. Zu den 
aktuellen Problemfeldern gehören 
Non-fungible Token (NFT, → Rn 
26 f.), digitale Kunst (→ Rn 298 ff.), 
die Restitution von Kolonialgut (→ 
Rn 522 ff.) und die Rechtsdurch-
setzung (→ Rn 660 ff.). Die Literatur 
zu Einzelaspekten des Kunstrechts 
hat weiter zugenommen, doch sind 
umfassendere Darstellungen dieser 
vielschichtigen Materie immer noch 
selten. Das vorliegende Werk will 
Handbuch und anregende Lektüre 
zugleich sein. Das umfangreiche 
Künstler- und das Entscheidungs-
verzeichnis legen Zeugnis von der 
prallen Lebenswirklichkeit ab. Das 
Werk befindet sich auf dem Stand der 
Anfang November 2023 verfügbaren 
Rechtsprechung und Literatur.«
(Aus dem Vorwort)

»Man kann dem Autor nur un-
gebrochene Begeisterung für ›Kunst 
& Recht‹ und damit dem Werk noch 
viele weitere Auflagen wünschen, 
denn es ist unwahrscheinlich, dass 
›seinesgleichen‹ so bald wieder zu 
sehen resp. zu lesen sein wird.«
Walter H. Rechberger Kunst und Recht 
(KUR) 2 (2021), 151–153

Art and the Law. Visual Arts, 
Architecture, Design and Photog-
raphy in German and International 
Law. 4th edition.

Haimo Schack:
Geboren 1952; 1978 Promotion; 1982 
LL.M. in Berkeley, USA; 1985 Habilitation; 
Professor in Bonn, Bielefeld, 1993–2019 an 
der Universität Kiel für Bürgerliches Recht, 
Internationales Privat- und Zivilprozessrecht, 
Urheberrecht und Direktor des Instituts für 
Europäisches und Internationales Privat- und 
Verfahrensrecht; 1995–2005 Richter am 
Schleswig-Holsteinischen Oberlandesgericht.

Fachgebiet(e):
Kunstrecht, Urheberrecht, Internationales 
Privat- und Zivilverfahrensrecht.
Rechtswissenschaft · Neuauflage

 Felix Dressel
  Die Handelskammer 
Hamburg und der Freihafen 
  Hamburgs Stellung im Norddeut-
schen Bund aus rechtshistorischer 
Sicht

 Mit dem Anschluss Hamburgs an 
den Norddeutschen Bund geriet der 
historische Freihandel Hamburgs 
durch eine einheitliche Zollpolitik des 
Norddeutschen Bundes erheblich in 
Gefahr. Hamburg musste sich fragen, 
ob es im Interesse der Stadt lag, eine 
umfangreiche Freihandelszone (einen 
sog. Freihafen) einzurichten und, 
falls ja, ob und in welchem Umfang 
das politisch durchsetzbar wäre. 
Einige sprachen sich explizit und 
vehement gegen den Freihafen aus, 
andere dafür. Die Diskussion berührte 
(verfassungs-)rechtliche Fragen, aber 
auch wirtschaftliche und politische 
Aspekte. Felix Dressel stellt die Rolle 
der Handelskammer Hamburg bei 
der Verteidigung des Freihafens in 
den Mittelpunkt. Er analysiert ihre 
Aktivitäten im Hinblick auf die 
prinzipielle Beibehaltung und die 
verfassungsrechtliche Absicherung 
des Freihafens und widmet sich 
dann dem Beitrag der Kammer zur 
einfachgesetzlichen Umsetzung des 
Freihafenkonzepts. Dabei werden 
sowohl die handelskammerinternen 
als auch gesetzgeberischen Entschei-
dungsprozesse transparent gemacht 
und nachvollziehbar dargestellt.

 �e Hamburg Chamber of Com-
merce and Free Port. Hamburg’s Role 
in the North German Confederation 
from a Legal-Historical Perspective.

Felix Dressel:
 Studium der Rechtswissenschaften in 
Düsseldorf und Münster; 2022 Promotion 
(Bonn); 2023 LL.M. Cornell University, 
Ithaca, New York; Wissenschaftlicher Mit-
arbeiter in einer international tätigen 
Anwaltsgesellschaft.

Fachgebiet(e):
Rechtsgeschichte; Verfassungsrecht und 
Staatslehre; Besonderes Verwaltungsrecht.
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 Demokratie zwischen 
Parlamentarisierung und 
Entparlamentarisierung
Eine Veröffentlichung aus dem 
Arbeitskreis für Rechtswissenschaft 
und Zeitgeschichte an der Akademie 
der Wissenschaften und der 
Literatur | Mainz
Herausgegeben von  Pascale Cancik  

  Das Gelingen demokratischer Reprä-
sentation wird immer wieder in Frage 
gestellt. Krisenrhetorik von innen und 
außen trägt zur Verunsicherung bei, 
ob parlamentarische Demokratien die 
sich auftürmenden Großfragen lösen 
können. Zu den Krisenmarkierungen 
gehört die Diagnose der »Entpar-
lamentarisierung«. Die Bezeichnung 
ist vage und vielfältig einsetzbar, kann 
parlamentsfreundliche Kritik ebenso 
transportieren wie parlaments-
feindliche Ressentiments. Historische 
Distanzierung ist notwendig, will man 
das analytische Potential bewahren. 
Entparlamentarisierungsdiagnosen 
sind denn auch älter als die post-
modernen Postparlamentarismus-
Narrative der 1990er Jahre vermuten 
lassen. Der Band bietet Einblicke in 
die komplexen Praxis- und Deutungs-
geschichten des Parlamentarismus 
im 20. Jahrhundert. Sie spiegeln den 
Kampf um die parlamentarische 
Demokratie im 20. Jahrhundert, zeit-
gebunden, aber nicht vergangen.

Mit Beiträgen von: 
Pascale Cancik, Frieder Günther, 
Christoph Gusy, Anna-Bettina Kaiser, 
Christoph Schönberger, Michael Wildt, 
Andreas Wirsching

Eine ausführliche Inhaltsübersicht 
finden Sie auf mohrsiebeck.com.

 Democracy between Parliamentari-
sation and De-Parliamenarisation. A 
Publication by the Working Group 
for Jurisprudence and Contemporary 
History at the Academy of Sciences 
and Literature, Mainz.

Pascale Cancik ist Professorin für Öffent-
liches Recht, Geschichte des öffentlichen 
Rechts und Verwaltungswissenschaften an 
der Universität Osnabrück.

Fachgebiet(e):
Verfassungsrecht und Staatslehre; Rechts-
geschichte.
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  Kathrin Strauß
  Rechtswerdung
  Der Produktionsprozess von Normen 
und Institutionen des Rechts unter 
Einbeziehung geistesphilosophischer, 
handlungstheoretischer und sozial-
ontologischer Erkenntnisse

 Kathrin Strauß unternimmt eine 
systematische Analyse der originären 
und derivativen Produktionsprozesse 
von Recht, indem sie auf Theorieele-
mente aus der Sprachphilosophie, der 
Philosophie des Geistes, der Hand-
lungstheorie und der Sozialontologie 
zurückgreift. Von einem dynamischen 
Rechtsverständnis ausgehend 
erweitert sie die Betrachtung des 
Produktionsprozesses von Recht 
um eine Perspektive, die das Recht 
nicht nur als reines Rechtsprodukt, 
sondern auch als Menschenprodukt 
erfasst. So ist der Produktionsprozess 
nicht nur durch die Verfahrens- und 
Organisationsnormen des Rechts ge-
prägt, sondern auch von intentionalen 
Eigenleistungen des menschlichen 
Geistes, die über den Sprechakt in den 
Rechtsakt gelangen. Ein besonderes 
Augenmerk legt die Autorin auf die 
Schriften John Searles, dessen sprech-
akttheoretische Überlegungen sie in 
ein dynamisches Rechtsverständnis 
übersetzt.

Becoming Law. �e Production 
of Norms and Institutions of Law 
under consideration of Philosophy 
of Mind, Speech Act �eory, Social 
Ontology and Action �eory.
Drawing on theoretical elements of 
linguistic philosophy, the philosophy 
of mind, action theory, and social on-
tology, Kathrin Strauß describes how 
making the law is not only shaped 
by the procedural and organisational 
norms of law, but also by the workings 
of the human mind, which enter the 
legal act via the speech act.

Kathrin Strauß:
 Geboren 1992; Studium der Rechtswissen-
schaft in Freiburg und Dublin (TCD); 2021 
Promotion (Münster); Postgraduiertenstudi-
um in Cambridge, GB; Rechtsreferendariat 
am OLG Hamm.

Fachgebiet(e):
Rechtsphilosophie; Rechtstheorie; Verfas-
sungsrecht und Staatslehre.
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 Demokratie zwischen Parlamentarisierung 
und Entparlamentarisierung 
 Eine Verö�entlichung aus dem 
Arbeitskreis für Rechtswissenschaft und 
Zeitgeschichte an der Akademie der 
Wissenschaften und der Literatur | Mainz 
 Herausgegeben von Pascale Cancik 
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 Brun-Otto Bryde /
 Martin Nettesheim /
 Laura Münkler
Wissenschaftliche 
Verfassungsrechtspolitik? 

Kann man Verfassungspolitik als 
rechtswissenschaftliche Disziplin 
betreiben? Für die einen stellt sich 
die Frage nicht, weil Verfassungsdog-
matik immer schon unausweichlich 
rechtspolitisch arbeitet. Für die 
anderen zeichnet sich Dogmatik just 
als Gegenüber zur Politik aus, ist 
dementsprechend wissenschaftlich 
betriebene Verfassungspolitik eine 
contradictio in adiecto. Im Rahmen 
des 11. »Grundlagen«-Gesprächs 
anlässlich der Bremer Staatsrechts-
lehrertagung im Oktober 2022 haben 
sich dazu – im Hauptreferat – Brun-
Otto Bryde sowie – in Kommentaren 
– Martin Nettesheim und Laura 
Münkler Gedanken gemacht. 

Scholarly Constitutional Politics? 
Can constitutional politics be con-
ducted in a scholarly manner? For 
some, the question does not arise, 
because constitutional ›dogmatics‹ 
always inevitably works in a legal-
political way. For others, ›dogmatics‹ 
is characterised precisely as the 
counterpart to politics; accordingly, 
constitutional policy pursued in a 
scholarly manner is a contradictio in 
adiecto.

Brun-Otto Bryde ist emeritierter Professor 
für Öffentliches Recht und Wissenschaft von 
der Politik in Gießen und ehemaliger Richter 
des Ersten Senats des Bundesverfassungs-
gerichts.

Martin Nettesheim ist Professor für Staats- 
und Verwaltungsrecht, Europarecht und 
Völkerrecht in Tübingen.

Laura Münkler ist Professorin für Öffent-
liches Recht und Rechtsphilosophie an der 
Julius-Maximilians-Universität Würzburg.

Fachgebiet(e):
Verfassungsrecht und Staatslehre; Rechts-
theorie.
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   Susanne Baer
 Renaissance der 
Verfassungsvergleichung?
Mit Kommentaren von  Armel Le 
Divellec und  James Fowkes

 Erlebt die Verfassungsvergleichung 
derzeit eine Renaissance? Laut 
Susanne Baer entsteht gegenwärtig 
eine ganz neue Art der Verfassungs-
vergleichung – dekolonial und 
kritisch –, die wenig mit dem zu tun 
hat, wie früher Rechtsvergleichung 
betrieben wurde. Die Autorin 
fragt nach den Gründen, warum 
eine anspruchsvolle, nämlich vor-
urteilsfreie, kontextualisierte und 
integrierte Verfassungsvergleichung 
im deutschsprachigen Öffentlichen 
Recht nach wie vor unterentwickelt 
ist. Armel Le Divellec verweist auf 
die lange Tradition der Verfassungs-
vergleichung in Frankreich, die sich, 
anders als in Deutschland, auch in 
den französischen Lehrplänen nieder-
schlägt. Abschließend entwickelt 
James Fowkes einen Vorschlag, wie 
eine anspruchsvolle Art der globalen 
Verfassungsvergleichung trotz aller 
scheinbaren Hürden gelingen kann.

�e Renaissance of Comparative 
Constitutional Law?
Is comparative constitutional law 
currently experiencing a renaissance? 
Definitely not! A completely new kind 
of comparative constitutional law, 
decolonial and critical, is presently 
coming into being, and it has little to 
do with how comparative constitu-
tional law used to be practiced.

 Susanne Baer:
Geboren 1964; 2011–23 Richterin des 
Bundesverfassungsgerichts; Professorin für 
Öffentliches Recht und Geschlechterstudien 
an der Humboldt-Universität zu Berlin.

Armel Le Divellec ist Professor für Öffent-
liches Recht an der Universität Paris 2 
(Panthéon-Assas).

James Fowkes ist Professor für Auslän-
disches und Internationales Recht an der 
Universität Münster.

Fachgebiet(e):
Verfassungsrecht und Staatslehre; Rechts-
vergleichung.
Rechtswissenschaft · Neu vorgestellt
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   Dominik Rennert
  Hierarchie und Verhandlung
  Die Verschiebung deutscher Kon-
fliktlösungsmuster 1871–1971 am 
Beispiel der Religionsverfassung

 Deutschland hat sich in einem 
Modell demokratisiert, das gesell-
schaftliche Konflikte vorrangig in 
Verhandlungsmustern auszugleichen 
versucht. Hiermit unterscheidet es 
sich deutlich von anderen westlichen 
Demokratien, vor allem den USA. 
Dieses verhandlungsdemokratische 
Modell, das sich vom Kaiserreich bis 
zur Bundesrepublik in mühsamen 
Kämpfen gegen die lange dominante 
autoritäre hierarchische Alternative 
durchsetzen musste, bestimmt nicht 
nur die formellen politischen Institu-
tionen, sondern mit dem deutschen 
Wirtschafts- und Sozialmodell und 
der Religionsverfassung die gesamte 
Schnittstelle der Staat-Gesellschafts-
Beziehungen. Dominik Rennert zeigt 
exemplarisch anhand des Religions-
rechts, wie das Modell zunächst in 
Weimar scheiterte, um sich dann in 
Bonn zu stabilisieren, und wie das 
Staatsrecht der Zeit in langen Aus-
einandersetzungen auf seine Heraus-
bildung reagiert hat.

 Hierarchy and Negotiation. �e 
Shi� in German Con�ict Resolution 
Patterns and the Constitution of 
Religion 1871–1971.

 Dominik Rennert:
 Geboren 1988; Studium der Rechts-
wissenschaft in Freiburg, Grenoble und 
Heidelberg; 2013 Erste juristische Prüfung; 
2015 Master of Laws an der Yale Law 
School; Forschungsaufenthalte in Princeton 
und Yale; Referendariat am Kammergericht 
Berlin; 2020 Zweite juristische Prüfung; 
2022 Promotion (HU Berlin); Habilitand am 
Lehrstuhl für Öffentliches Recht und Grund-
lagen des Rechts der Humboldt-Universität 
zu Berlin.

Fachgebiet(e):
Verfassungsrecht und Staatslehre; Religions-
verfassungsrecht; Rechtsgeschichte; Ver-
waltungsrecht.
Rechtswissenschaft · Neu vorgestellt

   Gunnar Folke Schuppert
  Über Herrschaft
  Praktiken, Verständnisse und Recht-
fertigungen von Herrschaft – Ein 
soziologischer und historischer 
Streifzug

Der erste Teil des Werkes bietet eine 
herrschaftssoziologische Grund-
legung politischer Herrschaft und 
behandelt in diesem Zusammen-
hang die notwendige institutionelle 
Infrastruktur jedweder Herrschaft. 
Sodann würdigt Gunnar Folke 
Schuppert Herrschaft als Bündel 
vielfältiger sozialer Beziehungen. 
Darauf aufbauend beschreibt er fünf 
ausgewählte Modi der Herrschafts-
ausübung: Herrschaft qua Charisma 
und Autorität, Herrschaft durch und 
als Kommunikation sowie Herrschaft 
durch Recht und das Verhältnis von 
Herrschaft und Religion. Schließlich 
geht es um Herrschaftsverständ-
nisse und die aus ihnen abgeleiteten 
Herrschaftsansprüche sowie zentrale 
Fragen der Herrschaftslegitimation. 

 On Domination. Practices, 
Understandings and Justi�cations 
of Domination – A Sociological and 
Historical Foray.
Gunnar Folke Schuppert opens up 
a multidisciplinary gateway to the 
phenomenon of political domina-
tion. With the focus on historical, 
sociological, legal and political science 
perspectives, each is illustrated by 
specific periods of rule and ruling 
personalities.

 Gunnar Folke Schuppert:
 Geboren 1943; Studium der Rechts-
wissenschaft in Berlin, München und 
Göttingen; 1972 Promotion; 1973–76 
Wissenschaftlicher Mitarbeiter am BVerfG; 
Studienaufenthalt an der London School of 
Economics (LSE); 1979 Habilitation; Pro-
fessuren in Hamburg, Augsburg und Berlin 
(Humboldt-Universität); 2003–11 parallele 
Forschungsprofessur am Wissenschaftszen-
trum Berlin; seit 2011 emeritiert.

Fachgebiet(e):
 Verfassungsrecht und Staatslehre; Rechts-
geschichte.
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Dominik Rennert
 Hierarchie und Verhandlung 
 Die Verschiebung deutscher 
Kon�iktlösungsmuster 1871–1971 
am Beispiel der Religionsverfassung 

 2023. Ca. 530 S. / pp. (Grundlagen 
der Rechtswissenschaft). 
Br / pb ISBN  978-3-16-162456-8 
  open  978-3-16-162469-8 
 ca. € 110,–  (12/2023)

Gunnar Folke Schuppert
 Über Herrschaft 
 Praktiken, Verständnisse und 
Rechtfertigungen von Herrschaft – ein 
soziologischer und historischer Streifzug 

 2023. XXV, 515 S. / pp. (Beiträge zu 
normativen Grundlagen der Gesellschaft 13). 
Ln / cl  ISBN 978-3-16-162507-7 
  eBook ISBN  978-3-16-162508-4 
 € 124,–  (erschienen / available)

9783161624568

Mohr Siebeck

Grundlagen der  
Rechtswissenschaft

DOMINIK RENNERT

Hierarchie und  
Verhandlung

9783161625077

Mohr Siebeck

Beiträge zu normativen  
Grundlagen der Gesellschaft 
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   Tim Seidel
  Verantwortlichkeit 
Nichtverantwortlicher
  Terminologie, Systematik und 
Legitimation des gefahrenabwehr-
rechtlichen Notstandsinstituts

 Obwohl das gefahrenabwehrrechtliche 
Notstandsinstitut seit geraumer Zeit 
von der Rechtsordnung anerkannt 
wird und schwerwiegende Eingriffe 
in die Grundrechte Nichtverant-
wortlicher legitimieren soll, stellen 
sich in seinem Kontext bis heute 
unbeantwortete Rechtsfragen. Diese 
Ausgangslage nimmt Tim Seidel 
zum Anlass, das Notstandsinstitut 
einer grundlegenden Untersuchung 
zu unterziehen. Dabei analysiert er 
den Anwendungsbereich der Not-
standsregelungen in Abgrenzung 
zu anderen Konstellationen mit 
unbeteiligten Personen, beurteilt die 
methodengerechte Implementation 
der Vorschriften im Sonderord-
nungsrecht und bildet anhand der 
verfassungsrechtlichen Hintergründe 
Maßgaben für die einfachgesetzliche 
Ausgestaltung. Die gewonnenen 
Erkenntnisse nutzt er, um Lösungs-
vorschläge für die Behandlung des 
unechten Notstands im Versamm-
lungsrecht und die Bestimmung des 
Verhältnisses zur Hilfeleistungspflicht 
aus § 323c StGB zu unterbreiten. 
Den Gesetzgebern zeigt er normative 
Gestaltungsalternativen auf. 
Die Arbeit wurde mit dem Promoti-
onspreis der Rechtsanwaltskammer 
München 2023 ausgezeichnet.

  Responsibility of Non-responsible 
Persons. Terminology, Systematics 
and Legitimation of Emergency 
Response Law. 

 Tim Seidel:
 Geboren 1995; Studium der Rechts-
wissenschaften an der Universität Passau; 
2020 Erstes Juristisches Staatsexamen; 
Wissenschaftlicher Mitarbeiter am Lehrstuhl 
für Öffentliches Recht, Sicherheitsrecht und 
das Recht der neuen Technologien; 2023 
Promotion; Rechtsreferendariat im Bezirk 
des OLG München.

Fachgebiet(e):
 Verfassungsrecht und Staatslehre; Verwal-
tungsrecht; Besonderes Verwaltungsrecht.
Rechtswissenschaft · Neu vorgestellt

  Philipp Koepsell
  Exekutiver Ungehorsam und 
rechtsstaatliche Resilienz

 Die Exekutive befolgt Gerichtsent-
scheidungen, die gegen sie ergangen 
sind, freiwillig. Von dieser Prämisse 
gehen zumindest die Gerichte in 
Deutschland schon seit Jahrhunderten 
aus und bezeichnen den Staat in 
diesem Sinne als »Ehrenmann«. 
Spektakuläre Fälle der jüngeren 
Vergangenheit haben diese Idealvor-
stellung jedoch tief erschüttert: Die 
Exekutive missachtete Urteile und 
widersetzte sich offen dem Entschei-
dungsvollzug. Eine überzeugende 
Antwort auf solchen exekutiven 
Ungehorsam blieben Gerichte und 
der Rechtsstaat insgesamt schuldig. 
Ob und wie sich der Rechtsstaat 
gegenüber dieser Herausforderung als 
resilient erweisen kann, untersucht 
Philipp Koepsell, indem er diverse 
rechtliche Instrumente analysiert, 
mit Lösungskonzepten ausländischer 
Rechtsordnungen vergleicht und 
bewertet. Das hierdurch entstehende 
Gesamtbild legt Potenziale sowie 
Synergien offen, aus denen der Autor 
zehn Regeln ableitet, deren Befolgung 
zur Lösung des Problems exekutiven 
Ungehorsams beitragen kann.

Governmental Disobedience and 
Constitutional Resilience.

Philipp Koepsell:
 Geboren 1994; Studium der Rechtswissen-
schaft in Freiburg i.Br.; 2019 Erste Juristische 
Prüfung; Wissenschaftlicher Mitarbeiter am 
Institut für Staatswissenschaft & Rechtsphi-
losophie Abteilung 1 (Staatswissenschaft) 
der Universität Freiburg i.Br.; Rechts-
referendariat am OLG Karlsruhe.

Fachgebiet(e):
Verfassungsrecht und Staatslehre; Ver-
waltungsrecht; Rechtsphilosophie.
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 2023. XVI, 215 S. / pp. (Studien und 
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Br / pb ISBN  978-3-16-162649-4 
  eBook ISBN  978-3-16-162721-7 
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 Methoden steuerrechtlicher 
Entscheidungsfindung
Herausgegeben von  Michael Droege, 
 Christine Osterloh-Konrad und 
 Christian Seiler 

 Die disziplinäre Identität des Steuer-
rechts und seiner Wissenschaft wird 
nicht nur durch seinen Gegenstand, 
sondern vor allem auch durch die Me-
thode seiner Erschließung bestimmt. 
Ein sachgerechtes Verständnis dieses 
Teilrechtsgebietes bedingt somit auch 
ein anspruchsvolles Methodenver-
ständnis, das sowohl die Herausbil-
dung einer entsprechenden Dogmatik 
als auch deren Handhabung in der 
konkreten Entscheidungsfindung 
umfasst.

Mit Beiträgen von:
Silke Bruns, Marc Desens, Michael 
Droege, David Hummel, André Meyer, 
Christine Osterloh-Konrad, Erik Röder, 
Martin Ruf, Ralf P. Schenke, Christian 
Seiler, Christian Thiemann, Matthias 
Valta

Eine ausführliche Inhaltsübersicht 
finden Sie auf www.mohrsiebeck.com.

Methods of Decision-Making in Tax 
Law.
 The disciplinary identity of tax 
law is determined not only by its 
subject matter, but above all by the 
method of its development. A proper 
understanding of this sub-area of 
law thus also requires a sophisticated 
understanding of methodology, which 
includes both the development of a 
corresponding dogmatics and its 
handling in concrete decision-
making.

Michael Droege ist Inhaber des Lehrstuhls 
für Öffentliches Recht, Verwaltungsrecht, 
Religionsverfassungs- und Kirchenrecht 
sowie Steuerrecht an der Universität 
Tübingen.

Christine Osterloh-Konrad ist Inhaberin des 
Lehrstuhls für Bürgerliches Recht, Handels- 
und Gesellschaftsrecht, Steuerrecht sowie 
Rechtsphilosophie ebd.

Christian Seiler ist Inhaber des Lehrstuhls 
für Staats- und Verwaltungsrecht, Finanz- 
und Steuerrecht ebd.

Fachgebiet(e):
Steuerrecht; Verwaltungsrecht; Besonderes 
Verwaltungsrecht; Verfassungsrecht und 
Staatslehre.
Rechtswissenschaft · Neu vorgestellt

   Johanna Werpers
  Wahlprüfung vor der Wahl
  Zur Durchsetzung wahlbezogener 
Rechte politischer Parteien

 Die im Wahlprüfungsrecht maßgeb-
liche Norm, Art. 41 GG, schreibt die 
Fokussierung auf die nachträgliche 
Wahlprüfung nicht vor. Insbesondere 
verbietet sie nicht die Überprüfung 
von Wahlfehlern bei der Listen-
zulassung im Zeitpunkt vor der 
Wahl. Johanna Werpers zeigt diese 
Offenheit des Gesetzes anhand einer 
kritischen Bestandsaufnahme zur 
seit jeher bestehenden praktischen 
Handhabung des Wahlprüfungs-
verfahrens sowie anhand einer 
umfassenden (Neu-)Interpretation 
des maßgeblichen Begriffs der 
Wahlprüfung aus Art. 41 GG. Den 
Schwerpunkt der Arbeit bilden dabei 
systematische Erwägungen durch eine 
umfassende Analyse der Stellung des 
Wahlprüfungsverfahrens im Rechts-
schutzgefüge des Grundgesetzes. 
Anschließend unterbreitet die Autorin 
einen Vorschlag für die praktische 
Umsetzung des Wahlprüfungsver-
fahrens vor der Wahl in Bezug auf 
die Nichtzulassung von Landeslisten 
politischer Parteien.

  �e Pre-Scrutiny of Elections. On 
Enforcing the Election-Related 
Rights of Political Parties.
The relevant norm in German 
electoral review law, Article 41 of the 
Basic Law, does not prescribe a focus 
on the subsequent scrutiny of an elec-
tion. Johanna Werpers demonstrates 
the openness of Article 41 regarding 
the timing of the review procedure 
based on electoral errors in admitting 
party candidates to regional lists.

 Johanna Werpers:
 Geboren 1996; Studium der Rechtswis-
senschaften sowie Fachspezifische Fremd-
sprachenausbildung (Französisch) an der 
Universität Münster; 2019 Erste juristische 
Prüfung; Wissenschaftliche Mitarbeiterin am 
Lehrstuhl für Europäisches Verwaltungsrecht 
an der Universität Münster; 2022 Pro-
motion; Rechtsreferendariat am Oberlandes-
gericht Celle.

Fachgebiet(e):
Verfassungsrecht und Staatslehre.
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 Methoden steuerrechtlicher 
Entscheidungs�ndung 
 Herausgegeben von Michael 
Droege, Christine Osterloh-Konrad 
und Christian Seiler 
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 Wahlprüfung vor der Wahl 
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 2024. Ca. 260 S. / pp. (Beiträge zum 
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Br / pb ISBN  978-3-16-162598-5 
  eBook ISBN  978-3-16-162646-3 
 ca. € 80,–  (01/2024)  
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   Paul Hüther
  Wissenschaft und Praxis 
im Verwaltungsrecht 
(1949–2020)

 Arbeiten Rechtswissenschaft und 
Rechtspraxis kooperativ und pro-
duktiv zusammen? Ist in letzter Zeit 
ein »Bruch« zwischen beiden Sphären 
zu beobachten? Und: Wer beeinflusst 
wen? Das Verhältnis von Wissenschaft 
und Praxis ist gerade im Verwaltungs-
recht Gegenstand handfester Kontro-
versen. Galt das Verhältnis lange Zeit 
als konsolidiert, wird von Teilen der 
Wissenschaft jüngst behauptet, Ver-
waltungsrechtswissenschaft und Ver-
waltungsrechtspraxis befänden sich 
in einem Prozess des »Auseinander-
driftens«: Methodische Grundlagen-
diskussionen in der Wissenschaft 
würden von der Praxis kaum mehr 
rezipiert, zahlreiche Themengebiete 
des Besonderen Verwaltungsrechts 
würden trotz ihrer großen Praxisrele-
vanz von der Wissenschaft ignoriert. 
Paul Hüther untersucht das Verhältnis 
von Wissenschaft und Praxis im 
Verwaltungsrecht aus empirischer 
und historischer Perspektive. In 
diesem Rahmen nimmt er die per-
sonellen, institutionellen, formalen 
und inhaltlichen Verflechtungen von 
Verwaltungsrechtswissenschaft und 
Verwaltungsrechtspraxis von 1949 bis 
heute in den Blick. 

 Legal Science and Practice in 
Administrative Law (1949–2020).
Do legal science and legal practice 
work together cooperatively and 
productively? Or has there been a 
rupture between the two spheres 
recently? And: Who influences 
whom? The relationship between 
science and practice, especially in 
administrative law, is the subject of 
tangible controversies.

 Paul Hüther:
 Geboren 1996; Studium der Rechtswissen-
schaft in Heidelberg; 2020 Erste Juristische 
Prüfung; Wissenschaftlicher Mitarbeiter 
am Institut für deutsches und europäisches 
Verwaltungsrecht der Universität Heidel-
berg; Rechtsreferendariat am Landgericht 
Heidelberg; 2023 Promotion.

Fachgebiet(e):
Verwaltungsrecht; Rechtsgeschichte
Rechtswissenschaft · Neu vorgestellt

 Eberhard Schmidt-Aßmann
 Verwaltungsrechtliche 
Dogmatik in der Entwicklung
Eine Zwischenbilanz zu Bestand, 
Reform und künftigen Aufgaben
2. Auflage

Wie sich die Verwaltung fortgesetzt 
neuen Lagen gegenübersieht, so 
ist auch die verwaltungsrechtliche 
Dogmatik ständig mit neuen Heraus-
forderungen konfrontiert. Erfahrun-
gen aus der Corona-Pandemie, etwa 
beim Umgang der Verwaltung mit 
den Unsicherheiten wissenschaftli-
chen Wissens, unterstreichen das. 
Neue Erfahrungen und Entwicklungs-
anstöße müssen aufgefangen und 
ihrerseits systematisch verarbeitet 
werden. Eberhard Schmidt-Aßmann 
untersucht das beispielhaft in vier 
zentralen Bereichen der verwaltungs-
rechtlichen Dogmatik: Rechts-
quellen, Rechtsformen, Rechtsschutz 
und Organisationsrecht. Er zeigt 
Engführungen der überkommenen 
verwaltungsrechtlichen Methode auf 
und arbeitet Reformnotwendigkeiten 
heraus. Besonderer Wert ist auf 
die Einbeziehung des Unions- und 
Völkerrechts unter Einschluss der 
Erscheinungen des soft law und 
ihrer unsicheren Bindungsansprüche 
gelegt. Insgesamt geht es auch in der 
neuen, wesentlich erweiterten Auflage 
um das Konzept einer Dogmatik, die 
die Anforderungen an Stabilität und 
Flexibilität angemessen balanciert.

Dogmatics of Administrative in 
Development. A Provisional 
Appraisal of Continuance, Reform 
and Future Tasks. 2nd edition.

Eberhard Schmidt-Aßmann:
Geboren 1938; Studium der Rechts-
wissenschaften in Göttingen und Genf; 
1967 Promotion; 1971 Habilitation; 1972 
ordentl. Professor für Öffentliches Recht 
an der Universität Bochum, seit 1979 an 
der Universität Heidelberg; Direktor des 
Instituts für deutsches und europäisches 
Verwaltungsrecht; seit 2006 emeritiert. 

Fachgebiet(e):
Verfassungsrecht; Verwaltungsrecht.
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  Die Digitalisierung der 
öffentlichen Verwaltung
Deutsch-polnische Perspektiven
Herausgegeben von  Natalia 
Kohtamäki und  Enrico Peuker

Die Digitalisierung der öffentlichen 
Verwaltung steht für einen grund-
legenden Wandel von Verwaltung 
und Verwaltungskultur. Als Motor 
für diesen Wandel wirken zum Teil 
unionsrechtliche Vorgaben. Da 
Verwaltungsorganisation und 
Verwaltungsverfahren aber in erster 
Linie Sache der Mitgliedstaaten sind 
und die Verwaltungsdigitalisierung 
in den einzelnen Mitgliedstaaten 
unterschiedlich weit vorangeschritten 
ist, vergleicht der vorliegende 
Sammelband die föderal gegliederte 
Bundesrepublik Deutschland und 
die zentralistisch organisierte 
Republik Polen aus einer rechts- und 
verwaltungswissenschaftlichen 
Perspektive. Die Beiträge beleuchten 
historische, rechtliche und ver-
waltungswissenschaftliche Grund-
lagen der Verwaltungsdigitalisierung 
näher, stellen die Regulierung ihrer 
technischen Aspekte dar und nehmen 
einzelne Verwaltungssektoren in den 
Blick.

Eine ausführliche Inhaltsübersicht 
finden Sie auf mohrsiebeck.com.

 �e Digitization of Public Adminis-
tration. German-Polish Perspectives.

Enrico Peuker ist Inhaber des Lehrstuhls für 
Recht der Digitalisierung und des Daten-
schutzes an der Julius-Maximilians-Univer-
sität Würzburg.

Natalia Kohtamäki ist Professorin für 
Öffentliches Recht, insb. Europäisches Recht 
an der Kardinal-Stefan-Wyszyński Univer-
sität Warschau.

Fachgebiet(e):
Verwaltungsrecht; Ausländisches Recht, 
Rechtsvergleichung; Recht der Digitalisie-
rung.
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   Hinnerk Wißmann
  Verwaltungsrecht
  Grundlagen – Strukturen – Heraus-
forderungen

  Das neue Lehrbuch »Verwaltungs-
recht« richtet sich an Studierende 
ebenso wie an Wissenschaft und 
Praxis.
Hinnerk Wißmann legt eine Gesamt-
beschreibung vor, die die Grundlagen, 
Strukturen und gegenwärtigen 
Herausforderungen des Fachs be-
handelt: Die Verwaltung des moder-
nen Verfassungsstaats soll rechtstreu, 
flexibel und effizient sein. Dabei muss 
sie sich mit einer hohen Dichte an 
Aufgaben und Vorgaben auseinander-
setzen. Das Ziel der allgemeinen 
Lehren des Verwaltungsrechts ist es, 
die Steuerung der Verwaltung wie 
auch ihre Kontrolle mit der nötigen 
Tiefenschärfe anzuleiten.
Für die Verwendung im Studium und 
zur Prüfungsvorbereitung bietet das 
Lehrbuch zahlreiche Übersichten 
und Fälle. Deren Volltextlösungen 
sowie weiteres Übungsmaterial stehen 
online unter wissmann-verwr.mohr-
siebeck.com zur Verfügung.

Administrative Law. Basic Principles 
– Structures – Challenges.
This new textbook on »Administrative 
Law« is aimed at students as well as 
researchers and legal professionals. 
Hinnerk Wißmann gives a newly 
interpreted overall description of 
administrative law which deals with 
the basic principles, structures and 
current challenges of this subject. The 
textbook provides numerous reviews 
and cases for exam preparation, for 
which the complete solutions includ-
ing further material are available 
online at wissmann-verwr.mohrsie-
beck.com.

 Hinnerk Wißmann:
 Geboren 1971; Studium der Rechtswissen-
schaften in Göttingen, Hannover und 
Freiburg; 2001 Promotion, 2007 Habilita-
tion; Inhaber des Lehrstuhls für Öffentli-
ches Recht, Verwaltungswissenschaften, 
Kultur- und Religionsverfassungsrecht an 
der Universität Münster; Geschäftsführender 
Direktor des Kommunalwissenschaftlichen 
Instituts (KWI).

Fachgebiet(e):
Verwaltungsrecht.
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 Die Digitalisierung der 
ö�entlichen Verwaltung 
 Deutsch-polnische Perspektiven 
 Herausgegebn von Natalia 
Kohtamäki und Enrico Peuker 
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 2023. XXV, 518 S. / pp. (Mohr 
Siebeck Lehrbuch). 
Br / pb ISBN  978-3-16-162617-3 
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   Paul Pettersson
  Kollektive Gefährdungslagen 
im Asylrecht
  Dogmatik der Gefahrenprognose 
und Vereinheitlichung der 
Entscheidungspraxis durch 
Länderleitentscheidungen

 Im Asylrecht werden gleiche Tatsa-
chenfragen von den Gerichten häufig 
unterschiedlich beantwortet. Die 
Uneinheitlichkeit betrifft ›kollektive 
Gefährdungslagen‹ wie die Gefähr-
dung syrischer Wehrdienstentzieher 
oder alleinstehender Männer in 
Afghanistan. Paul Pettersson ver-
deutlicht anhand eines Korpus von 
Gerichtsentscheidungen zum Irak 
die große Bedeutung kollektiver 
Gefährdungslagen für die asylrecht-
liche Gefahrenprognose und leitet 
zu einer systematischen Prüfung an. 
Anschließend stellt er mit Methoden 
der juristischen Netzwerkanalyse den 
Kommunikationsprozess der Gerichte 
über Länderleitentscheidungen dar. 
Die neue Tatsachenkompetenz des 
BVerwG wird aus Sicht des Autors 
die grundlegenden Probleme nicht 
lösen. Stattdessen sollte die diskursive 
Aushandlung der Tatsachenfragen 
zwischen den Gerichten und dem 
BAMF gestärkt werden. 

 Collective Risk Situations in Asylum 
Law. Dogmatics of Risk Prognosis 
and the Standardisation of Decision-
Making Practice using Country 
Guidance Determinations.

 Paul Pettersson:
 Geboren 1993; Studium der Rechts-
wissenschaften an der Bucerius Law School, 
Hamburg; wissenschaftlicher Mitarbeiter 
am Verwaltungsgericht Hamburg; wissen-
schaftlicher Mitarbeiter am Lehrstuhl für 
Öffentliches Recht der Universität Halle-
Wittenberg; 2022 Promotion.

Fachgebiet(e):
Verwaltungsrecht; Besonderes Verwaltungs-
recht.
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  Benno Pützer
  Konkurrentenklagen und 
Ämterstabilität
  Zugleich ein Beitrag zur Bestimmung 
der hergebrachten Grundsätze des 
Berufsbeamtentums

 Das Rechtsschutzmodell, das in Fällen 
der Konkurrenz um Statusämter 
Anwendung findet, unterscheidet 
sich erheblich von demjenigen, das in 
anderen verwaltungsrechtlichen Kon-
kurrenzkonstellationen praktiziert 
wird: Unter Rückgriff auf einen 
sog. Grundsatz der Ämterstabilität 
werden unterlegene Bewerber zumeist 
auf den Eilrechtsschutz verwiesen. 
Eine nachträgliche Anfechtung der 
einmal erfolgten Ernennung ihres 
Konkurrenten wird ihnen indes 
grundsätzlich unter Verweis auf eben 
diesen Grundsatz verwehrt. Benno 
Pützer unterzieht dieses tradierte 
Rechtsschutzmodell einer kritischen 
Würdigung und begibt sich insbeson-
dere auf die Suche nach dogmatisch 
tragfähigen Herleitungen für den 
zu dessen Stützung maßgeblich 
angeführten »Grundsatz der Ämter-
stabilität«. In Ermangelung einer 
solchen erarbeitet er abschließend ein 
alternatives Rechtsschutzmodell auf 
Grundlage des geltenden Rechts.

 Competition Complaints and the 
Stability of Public O�ce. Including 
a contribution on Determining the 
Traditional Principles of the Civil 
Service.

 Benno Pützer:
 Geboren 1987; Studium der Rechts-
wissenschaften in Bonn und Helsinki; 2013 
Erstes Juristisches Examen; 2015 Zweites 
Juristisches Examen; Wissenschaftlicher 
Mitarbeiter am Lehrstuhl für Staats- und 
Verwaltungsrecht sowie Wissenschaftsrecht 
und Medienrecht der Universität zu Köln; 
Promotion; Richter in der nordrhein-west-
fälischen Verwaltungsgerichtsbarkeit.

Fachgebiet(e):
Besonderes Verwaltungsrecht; Verwaltungs-
recht; Verfassungsrecht und Staatslehre.
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 Nicole Krellmann
Die Doppelte Rechtskraft im 
verwaltungsgerichtlichen 
Verfahren
Rechtfertigung und Folgen einer 
abschließenden gerichtlichen Fest-
stellung der Mängel eines Planfest-
stellungsbeschlusses bei möglicher 
Heilung durch ergänzendes Verfahren

Wenn ein Planfeststellungsbeschluss 
Fehler aufweist, hebt das Gericht 
ihn regelmäßig nicht auf. Vielmehr 
stellt es seine Rechtswidrigkeit und 
Nichtvollziehbarkeit fest und ebnet 
damit den Weg in ein ergänzendes 
Verfahren, in dem sich die Fehler 
nachträglich beheben lassen. Der 
Feststellung der Rechtswidrigkeit 
und Nichtvollziehbarkeit misst das 
Bundesverwaltungsgericht besondere 
Rechtskraftwirkungen bei. In positiver 
Hinsicht werden die festgestellten 
Fehler mit Rechtskraft ausgestattet. 
In negativer Hinsicht soll verbindlich 
feststehen, dass die Entscheidung 
keine weiteren Fehler enthält. Diese 
als Doppelte Rechtskraft bezeichnete 
Rechtsfigur wirft eine Vielzahl von 
Fragen auf. Nicole Krellmann 
untersucht, ob und wie sich die 
Doppelte Rechtskraft rechtfertigen 
lässt und nimmt die Schwierigkeiten 
in den Blick, die diese den Gerichten 
sowohl im Verfahren gegen den 
ursprünglichen als auch gegen 
den korrigierten Planfeststellungs-
beschluss bereiten kann.

Double Res Judicata in the 
Administrative Court Proceeding. 
Justi�cation and Consequences of 
a Conclusive Judicial Declaration 
of Flaws in a Planning Permission 
in the Case of a Possible Remedy 
through Supplementary Administra-
tive Proceedings.

Nicole Krellmann:
Geboren 1991; Studium der Rechts-
wissenschaft an der Universität Münster 
und der Université Panthéon-Assas, Paris; 
2016 Erstes Staatsexamen; Juristischer 
Vorbereitungsdienst am Kammergericht 
Berlin; 2019 Zweites Staatsexamen; 2023 
Promotion; Rechtsanwältin in Berlin.

Fachgebiet(e):
Verwaltungsrecht; Besonderes Verwaltungs-
recht.
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  Jonathan Dollinger
  Folgenabschätzungen für 
Verwaltungs-Algorithmen

 Die Verwaltung setzt zunehmend 
algorithmische Systeme ein. Ein 
Mittel, um mit den Risiken umzuge-
hen und die Vorteile zu optimieren, 
können Folgenabschätzungen sein. 
Die Datenschutz-Folgenabschätzung 
nach Art. 35 DS-GVO bietet ein 
erstes Beispiel hierfür. Die geplante 
KI-Verordnung der EU sieht keine 
Folgenabschätzungen vor, mit dem 
Risikomanagementsystem und der 
Konformitätsbewertung kennt sie 
aber ähnliche Verfahren. Jonathan 
Dollinger untersucht, inwiefern 
die genannten Vorschriften einen 
tauglichen Rechtsrahmen für den 
KI-Einsatz in der Verwaltung 
darstellen. Dazu vergleicht er diesen 
Rechtsrahmen mit den Modell-
vorschriften des European Law 
Institute zu Folgenabschätzungen 
für Verwaltungs-Algorithmen sowie 
mit ausgewählten ausländischen 
Regelungen. Anschließend plädiert 
er für verwaltungsspezifische Folgen-
abschätzungen, die gegenüber den 
allgemeinen Vorschriften einen 
weiteren Prüfungsmaßstab und eine 
intensivere Öffentlichkeitsbeteiligung 
vorsehen.

 Impact Assessments for Administra-
tive Algorithms.
Impact assessments can help to 
control the increasing use of algorith-
mic systems by public administration. 
Jonathan Dollinger investigates 
whether the General Data Protection 
Regulation and the planned EU Arti-
ficial Intelligence Act provide suitable 
impact assessments by comparing 
them to the European Law Institute’s 
Model Rules and legislation from 
Canada and the United States.

Jonathan Dollinger:
 Geboren 1993; Studium der Rechtswissen-
schaften in Freiburg i.Br. und Aberdeen; 
Referendariat am Landgericht Stuttgart; 
Promotion (Freiburg); Rechtsanwalt in einer 
öffentlich-rechtlich spezialisierten Sozietät in 
Stuttgart.

Fachgebiet(e):
Verwaltungsrecht; Europarecht; Rechtsver-
gleichung.
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 Tim Nolte
  Die Ultra-vires-Kontrolle von 
Rechtsakten der Europäischen 
Union
  Grundlagen, Dogmatik und 
Entwicklungsmöglichkeiten

 Wie kann es sein, dass ein nationales 
Verfassungsgericht Entscheidungen 
des Europäischen Gerichtshofs als 
»schlechterdings unvertretbar« 
verwirft? Welches Grundverständnis 
von der Natur der Europäischen 
Union und ihrem obersten Gericht 
liegt einer solchen Vorgehensweise zu 
Grunde? Tim Nolte legt eine umfas-
sende Untersuchung des vom Bundes-
verfassungsgericht geschaffenen 
Instruments der Ultra-vires-Kontrolle 
vor. Auf Grundlage einer eingehenden 
dogmatischen Aufbereitung und 
Analyse der einschlägigen Entschei-
dungen untersucht er die Kontrolle 
auf ihre rechtlichen und tatsächlichen 
Wirkungen hin. Er zeigt, dass sie 
nicht nur eine Herausforderung, 
sondern auch eine Chance für die 
europäische Rechtsgemeinschaft ist, 
indem sie einen Dialog der Gerichte 
über die gemeinsame Rechtsentwick-
lung in der Union vorantreibt.

�e Ultra Vires Control of European 
Union Legal Acts. Fundamentals, 
Dogmatics and Development 
Opportunities. 

Tim Nolte:
 Geboren 1992; Studium der Rechts-
wissenschaften an der Universität des Saar-
landes, Saarbrücken; Promotionsstudium 
in Saarbrücken, Mannheim und Freiburg; 
Assistenz an Lehrstühlen für Staats- und 
Verwaltungsrecht in Saarbrücken und 
Mannheim; 2023 Promotion; Referendariat 
am OLG Saarbrücken; Rechtsanwalt in 
Saarbrücken.

Fachgebiet(e):
Europarecht; Verfassungsrecht und Staats-
lehre.
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   Sara Elisa Dietz
  Kontrollierte Unabhängigkeit 
  Grundsätze und Grenzen 
europäischer Geldpolitik

 Die umstrittene Geldpolitik der 
Europäischen Zentralbank (EZB) 
hat den Europäischen Verfassungs-
gerichtsverbund vor eine Zerreißpro-
be gestellt. Wer kontrolliert die EZB, 
die unabhängigste Notenbank der 
Welt? Die verschiedenen gerichtlichen 
Verfahren gegen unkonventionelle 
geldpolitische Maßnahmen der EZB 
nimmt Sara Elisa Dietz zum Anlass, 
sich umfassend mit den unionsrecht-
lichen Grundsätzen europäischer 
Geldpolitik auseinanderzusetzen. 
Die Unabhängigkeit der EZB ist 
Dreh- und Angelpunkt für die Frage, 
wie weit eine rechtliche Einhegung 
und gerichtliche Kontrolle gehen 
darf und muss. Dabei spielen die 
makroökonomischen Wirkungs-
weisen des Zentralbankhandelns eine 
entscheidende Rolle. Die Autorin 
verbindet daher den juristischen mit 
dem ökonomischen Diskurs, um 
für die Praxis handhabbare und den 
makroökonomischen Gegebenheiten 
Rechnung tragende rechtliche 
Maßstäbe zu entwickeln.

 Controlled Independence. Funda-
mentals and Limits of European 
Monetary Policy.

 Sara Elisa Dietz:
 Geboren 1986; Studium der Rechtswissen-
schaften und Internationalen Beziehungen 
an der Ludwig-Maximilians-Universität 
München und der University of Oxford; 
Rechtsreferendariat am OLG München; Mit-
arbeiterin in der Institutional Law Division 
der EZB; Masterstudiengang an der Harvard 
Law School; Promotion (LMU München); 
Promotionsstipendiatin am Max-Planck-
Institut für Steuerrecht und Öffentliche 
Finanzen München; Wissenschaftliche 
Mitarbeiterin an der Universität Passau; 
Rechtsanwältin in München.

Fachgebiet(e):
Verfassungsrecht und Staatslehre; 
Völkerrecht; Europarecht; Makroökonomik; 
Geld und Kredit.
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Der Begriff eines souveränen 
Europas hat Konjunktur. 
Das vorliegende Handbuch 
widmet sich den Orten und 
Bedeutungsebenen dieser 
Europäischen Souveränität in 
ihren Grundlagen wie auch 
in zentralen Politikbereichen 
aus rechtswissenschaftlichen 
Perspektiven und erschließt 
dabei Potenziale, Grenzen und 
Desiderata einer souveränen 
Europäischen Union.

  Handbuch Europäische Souveränität
Zur inneren und äußeren Selbstbehauptung der Europäischen Union
Herausgegeben von  Till Patrik Holterhus und  Ferdinand Weber

   Der Einzug des Souveränitätsbegriffs 
in Debatten um die geopolitische 
Behauptung und rechtliche Weiter-
entwicklung der Europäischen Union 
ist kein Zufall. In den Krisenland-
schaften des 21. Jahrhunderts steht 
das Zuhöchstsein der Souveränität 
für Letztentscheidung, Selbst-
bestimmung, Gestaltungsmacht 
und legitime Autorität. Doch in 
welchem politischen und rechtlichen 
Umfang ist die Europäische Union 
heute – in ihrem Innenverhältnis zu 
den Mitgliedstaaten wie auch in ihren 
Außenbeziehungen – tatsächlich von 
Souveränität geprägt? Diese Frage 
nach der Souveränität der Union ist 
dabei stets auch die Frage nach ihrer 
(zukünftigen) inneren Struktur und 
Rolle in der internationalen Gemein-
schaft. Elf Rechtswissenschaftlerinnen 
und -wissenschaftler leuchten 
die Orte und Bedeutungsebenen 
Europäischer Souveränität in ihren 
Grundlagen wie auch für zentrale 
Politikbereiche umfassend aus. Dabei 
formt sich ein Bild des Erreichten, 
weiterer Potenziale, von Grenzen und 
Desiderata Europäischer Souveränität.

Inhaltsübersicht:

Till Patrik Holterhus/Ferdinand 
Weber: Vorwort – Dieter Grimm: 
Geleitwort – Till Patrik Holterhus/
Ferdinand Weber: Orte und 
Bedeutungsebenen von Souveränität – 
Ferdinand Weber: Innere Souveränität 
der Europäischen Union – Till Patrik 
Holterhus: Äußere Souveränität 
der Europäischen Union – Lucas 
Hartmann: Souveränität durch 
Rechtsprechung – Torben Ellerbrok: 

Administrative Souveränität – Michael 
W. Müller: Finanz- und Haushalts-
ouveränität – Christian Neumeier: 
Monetäre Souveränität? – Laura Jung: 
Digitale Souveränität – Henner Gött: 
Wirtschaftliche Souveränität – Patrick 
Abel: Umwelt- und Klimasouveränität 
– Patrick Abel: Energiesouveränität 
– Lisa-Marie Lührs: Territoriale und 
personale Souveränität – Jelena von 
Achenbach: Verteidigungspolitische 
Souveränität 

Handbook  European Sovereignty. 
�e Internal and External Self-
assertion of the European Union.
The concept of a sovereign Europe 
is currently the subject of a lively 
debate. The Handbook addresses this 
debate from a legal point of view and 
discusses it from historical, institu-
tional and doctrinal perspectives.

Till Patrik Holterhus ist Inhaber des Lehr-
stuhls für Staats- und Verwaltungsrecht, 
Internationales Öffentliches Recht und 
Rechtvergleichung an der Leuphana Law 
School (Leuphana Universität Lüneburg).

Ferdinand Weber ist Akademischer Rat a.Z. 
am Institut für Völkerrecht und Europarecht 
der Georg-August Universität Göttingen. 

Fachgebiet(e):
Verfassungsrecht und Staatslehre; 
Europarecht.

Ebenfalls herausgegeben von Till Patrik 
Holterhus:
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Von Till Patrik Holterhus:
Beweisführung in der Europäischen Fusions-
kontrolle, 2014
Investitionsschutz und Verfassung (m. P.-T. 
Stoll u. H. Gött), 2017

Von Ferdinand Weber:
Staatsangehörigkeit und Status, 2018
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   Volker Neumann
  Demokratie und Völkerrecht

  Seit den 1990er Jahren wird im 
Völkerrecht eine Pflicht zur welt-
weiten Förderung von Demokratie 
postuliert, notfalls auch durch 
Interventionen in die inneren 
Angelegenheiten der Staaten. Eine 
andere Variante des Themas betrifft 
die Gefährdung von Demokratie 
durch das Völkerrecht. Dazu gehört 
die Frage, ob Völkervertragsrecht 
ohne Mitwirkung oder sogar gegen 
den Willen demokratischer Organe 
innerstaatlich verbindlich werden 
kann. Die Antworten des deutschen 
und des schweizerischen Verfassungs-
rechts fallen sehr unterschiedlich aus. 
Den Schwerpunkt der Untersuchung 
bildet das Völkergewohnheitsrecht, 
dessen innerstaatliche Geltung keines 
Transformationsakts bedarf. Eine 
neue Lehre setzt die Anforderungen 
an die Entstehung dieses Rechts so 
stark herab, dass eine erhebliche 
Ausdehnung des »new Customary 
International Law« zu befürchten ist, 
dem jede demokratische Legitimation 
fehlen würde. Abhilfe ist von der 
Rückbesinnung auf die dogmatischen 
Grundlagen des Völkerrechts und 
der Festigung nationalstaatlicher 
Demokratie zu erwarten. 

  Democracy and International Law.
 Does international law contain an 
obligation on the part of the United 
Nations to promote democratic devel-
opments in its member states? How 
can international law be prevented 
from becoming binding domestically 
without the consent of democratic 
state bodies? Volker Neumann’s study 
critically investigates the emergence 
of a »new customary international 
law« that is threatening national 
democracies.

 Volker Neumann:
 Geboren 1947, bis zum Eintritt in den 
Ruhestand im Jahre 2012 Professor für 
Öffentliches Recht, Sozialrecht und Staats-
theorie, zuletzt an der Humboldt-Universität 
zu Berlin.

Fachgebiet(e):
Verfassungsrecht und Staatslehre; 
Völkerrecht.
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  Konstantina-Antigoni Poulou
  Vertrauensgrundsatz und 
Rechtsstaatlichkeitskrise in 
der EU

 Vertrauen ist gut, ist Kontrolle besser? 
Ein zentraler aktueller Diskurs im 
EU-Recht kreist um das Verhältnis 
zwischen der Vertrauenswürdigkeit 
der Mitgliedstaaten in Bezug auf die 
rechtmäßige Umsetzung und Anwen-
dung des Unionsrechts einerseits und 
der Notwendigkeit von Eingriffsmaß-
nahmen auf EU-Ebene zur Verteidi-
gung der Unionswerte andererseits. 
Die Erosion der Rechtsstaatlichkeit 
durch mitgliedstaatliche Maßnahmen 
rückt allerdings die Frage nach den 
Grenzen, des diesen Mitgliedstaaten 
entgegenzubringenden Vertrauens 
in den Vordergrund. Wo endet die 
Autonomie der Mitgliedstaaten, über 
die Durchsetzung der Unionswerte 
souverän zu entscheiden, und wann 
ist eine zentrale Reaktion durch die 
EU angezeigt? Konstantina Poulou 
untersucht die Rechtsnatur des 
gegenseitigen Vertrauens anhand des 
Primärrechts, seinen Zusammenhang 
mit der Rechtsstaatlichkeit(skrise) 
und bewertet das »Waffenarsenal« der 
EU zur Wahrung der Rechtsstaatlich-
keit.

 �e Principle of Trust and the Rule 
of Law Crisis in the European Union.

 Konstantina-Antigoni Poulou: 
Geboren 1994; Studium der Rechts-
wissenschaft an der Aristoteles Universität 
in Thessaloniki und in Heidelberg; 2023 
Promotion (Heidelberg); Wissenschaftliche 
Mitarbeiterin am Institut für deutsches 
und europäisches Verwaltungsrecht der 
Universität Heidelberg; Rechtsreferendariat 
am Staatsrat in Griechenland; Magister Juris 
an der Universität Oxford; Rechtsanwältin; 
Rechtsberaterin im Finanzministerium in 
Griechenland.

Fachgebiet(e):
Europarecht.
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   Antonia Schlicht
  Das Compliance Committee 
als Rechtsgestalter
  Die Fortentwicklung umwelt-
völkerrechtlicher Verträge durch 
nachfolgende Staatspraxis nach Art. 
31 Abs. 3 WÜV aus Sicht des Grund-
gesetzes

 Antonia Schlicht untersucht die Rolle 
von Compliance-Entscheidungen 
in umweltvölkerrechtlichen Ver-
tragswerken. Sie beleuchtet, wie 
völkerrechtliche Verträge dadurch 
informell fortentwickelt werden und 
welche Auswirkungen dieser Sach-
verhalt auf das Verfassungsrecht hat. 
Wie kann das Verfassungsrecht mit 
dem modernen Völkerrecht umgehen 
und welche Rechtswirkung kommt 
den Entscheidungen der Compliance 
Committees zu? Die Autorin ana-
lysiert insbesondere Art. 59 GG und 
den Begriff der auswärtigen Gewalt. 
Dabei identifiziert sie »Legitimations-
lücken«. Abschließend werden 
praktische Lösungsvorschläge zur 
Überbrückung der identifizierten 
Lücken entwickelt. Antonia Schlicht 
schlägt für die nationale Ebene 
Maßnahmen zur Verbesserung der in-
neren Organisation, der Arbeitsweise 
und des Zusammenwirkens aller 
Gewalten vor und entwickelt auch 
Lösungsvorschläge für die interna-
tionalen Verfahrensabläufe. 

 �e Compliance Committee as Law 
Shaper. �e Further Development 
of International Environmental Law 
Treaties through Subsequent State 
Practice According to Art. 31 Para. 3 
of the Vienna Convention from the 
Perspective of Basic Law.

 Antonia Schlicht:
 Geboren 1988; 2014 Master in 
Politikwissenschaften (Bonn); Studium der 
Rechtswissenschaften an der Universität 
Bonn und der Sciences Po, Paris; 2016 Erstes 
Juristisches Staatsexamen; Referendariat 
in Köln, Brüssel, Düsseldorf und Brasilia; 
Promotion; 2023 Zweites Juristisches 
Staatsexamen.

Fachgebiet(e):
Verfassungsrecht und Staatslehre; 
Völkerrecht.
Rechtswissenschaft · Neu vorgestellt

  Julian Kimmerle
  Kleine und mittlere 
Unternehmen im 
internationalen 
Investitionsrecht

 Obwohl ausländische Direkt-
investitionen nach wie vor von großen 
multinationalen Unternehmen 
dominiert werden, gewinnt die grenz-
überschreitende Investitionstätigkeit 
kleiner und mittlerer Unternehmen 
(KMU) zunehmend an Bedeutung. 
Julian Kimmerle widmet sich der 
Frage, ob das internationale Inves-
titionsrecht in seiner gegenwärtigen 
Gestalt einen adäquaten normativen 
Rahmen für die Internationalisierung 
von KMU bietet. Die materiellen 
Regelungen des internationalen 
Investitionsrechts tragen zwar den 
strukturellen Problemen angemessen 
Rechnung, mit denen KMU bei 
Auslandsinvestitionen typischerweise 
konfrontiert sind. Allerdings ist KMU 
nach der lex lata aufgrund ihrer 
begrenzten Ressourcen nach wie vor 
vielfach der Zugang zur Investitions-
schiedsgerichtsbarkeit versperrt. Der 
Autor findet unter Einbeziehung 
der aktuellen Reformbestrebungen 
praktikable Ansätze zur Überwindung 
dieses Missstandes.
Die Arbeit wurde mit dem Dissertati-
onspreis der Alumni-Vereinigung der 
Juristischen Fakultät der Universität 
Augsburg 2023 ausgezeichnet.

 Small and Medium-Sized Enterprises 
in International Investment Law.

Julian Kimmerle:
 Geboren 1995; Studium der Rechts-
wissenschaften in Passau und Augsburg; 
2019 Erstes Staatsexamen; Wissenschaft-
licher Mitarbeiter in einer internationalen 
Wirtschaftskanzlei in München sowie am 
Lehrstuhl für Bürgerliches Recht, Wirt-
schafts recht, Internationales Privat- und Ver-
fahrensrecht sowie Rechtsvergleichung an 
der Universität Augsburg; 2023 Promotion; 
Rechtsreferendariat im Bezirk des OLG 
München mit Auslandsstation in Singapur.

Fachgebiet(e)
 Europarecht; Völkerrecht.
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 Antonia Schlicht 
 Das Compliance Committee 
als Rechtsgestalter 
 Die Fortentwicklung 
umweltvölkerrechtlicher Verträge durch 
nachfolgende Staatspraxis nach Art. 31 
Abs. 3 WÜV aus Sicht des Grundgesetzes 

 2024. Ca. 400 S. / pp. (Jus 
Internationale et Europaeum). 
Br / pb ISBN  978-3-16-162317-2 
  eBook ISBN  978-3-16-162725-5 
 ca. € 95,–  (01/2024)  

 Julian Kimmerle 
 Kleine und mittlere Unternehmen im 
internationalen Investitionsrecht 

 2023. XXVI, 612 S. / pp. (Jus 
Internationale et Europaeum 199). 
Br / pb ISBN  978-3-16-162551-0 
  eBook ISBN  978-3-16-162604-3 
 € 114,–  (erschienen / available)    
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  Charlotte Schings
  Der Ausbau öffentlicher 
Ladeinfrastruktur für 
Elektrofahrzeuge
  Perspektiven staatlicher Steuerung für 
Klimaschutz und Mobilitätsgewähr-
leistung

 Die Umstellung des Individual-
verkehrs auf Batterieelektromobilität 
ist ein zentraler Baustein für die zum 
Klimaschutz notwendige Verkehrs-
wende. Ohne ein flächendeckendes 
Netz öffentlich zugänglicher Lade-
stationen sind Elektroautos jedoch 
nicht attraktiv genug. Die mangelnde 
Verfügbarkeit preisgünstiger Lade-
möglichkeiten vor allem auf dem 
Land hemmt die Verbreitung der 
klimafreundlichen Antriebstech-
nologie. Es bedarf daher staatlicher 
Förderung, um den Ladeinfrastruk-
turausbau zu beschleunigen. Bei der 
Beurteilung verschiedener politischer 
Gestaltungsoptionen stellen sich 
regulierungsrechtliche Fragen. Im 
Zentrum steht dabei der rechtliche 
Rahmen für den Umgang mit dem 
Netzcharakter der Ladeinfrastruktur 
und ihren daraus folgenden ökonomi-
schen Besonderheiten, insbesondere 
im Verhältnis von beschleunigtem 
Infrastrukturaufbau und Wett-
bewerbssicherung.

 Expanding the Electric Vehicle 
Charging Infrastructure. Perspec-
tives of State Regulation for Climate 
Protection and the Guarantee of 
Mobility.

 Charlotte Schings:
 Geboren 1994; Studium der Rechts- und 
Geschichtswissenschaften in Hamburg und 
Singapur; wissenschaftliche Mitarbeiterin 
am Lehrstuhl für Öffentliches Recht mit 
Rechtsvergleichung an der Bucerius Law 
School, Hamburg; 2023 Promotion; 
Rechtsreferendariat in Berlin mit Stationen 
beim Bundesministerium für Wirtschaft 
und Klimaschutz und bei der Deutschen 
Botschaft in Accra, Ghana.

Fachgebiet(e):
Verwaltungsrecht; Besonderes Verwaltungs-
recht; Völkerrecht; Europarecht.
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Charlotte Schings
 Der Ausbau ö�entlicher Ladeinfrastruktur 

für Elektrofahrzeuge 
 Perspektiven staatlicher Steuerung für 

Klimaschutz und Mobilitätsgewährleistung 

 2023. XIX, 323 S. / pp. (Studien 
zum Regulierungsrecht 23). 

Br / pb ISBN  978-3-16-162369-1 
  eBook ISBN  978-3-16-162473-5 

 € 84,–  (10/2023)  

 Lorena Koch 
 Predictive Policing und Gefahrenkategorien 

 Auswirkungen des Einsatzes von 
Predictive-Policing-Systemen auf 

die Gefahrenkategorien, besonders 
den Gefahrenverdacht 

 2023. XXII, 346 S. / pp. (Beiträge 
zum Sicherheitsrecht und zur 

Sicherheitspolitik 13). 
Br / pb ISBN  978-3-16-162660-9 

  eBook ISBN  978-3-16-162731-6 
 € 89,–  (erschienen / available)  

   Lorena Koch
   Predictive Policing und 
Gefahrenkategorien
Auswirkungen des Einsatzes von 
Predictive-Policing-Systemen auf die 
Gefahrenkategorien, besonders den 
Gefahrenverdacht

 Die Aufgaben zeitgemäßer Polizei-
arbeit verlagern sich vor dem Hin-
tergrund neuer Kriminalitätsformen 
und technischer Möglichkeiten 
immer weiter in das Gefahrenvorfeld. 
Predictive-Policing-Systeme können 
Prognosen bezüglich zukünftiger 
Kriminalität ausgeben und daher als 
Hilfsmittel für die Polizei dienen. Ihr 
Einsatz muss dafür in die Systematik 
des Polizeirechts eingeordnet werden. 
Lorena Koch untersucht, welche 
Gefahrenkategorien mit Hilfe der 
Systeme prognostiziert werden 
können, um zu bestimmen, welche 
Befugnisse Polizeibediensteten infolge 
von Predictive-Policing-Prognosen 
eingeräumt werden können. Dafür er-
arbeitet sie verschiedene »Szenarien« 
des Predictive Policing. Sie stellt dabei 
nicht nur grundlegende Erwägungen 
zu den Gefahrenkategorien an, 
sondern nimmt auch eine kritische 
Einordnung der »drohenden 
(terroristischen) Gefahr« anhand des 
Bundeskriminalamtgesetz-Urteils 
des BVerfG sowie eine elementare 
Abwägung zwischen Sicherheit 
und Freiheit unter dem Aspekt des 
Predictive Policing vor.

 Predictive Policing and Categories 
of �reat. �e Impact of Predictive 
Policing on �reat Categories, 
especially Suspected Danger.

 Lorena Koch:
 Geboren 1994; Studium der Rechts-
wissenschaft in Münster; 2019 Erste 
Juristische Staatsprüfung; Wissenschaftliche 
Mitarbeiterin bei zwei internationalen 
Wirtschaftskanzleien in Düsseldorf; 2023 
Promotion und Zweite Juristische Staats-
prüfung.

Fachgebiet(e):
Verwaltungsrecht; Besonderes Verwaltungs-
recht; Sicherheitsrecht.
Rechtswissenschaft · Neu vorgestellt
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 Laura Lorena Wallenfels 
 Gefahr und allgemeines Lebensrisiko 
 Zur Beurteilung sozialadäquater Risiken 

 2023. Ca. 270 S. / pp. (Grundfragen des 
Straf- und Sicherheitsrechts 1). 
Br / pb ISBN  978-3-16-162490-2 
  open  978-3-16-162491-9 
 ca. € 80,–  (12/2023)  

  Laura Lorena Wallenfels
 Gefahr und allgemeines 
Lebensrisiko
 Zur Beurteilung sozialadäquater 
Risiken

 Welche Risiken wehrt der Staat 
ab und welche nimmt er hin? Der 
Abwehr von Risiken geht ihre 
Bewertung voraus. Im Zentrum der 
herkömmlichen Gefahrdogmatik 
steht die Bewertung von Risiken 
anhand der Schadenswahrscheinlich-
keit in Abhängigkeit zur erwarteten 
Schadenshöhe: Je größer die 
potenziellen Schäden sind, desto 
geringere Schadenswahrscheinlich-
keiten genügen für die Bejahung 
einer Gefahr. Laura Lorena Wallenfels 
zeigt auf, warum die herkömmliche 
Gefahrdogmatik ergänzungsbedürftig 
ist. Anhand einer Analyse und 
Bewertung des Topos des allgemeinen 
Lebensrisikos – einem in Recht-
sprechung und Literatur verwendeten 
Gegenbegriff zur Gefahr – liefert sie 
aufschlussreiche Erkenntnisse über 
die Kriterien öffentlichrechtlicher 
Risikobewertung. Dabei trägt sie 
zugleich zu einem stimmigen Ver-
ständnis des Kriteriums der Sozial-
adäquanz von Risiken bei, welches 
das mit dem Begriff aufgeworfene 
Spannungsfeld zwischen Normativität 
und Faktizität konsolidiert.

 Dangers and General Risks of Life. 
On the Assessment of Socially 
Accepted Risks.

Laura Lorena Wallenfels:
 Geboren 1990; Studium der Rechts-
wissenschaft in Freiburg i. Br. und 
Montpellier (Frankreich); Wissenschaftliche 
Mitarbeiterin und Doktorandin am Institut 
für Staatswissenschaft und Rechtsphi-
losophie der Albert-Ludwigs-Universität 
Freiburg; Wissenschaftliche Mitarbeiterin 
am Max-Planck-Institut zur Erforschung 
von Kriminalität, Sicherheit und Recht 
(Freiburg); Referendariat in Freiburg i.Br.; 
2023 Promotion.

Fachgebiet(e):
Verwaltungsrecht; Besonderes Verwaltungs-
recht; Sicherheitsrecht.
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Grundfragen des Straf‐ und 
Sicherheitsrechts (GSS)
Herausgegeben von  Tatjana Hörnle 
und  Ralf Poscher

Die Reihe »Grundfragen des 
Straf- und Sicherheitsrechts« ist den 
theoretisch und systematisch grund-
legenden Themen des Strafrechts 
und des öffentlichen Sicherheits-
rechts gewidmet – auch solchen 
aus dem Schnittbereich beider 
Gebiete. Gegenstand ist die Analyse 
der theoretischen, normativen und 
empirischen Prämissen, die den 
Regeln des nationalen oder interna-
tionalen Rechts zugrunde liegen. 
Die Forschungsfragen sind grund-
lagenorientiert, im Unterschied zu 
rein rechtsdogmatischen Arbeiten, 
die lediglich das geltende Recht 
systematisieren und auslegen – im 
Schwerpunkt geschichtliche und 
vergleichende Darstellungen werden 
bei dem gewünschten Fokus auf 
die theoretischen, normativen oder 
empirischen Prämissen aber nicht 
erfasst.
Die Schriftenreihe ist offen für 
herausragende Qualifikationsschriften 
(Dissertationen, Habilitationen) 
und eigenständige Monographien. 
Tagungs- und sonstige Sammelbände 
können aufgenommen werden, wenn 
ihnen ein thematisch fokussiertes 
Gesamtkonzept zugrunde liegt, das 
konsequent auf die Analyse theoreti-
scher, normativer oder empirischer 
Prämissen des Straf- und Sicherheits-
rechts ausgerichtet ist.

Fundamental Questions of Criminal 
and Public Security Law.

Tatjana Hörnle
ist Direktorin am Max-Planck-Institut zur 
Erforschung von Kriminalität, Sicherheit 
und Recht in Freiburg i.Br. und leitet die 
Abteilung Strafrecht.

Ralf Poscher
ist Direktor am Max-Planck-Institut zur 
Erforschung von Kriminalität, Sicherheit und 
Recht in Freiburg i. Br. und Leiter der neu 
gegründeten Abteilung Öffentliches Recht.

Fachgebiet(e):
Strafrecht; Sicherheitsrecht.
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Die neue Reihe »Grundfragen 
des Straf- und Sicherheitsrechts« 
ist den theoretisch und 
systematisch grundlegenden 
Themen des Strafrechts und des 
öffentlichen Sicherheitsrechts 
gewidmet – auch solchen aus dem 
Schnittbereich beider Gebiete.

9783161624902

Mohr Siebeck

Grundfragen des Straf-  
und Sicherheitsrechts 
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 Sophie-Marie Humbert 
 Plädoyer für die Legalisierung 

der Leihmutterschaft 
 Interdisziplinäre Analyse der Problemfelder 

und Regulierungsvorschlag am 
Vorbild der Lebendorganspende 

 2023. XVII, 488 S. / pp. (Studien zum 
Medizin- und Gesundheitsrecht 12). 

Br / pb ISBN  978-3-16-162479-7 
  eBook ISBN  978-3-16-162603-6 

 € 104,–  (11/2023)

Ferdinand Wollenschläger
 Krankenhausreform und Grundgesetz 

 Kompetentielle und grundrechtliche 
Determinanten einer Reform 

von Krankenhausplanung und 
Krankenhausvergütung 

 2023. XVI, 130 S. / pp. (Studien zum 
Medizin- und Gesundheitsrecht 11). 

Br / pb ISBN  978-3-16-162595-4 
  eBook ISBN  978-3-16-162596-1 

 € 49,–  (10/2023)  

  Sophie-Marie Humbert
  Plädoyer für die Legalisierung 
der Leihmutterschaft
 Interdisziplinäre Analyse der Pro-
blemfelder und Regulierungsvor-
schlag am Vorbild der Lebendorgan-
spende

 Zahlreiche Menschen in Deutschland 
sind ungewollt kinderlos. Oft kann 
der Kinderwunsch heute mithilfe 
reproduktionsmedizinischer Be-
handlungen ermöglicht werden. Hat 
eine Frau keine Gebärmutter oder 
will sich ein Männerpaar seinen 
Kinderwunsch erfüllen, stößt die 
Reproduktionsmedizin jedoch an ihre 
Grenzen. In diesen Fällen böte die 
Leihmutterschaft einen Weg aus der 
ungewollten Kinderlosigkeit, den das 
geltende deutsche Recht allerdings 
versperrt. Die Beschränkung der 
reproduktiven Selbstbestimmung 
wird verstärkt kritisiert, und auch der 
aktuelle Koalitionsvertrag öffnet sich 
der Möglichkeit der Legalisierung 
der Leihmutterschaft. Ob die Argu-
mentation gegen Leihmutterschaft die 
Beibehaltung der geltenden Rechts-
lage erfordert und wie ein alternatives 
Regelungskonzept aussehen könnte, 
untersucht Sophie-Marie Humbert. 
Dabei beschränkt sie sich nicht auf 
eine rein rechtliche Diskussion, 
sondern bezieht maßgeblich moral-
philosophische Literatur sowie die 
einschlägige Studienlage ein.

 A Plea to Legalise Surrogacy. 
An Interdisciplinary Analysis of 
Problematic Issues and a Regulatory 
Proposal Based on the Model of 
Organ Donation.

Sophie-Marie Humbert:
 Geboren 1994; Studium der Rechts-
wissenschaften an der Humboldt Universität 
zu Berlin; 2018 Erstes Juristisches Staatsexa-
men; Doktorandin am Max-Planck-Institut 
zur Erforschung von Kriminalität, Sicherheit 
und Recht, Freiburg i.Br.; 2022 Promotion 
(HU Berlin); Referendariat am Kammerge-
richt Berlin.

Fachgebiet(e):
Besonderes Strafrecht; Verfassungsrecht und 
Staatslehre; Rechtsphilosophie.
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  Ferdinand Wollenschläger
  Krankenhausreform und 
Grundgesetz
  Kompetentielle und grundrechtliche 
Determinanten einer Reform von 
Krankenhausplanung und Kranken-
hausvergütung

 Eine Reform der Krankenhaus-
versorgung stellt ein dringliches 
und weit oben auf der gesund-
heitspolitischen Agenda stehendes 
Anliegen dar. Indes stoßen Reform-
vorhaben auf verfassungsrechtliche 
Herausforderungen, ist doch die 
Gesetzgebungszuständigkeit für das 
Krankenhauswesen zwischen Bund 
und Ländern aufgeteilt und die 
Abgrenzung der Kompetenzräume 
mit Schwierigkeiten behaftet. Zudem 
müssen Grundrechtspositionen 
der Krankenhausträger beachtet 
werden. Vor diesem Hintergrund 
entfaltet Ferdinand Wollenschläger 
den grundgesetzlichen, insbesondere 
kompetentiellen und grundrecht-
lichen Rahmen für eine Reform von 
Krankenhausversorgung und -ver-
gütung. Auf dieser Basis unterzieht er 
nicht nur die aktuellen Reformvor-
schläge einer verfassungsrechtlichen 
Bewertung, vielmehr zeigt er auch 
weitere Gestaltungsoptionen auf.

 Reform of Hospital Care and the 
Basic Law. Determinants of Legisla-
tive Competence and Fundamental 
Rights for Reforming Hospital Plan-
ning and Hospital Remuneration.

   Ferdinand Wollenschläger:
 Geboren 1976; Studium der Rechts-
wissenschaft in München und Oxford; 2006 
Promotion; 2010 Habilitation; Inhaber des 
Lehrstuhls für Öffentliches Recht, Euro-
parecht und Öffentliches Wirtschaftsrecht 
an der Juristischen Fakultät der Universität 
Augsburg.

Fachgebiet(e):
Verfassungsrecht und Staatslehre; Gesund-
heitsrecht.
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 Zivilrechtswissenschaft 
 Bausteine für eine Zivilrechtstheorie 
 Herausgegeben von Diethelm Klippel †, 
Jens Eisfeld, Martin Löhnig und Louis Pahlow 

 2024. XII, 674 S. / pp. 
Br / pb ISBN  978-3-16-162771-2 
  eBook ISBN  978-3-16-162772-9 
 ca. € 130,– (01/2024)   

 Klaus Ferdinand Gärditz 
 Cephalopoden im Tierversuchsrecht 
 Eine Fallstudie zu biowissenschaftlicher 
Grundlagenforschung, Modellorganismen 
und epistemischer Lastenverteilung 
im Verwaltungsrecht 

 2023. VI, 111 S. / pp. 
(Wissenschaftsrecht. Beihefte 26). 
Br / pb ISBN  978-3-16-162600-5 
  eBook ISBN  978-3-16-162720-0 
 € 49,–  (erschienen / available)  

  Zivilrechtswissenschaft
  Bausteine für eine Zivilrechtstheorie
 Herausgegeben von  Jens Eisfeld, 
 Diethelm Klippel ( †),  Martin Löhnig 
und  Louis Pahlow

Der Band zielt auf eine systematische 
Bestandsaufnahme und per-
spektivische Erweiterung der Pri-
vatrechtstheorie einschließlich der 
methodischen Grundlagen. Die hier 
versammelten Beiträge verstehen 
sich als Bausteine zu einer laufenden 
Debatte. Eine kohärente Gesamt-
konzeption einer Privatrechtstheorie 
wird also bewusst nicht vorgelegt. 
Vielmehr will der Band anhand 
zentraler Schwerpunkte, die für eine 
Theoriebildung erkenntnisleitend sein 
können, den Versuch unternehmen, 
die bislang eher selektiv anmutende 
Diskussion um eine sowohl grund-
lagenorientierte als auch dogmatische 
Perspektive zu erweitern.

Mit Beiträgen von:
Christoph Althammer, Stefan Arnold, 
Jens Eisfeld, Christian Fischer, 
Alexander Hellgardt, Franz Hofmann, 
Clemens Höpfner, Diethelm Klippel (†), 
Martin Löhnig, Dirk Looschelders, 
Matthias Maetschke, Bernd Mertens, 
Martin Otto, Louis Pahlow, Karl-
Nikolaus Peifer, Stephan Rixen, Adam 
Sagan, Anne Sanders, Felix Wilke, 
Herbert Zech, Michael Zwanzger

Eine komplette Inhaltsübersicht 
finden Sie auf mohrsiebeck.com.

�e Science of Civil Law. Building 
Blocks for a �eory of Civil Law.

Jens Eisfeld ist Professor für Zivilrecht an 
der Privaten Universität im Fürstentum 
Liechtenstein (UFL) und ebendort Leiter des 
»Instituts für Liechtensteinisches Recht und 
Rechtstheorie«.

Diethelm Klippel (1943–2022) war von 
1995 bis 2012 Ordinarius für Bürgerliches 
Recht und Rechtsgeschichte an der Univer-
sität Bayreuth.

Martin Löhnig ist Inhaber des Lehrstuhls für 
Bürgerliches Recht, Deutsche und Europäi-
sche Rechtsgeschichte sowie Kirchenrecht 
an der Universität Regensburg.

Louis Pahlow ist Inhaber des Lehrstuhls 
für Neuere und Neueste Rechtsgeschichte, 
Zivilrecht und Gewerblichen Rechtsschutz 
an der Goethe-Universität Frankfurt a.M.

Fachgebiet(e):
Rechtstheorie; Bürgerliches Recht.
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   Klaus Ferdinand Gärditz
Cephalopoden im 
Tierversuchsrecht
  Eine Fallstudie zu biowissen-
schaftlicher Grundlagenforschung, 
Modellorganismen und epistemischer 
Lastenverteilung im Verwaltungsrecht

 Niemand darf einem Tier ohne 
vernünftigen Grund Schmerzen, 
Leiden oder Schäden zufügen (§ 1 
Satz 2 TierSchG). Diese Basisregel 
des Tierschutzrechts ist epistemisch 
voraussetzungsvoll, weil sie belastbare 
Kenntnisse über das Empfindungs-
vermögen einer Tierart voraussetzt. 
Auch unter den Bedingungen 
tierexperimenteller Forschung ist dies 
nicht immer gewährleistet, was der 
normative Grenzfall der Tierversuche 
mit Cephalopoden (Sepien, Kalmare, 
Kraken) zeigt. Die vorliegende 
Fallstudie illustriert die Funktionen 
von Modellorganismen in den Life 
Sciences und zeichnet die Bedeutung 
der Cephalopoden insbesondere für 
die neurowissenschaftliche Forschung 
nach. Die unionsrechtlich induzierte 
Einbeziehung in das Tierschutzrecht 
beruht auf dem Vorsorgeprinzip, 
weniger auf gesicherten neurowissen-
schaftlichen Erkenntnissen. Ungelöste 
Folgeprobleme wurden so in die 
Anwendung des Tierschutzrechts 
verlagert, das Leiden vermeiden soll, 
über das nur hochgradig ungesicher-
tes Wissen vorliegt.

 Cephalopods in Animal Welfare 
Law. A Case Study on Basic Life 
Science Research, Model Organisms 
and Epistemic Burden Sharing in 
Administrative Law.

Klaus Ferdinand Gärditz:
 Geboren 1975; Professor für Öffentliches 
Recht an der Rheinischen Friedrich-Wil-
helms-Universität Bonn und Mitglied der 
Nordrhein-Westfälischen Akademie der 
Wissenschaften und der Künste.

Fachgebiet(e):
Verwaltungsrecht; Besonderes Verwaltungs-
recht; Wissenschaftsgeschichte.
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 Iva Kostov 
 Nichtwissen bei maschinellem Lernen 

 2024. XVII, 408 S. / pp. (Schriften zum 
Recht der Digitalisierung 21). 

Br / pb ISBN  978-3-16-162609-8 
  open  978-3-16-162610-4 

 € 94,– (erschienen / available)     

Maren K. Wöbbeking
 Vertragssprache pro machina 

 Die Auslegung von Smart Contracts und 
anderen formalsprachlichen Verträgen im 

System des allgemeinen Vertragsrechts 

 2024. Ca. 350 S. / pp. (Studien 
zum Privatrecht). 

Br / pb ISBN  978-3-16-162695-1 
  eBook ISBN  978-3-16-162696-8 

 ca. € 85,– (01/2024)   

  Iva Kostov
Nichtwissen bei maschinellem 
Lernen

»Blackbox«, »Opazität« oder »In-
transparenz« – der Technologie des 
maschinellen Lernens ist Nichtwissen 
inhärent. Aus dieser soziologisch 
geprägten analytischen Perspektive 
bringt Iva Kostov verschiedene soziale 
Praktiken und technologische Eigen-
schaften bei maschinellem Lernen 
auf einen gemeinsamen Nenner und 
untersucht ihre Bedeutung für das 
Recht. Dies erfolgt unter Bezug-
nahme auf einen für die Analyse der 
Thematik besonders anschlussfähigen 
Bereich sicherheitsbehördlicher 
Tätigkeit. Unter Systematisierung der 
verschiedenen interdisziplinären Dis-
kussionen entwickelt sie eine für das 
Recht produktive Typologie verschie-
dener Nichtwissensausprägungen, 
arbeitet die jeweils maßgeblichen 
rechtlichen Fragestellungen heraus 
und zeigt Mechanismen zum Umgang 
damit auf. Zugleich entlarvt sie einige 
vieldiskutierte Themen als rechtlich 
irrelevante Scheinprobleme.

Non-Knowledge and Machine 
Learning.
Iva Kostov analyses the legal implica-
tions of different gaps in knowledge, 
often addressed with catchwords 
like »blackbox« or »opacity«, that 
go hand-in-hand with the imple-
mentation of machine learning. By 
using the analytical perspective of 
non-knowledge and focusing on a 
specific implementation context, 
she identifies the crucial legal issues, 
suggests solutions and excludes 
widely discussed but ultimately legally 
irrelevant aspects from this complex 
and interdisciplinary field of research.

Iva Kostov:
Geboren 1993; Studium der Rechtswissen-
schaften in Hamburg; Wissenschaftliche 
Mitarbeiterin am Lehrstuhl für öffentliches 
Recht, Medien- und Telekommunikations-
recht; 2023 Promotion; Rechtsreferendariat 
beim Hanseatischen Oberlandesgericht 
Hamburg.

Fachgebiet(e):
Rechtstheorie; Verwaltungsrecht; Be-
sonderes Verwaltungsrecht.
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  Maren K. Wöbbeking
  Vertragssprache pro machina
  Die Auslegung von Smart Contracts 
und anderen formalsprachlichen 
Verträgen im System des allgemeinen 
Vertragsrechts

 Die Vertragsautomatisierung mittels 
Smart Contracts hat in den letzten 
Jahren im Zusammenhang mit der 
Blockchain-Technologie viel Auf-
merksamkeit erfahren. Weitgehend 
unbeachtet geblieben sind dagegen 
die Sprachaspekte solcher Verträge, 
also alle rechtlichen Fragen rund um 
die Verwendung formaler Sprache 
als rechtsgeschäftliches Erklärungs-
mittel – als Vertragssprache. Maren 
K. Wöbbeking legt den Grundstein 
zur Schließung dieser Lücke. Sie geht 
der zentralen Frage nach, wie formal-
sprachliche Verträge auszulegen sind. 
Hierbei deckt sie einerseits auf, dass 
Ansätze der Vertragsformalisierung 
weit über das Thema Smart Contracts 
hinausgehen. Andererseits zeigt 
sie, wie formalsprachliche Verträge 
die Frage um eine textuelle versus 
kontextuelle Vertragsauslegung 
wiederbeleben und wie insbesondere 
das System des allgemeinen Vertrags-
rechts eine Antwort auf diese Frage 
liefert.

 Contract Language Pro Machina. 
�e Interpretation of Smart Con-
tracts and Other Formal Language 
Contracts in General Contract Law. 
Formal languages, such as program-
ming languages in so-called smart 
contracts, are increasingly being 
used as contract languages. Maren 
K. Wöbbe king focuses on the inter-
pretation of such contracts in formal 
languages with respect to German 
contract law, taking into account 
natural language processing and 
computer science.

 Maren K. Wöbbeking:
 Geboren 1993; Studium der Rechtswissen-
schaften an der Universität Göttingen; 2018 
Erste Juristische Prüfung; Wissenschaftliche 
Mitarbeiterin an der Universität Göttingen; 
Visiting Researcher an der Harvard Law 
School; 2023 Promotion (Göttingen); 
seit 2019 Fellow an der Yale Law School; 
Rechtsreferendariat am OLG Braunschweig.

Fachgebiet(e):
Bürgerliches Recht; Rechtstheorie.
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 Recht der Digitalisierung 
Vorschriftensammlung
 Herausgegeben von Achim Förster, 
Ralf Uhrich und Herbert Zech 

 2023. VIII, 913 S. / pp. 
Br / pb ISBN  978-3-16-161949-6 
  eBook ISBN  978-3-16-162679-1 
 € 29,–  (erschienen / available)  

 Maximilian Beilner 
 Digitales Bargeld 
 Eine rechtliche Untersuchung zur 
Einführung einer Retail Central Bank 
Digital Currency im Euroraum 

 2023. Ca. 280 S. / pp. (Schriften zum 
Recht der Digitalisierung). 
Br / pb ISBN  978-3-16-162554-1 
  eBook ISBN  978-3-16-162608-1 
 € 79,–  (12/2023)  

 Recht der Digitalisierung
Vorschriftensammlung
Herausgegeben von    Achim Förster, 
 Ralf Uhrich und  Herbert Zech

Mit dem Recht der Digitalisierung 
entwickelt sich derzeit ein dyna-
misches neues Rechtsgebiet. Es bildet 
einen wichtigen Aspekt in der Digi-
talisierungsforschung und gewinnt 
in Wissenschaft und Praxis stetig an 
Bedeutung. Die vorliegende Vor-
schriftensammlung bündelt nationale 
und europäische Rechtsvorschriften, 
die für das Recht der Digitalisierung 
relevant sind. Abgedeckt werden das 
Recht der Daten, Immaterialgüter-
recht, Vertragsrecht, Rechtsdurch-
setzung und Plattformregulierung, 
Wettbewerbsrecht, IT-Sicherheitsrecht 
sowie Haftungsrecht und Strafrecht. 
Dabei werden auch aktuelle Gesetz-
gebungsvorschläge erfasst. Die mit 
Unterstützung des Weizenbaum-
Instituts für die vernetzte Gesellschaft 
entstandene Sammlung möchte so 
für den wissenschaftlichen Diskurs 
ebenso wie für Praxis und Lehre von 
Bedeutung sein. Sie ergänzt die mitt-
lerweile in der 7. Auflage erschienene 
Vorschriftensammlung zum gewerb-
lichen Rechtsschutz, Urheberrecht 
und Wettbewerbsrecht (Geistiges 
Eigentum) derselben Herausgeber.

 �e Law of Digitization.

 Achim Förster ist Professor für 
Urheberrecht, Medienrecht und Medien-
politik an der Hochschule für angewandte 
Wissenschaften Würzburg-Schweinfurt.

Ralf Uhrich ist Rechtsanwalt in München 
und Lehrbeauftragter an der Friedrich-
Alexander-Universität Erlangen-Nürnberg.

Herbert Zech  ist Inhaber des Lehrstuhls für 
Bürgerliches Recht, Technik- und IT-Recht 
an der Humboldt-Universität zu Berlin sowie 
Direktor am Weizenbaum-Institut für die 
vernetzte Gesellschaft.

Fachgebiet(e):
Bürgerliches Recht; Handels- und Gesell-
schaftsrecht, Wirtschaftsrecht.
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  Maximilian Beilner
  Digitales Bargeld
  Eine rechtliche Untersuchung zur 
Einführung einer Retail Central Bank 
Digital Currency im Euroraum

 Bei Bargeld handelt es sich um ein 
Zahlungsmittel, das über Grund-
prinzipien und Charakteristika 
verfügt, die bei keinem anderen 
Zahlungsmittel in dieser Gestalt 
vorzufinden sind. So ist Bargeld nicht 
nur höchst anonymitätswahrend, 
sondern es erlaubt auch unmittelbare 
Vermögensverschiebungen ohne 
die Einschaltung von Dritten in den 
Zahlungsprozess. Mit Zentralbanken 
als hoheitlichen Ausgabestellen ist 
es zudem frei von Liquiditäts- und 
Kreditrisiken. Schon deshalb drängt 
sich die Frage auf, ob mithilfe einer 
von der EZB angekündigten sog. 
Retail Central Bank Digital Currency, 
also einer digitalen Zentralbankgeld-
form für den Privatkundenbereich, 
bargeldgleiche oder zumindest 
bargeldähnliche Eigenschaften nach-
bildbar wären. Entlang der prägenden 
Eigenschaften von Bargeld untersucht 
Maximilian Beilner, ob ein digitales 
Bargeld in rechtlicher Hinsicht 
realisierbar wäre.

 Digital Cash. A Legal Analysis of 
Introducing a Retail Central Bank 
Digital Currency to the Euro Area.
Digitalisation is not going to stop 
at our money. And if the European 
Central Bank is to be believed, the 
issuance of a digital central bank 
money form for use in the retail sec-
tor is imminent. Maximilian Beilner 
examines whether such a means of 
payment equivalent to cash could be 
designed and whether the issuance of 
digital cash would be legally possible 
at all.

 Maximilian Beilner:
 Geboren 1992; Studium der Rechtswis-
senschaft in Konstanz und Valencia; 2019 
Erste Juristische Prüfung; 2023 Promotion; 
Wissenschaftlicher Mitarbeiter am Lehrstuhl 
für Bürgerliches Recht, Wirtschaftsrecht 
und Bankrecht an der Goethe-Universität 
Frankfurt am Main; Rechtsreferendariat im 
Bezirk des OLG Frankfurt am Main.

Fachgebiet(e):
Wirtschaftsrecht; Europarecht; Bürgerliches 
Recht.
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Mediävistik und Schadensrecht
 Gedenkfeier anlässlich des 

hundertsten Geburtstages von 
Hermann Lange (1922-2016) 

 Herausgegeben von Gottfried Schiemann 

 2023. VI, 101 S. / pp. 
Br / pb ISBN  978-3-16-162215-1 

  eBook ISBN  978-3-16-162735-4 
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Till von Poser
 Haftungsadressaten in DLT-Netzwerken 

 2023. XIX, 214 S. / pp. (Schriften zum 
Recht der Digitalisierung 18). 

Br / pb ISBN  978-3-16-162425-4 
  eBook ISBN  978-3-16-162662-3 
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Mediävistik und 
Schadensrecht
Gedenkfeier anlässlich des 
hundertsten Geburtstages von 
 Hermann Lange (1922–2016)
Herausgegeben von  Gottfried 
Schiemann

Hermann Lange hat eine eindrucks-
volle und bedeutende Lebensleistung 
als Historiker des mittelalterlichen 
Rechts und als Dogmatiker des 
geltenden Zivilrechts, insbesondere 
des Schadensrechts, hinterlassen. 
Dies hat die Juristische Fakultät der 
Universität Tübingen, der Lange 
seit 1996 angehörte, zum Anlass 
genommen, ihn zu seinem hunderts-
ten Geburtstag zu würdigen. Dabei 
bot sich vor allem die Gelegenheit 
zu einer Bestandsaufnahme der 
romanistischen Mediävistik. Denn 
Hermann Langes monumentales 
Werk Römisches Recht im Mittelalter, 
das in zwei Bänden (1997 und 2007) 
erschienen ist, darf als sein wichtigstes 
und dauerhaftestes wissenschaftliches 
Ergebnis angesehen werden.

Inhaltsübersicht: 
Wolfgang Forster: Einleitung zum 
Symposium aus Anlass des hun-
dertsten Geburtstages von Hermann 
Lange im Festsaal der Universität 
Tübingen am 28. Januar 2022 durch 
den Dekan der Juristischen Fakultät 
– Gottfried Schiemann: Dogmatik für 
ein Lückenmeer: Hermann Lange 
und das allgemeine Schadensrecht – 
Maximiliane Kriechbaum: Hermann 
Lange und die juristische Mediävistik

Medieval Studies and Tort Law. 
A Centenary Collection in Com-
memoration of Hermann Lange 
(1922–2016).

Hermann Lange (1922–2016):
1966–87 Ordinarius für Römisches und 
deutsches Bürgerliches Recht und Neuere 
Privatrechtsgeschichte an der Universität 
Tübingen.

Gottfried Schiemann:
1993–2011 Professor für Bürgerliches Recht 
und Europäische Rechtsgeschichte an der 
Universität Tübingen.

Fachgebiet(e):
Bürgerliches Recht; Römisches Recht; 
Rechtsgeschichte.
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  Till von Poser
  Haftungsadressaten in 
DLT-Netzwerken

 DLT-Netzwerke – besser bekannt 
unter ihrem Hauptanwendungsfall 
Blockchain – stellen die Rechtsord-
nung vor eine Vielzahl ungelöster 
Fragen. Wenig untersucht ist bislang 
die Rechtsnatur der Kooperation 
zwischen den in DLT-Netzwerken 
agierenden Personen. Der Autor 
untersucht dabei insbesondere die 
Gesellschaft bürgerlichen Rechts 
und die Gemeinschaft nach den 
§§ 741 ff BGB. Einbezogen werden 
insbesondere die unterschiedlichen 
Beteiligtengruppen und die Rechts-
durchsetzungsdimension mit ein. 
In der Folge analysiert Till von 
Poser verschiedene Haftungskon-
stellationen für einzelne Beteiligte 
bei der Nutzung von DLT-basierten 
Anwendungen. Dabei erweisen 
sich insbesondere Kausalitätsfragen 
sowie allgemeine haftungsrechtliche 
Wertungen als problematisch. 

Liable Parties in Distributed Ledger 
Technology Networks. 
DLT networks or blockchains 
represent a new form of cooperation 
between unknown actors. In this 
study, Till von Poser first examines 
the legal dimension of their com-
munity and subsequently the liability 
of individual groups of participants, 
based on concrete use cases.

Till von Poser:
 Geboren 1993; Bankausbildung; Studium 
der Rechtswissenschaften in Heidelberg, 
Lausanne und Münster; Wissenschaftlicher 
Mitarbeiter am Institut für das Recht der 
Digitalisierung an der Universität Marburg; 
2022 Promotion; Referendariat am Land-
gericht Frankfurt am Main.

Fachgebiet(e):
Handels- und Gesellschaftsrecht; Wirt-
schaftsrecht.
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Katarina Kolak
 Systematische Einordnung und 
Rechtsnatur des § 615 BGB 
 Anspruchserhaltungsnorm oder 
Anspruchsgrundlage? 

 2023. Ca. 380 S. / pp. (Beiträge 
zum Arbeitsrecht). 
Br / pb ISBN  978-3-16-162144-4 
  eBook ISBN  978-3-16-162605-0 
 € 109,–  (12/2023)  

Ann-Kristin Mayrhofer
 Außervertragliche Haftung 
für fremde Autonomie 
 Eine vergleichende Betrachtung 
menschlicher, tierischer und technischer 
Agenten unter besonderer Berücksichtigung 
von Durchsetzungsrisiken 

 2023. XXIII, 501 S. / pp. (Studien 
zum Privatrecht 114). 
Br / pb ISBN  978-3-16-162712-5 
  open  978-3-16-162713-2 
 € 104,–  (erschienen / available)  

  Katarina Kolak
 Systematische Einordnung 
und Rechtsnatur des 
§ 615 BGB
Anspruchserhaltungsnorm oder 
Anspruchsgrundlage?

§ 615 BGB wird nahezu einhellig als 
sog. Anspruchserhaltungsnorm einge-
ordnet. Sie erhält den Vergütungs-
anspruch des Dienstleistungsschuld-
ners in Ausnahme zu § 326 Abs. 1 S. 
1 BGB aufrecht. Ob diese – bislang 
kaum hinterfragte – Einordnung 
zutreffend ist, stellt Katarina Kolak auf 
den Prüfstand. Sie unternimmt den 
Versuch, ein neuartiges Erklärungs-
konzept für die systematische Ein-
ordnung und Rechtsnatur der Norm 
zu entwickeln. Dazu beleuchtet sie das 
systematische Verständnis der Norm 
sowohl rechtshistorisch als auch 
unter dem Blickwinkel allgemeiner 
leistungsstörungsrechtlicher Grund-
lagen. Die Autorin gelangt zu dem 
Ergebnis, dass es sich bei § 615 S. 1 
bzw. S. 3 BGB um eine eigenständige 
Anspruchsgrundlage handelt, die die 
Geltendmachung des vertraglichen 
Vergütungsanspruchs unter Durch-
brechung der synallagmatischen Ver-
knüpfung von Dienstleistungs- und 
Vergütungspflicht ermöglicht.

Systematic Classi�cation and Legal 
Nature of the German Civil Code’s 
Section 615. Norm for Preserving a 
Claim or the Basis for One?
Section 615 of the German Civil Code 
contains a statutory exception to the 
principle of »no work, no pay«, and 
is classified as a norm preserving 
the claim to remuneration. Katarina 
Kolak reviews this classification and 
develops a novel explanatory concept 
for the systematic classification and 
legal nature of the norm.

Katarina Kolak:
 Geboren 1991; Studium der Rechtswissen-
schaft an der Universität Trier; 2015 Erstes 
Juristisches Staatsexamen; Wissenschaftliche 
Mitarbeiterin am Lehrstuhl für Bürgerliches 
Recht und Arbeitsrecht der Universität Trier; 
Rechtsreferendariat im Bezirk des Ober-
landesgerichts Koblenz; 2022 Promotion; 
Richterin beim Amtsgericht Daun und Prüm.

Fachgebiet(e):
Arbeits- und Sozialrecht; Bürgerliches Recht.
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  Ann-Kristin Mayrhofer
  Außervertragliche Haftung 
für fremde Autonomie
  Eine vergleichende Betrachtung 
menschlicher, tierischer und tech-
nischer Agenten unter besonderer 
Berücksichtigung von Durchsetzungs-
risiken

 Neue Technologien werfen neue 
rechtliche Fragen auf. Sie regen aber 
auch dazu an, alte Fragen neu zu 
denken. Inspiriert durch die ak-
tuelle Diskussion um die Haftung für 
Systeme der Künstlichen Intelligenz, 
denen – ähnlich wie Menschen und 
Tieren – eine gewisse »Autonomie« 
zugeschrieben wird, erörtert Ann-
Kristin Mayrhofer die Thematik der 
Haftung für fremde Autonomie. Sie 
vergleicht dabei die außervertrag-
liche Haftung von Geschäftsherren 
und Tierhaltern mit der Haftung 
von Herstellern und Nutzern von 
»technischen Agenten« de lege lata. 
Ausgehend davon macht die Autorin 
Vorschläge für eine Weiterentwick-
lung des Haftungsrechts de lege 
ferenda. Der Schwerpunkt liegt auf 
dem Umgang mit den Risiken der Ge-
schädigten, Schadensersatzansprüche 
nicht durchsetzen zu können, wobei 
insbesondere Beweisschwierigkeiten 
in den Blick genommen werden.

 Non-Contractual Liability for 
Di�erent Autonomous Systems. 
A Comparative View of Human, 
Animal and Technical Agents 
Focusing on Enforcement Risks.

 Ann-Kristin Mayrhofer:
 Geboren 1993; Studium der Rechts-
wissenschaften an der Ludwig-Maximilians-
Universität München und an der Université 
Panthéon-Assas (Paris 2); Referendariat 
am Oberlandesgericht München; Wissen-
schaftliche Mitarbeiterin, Doktorandin und 
Akademische Rätin a. Z. am Lehrstuhl für 
Bürgerliches Recht, Zivilverfahrensrecht, 
Europäisches Privat- und Verfahrensrecht an 
der LMU München.

Fachgebiet(e):
Bürgerliches Recht.
Rechtswissenschaft · Neu vorgestellt
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Kyra Klocke
 Tarifautonomie und Außenseiter 
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 Anna Girogi Kuhn 
 Haftung leitender Angestellter 

 Business Judgment Rule, 
Arbeitnehmerprivileg und Ein�uss 

von D&O-Versicherungen 

 2024. Ca. 260 S. / pp. (Beiträge 
zum Arbeitsrecht). 
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  Kyra Klocke 
  Tarifautonomie und 
Außenseiter

  Die Stellung von Außenseitern im 
System der Tarifautonomie zählt 
zu den umstrittensten Fragen des 
kollektiven Arbeitsrechts. Inwieweit 
Tarifverträge nicht nur für Mit-
glieder, sondern auch für Außenseiter 
Wirkung entfalten dürfen, hängt 
davon ab, was man unter Tarifauto-
nomie versteht. Eine in Schrifttum 
und Rechtsprechung weit verbreitete 
Ansicht sieht in der Mitgliedschaft so-
wohl den Grund als auch die Grenze 
tarifautonomer Rechtsetzungsmacht. 
Auf dieser Grundlage geraten Rechts-
normen mit Außenseiterwirkung 
unter Druck. Kyra Klocke setzt sich 
kritisch mit dem Verständnis der 
Tarifautonomie als kollektiv ausgeübte 
Privatautonomie auseinander. Sie 
zeigt auf, dass sich diese Sichtweise 
nicht auf die Verfassung stützen kann, 
und begründet einen prima facie 
personell umfassenden Schutzbereich 
der Tarifautonomie. Auf diese Weise 
räumt sie sowohl dem Gesetzgeber als 
auch den Tarifvertragsparteien neue 
Spielräume ein.
Die Arbeit wurde mit dem Pro-
motionspreis des Freundeskreises 
der Juristischen Fakultät der Martin-
Luther-Universität für die beste 
Doktorarbeit des Jahres 2022 und 
mit dem Hugo Sinzheimer Preis 2023 
ausgezeichnet.

 Collective Bargaining Autonomy and 
Outsiders.

 Kyra Klocke:
 Geboren 1993; Studium der Rechts-
wissenschaften an der Universität 
Halle-Wittenberg; 2018 Erstes Juristisches 
Staatsexamen; Wissenschaftliche Mitarbei-
terin am Lehrstuhl für Bürgerliches Recht, 
Unternehmensrecht und Arbeitsrecht; 2022 
Promotion; Referendariat am Landgericht 
Frankfurt am Main.

Fachgebiet(e):
Arbeits- und Sozialrecht; Verfassungsrecht 
und Staatslehre.
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  Anna Girogi Kuhn
  Haftung leitender Angestellter
  Business Judgment Rule, Arbeit-
nehmerprivileg und Einfluss von 
D&O-Versicherungen

 Der Begriff des leitenden Angestellten 
ist gesetzlich nicht einheitlich de-
finiert. Einigkeit besteht dahingehend, 
dass ein leitender Angestellter auf 
Grundlage eines Arbeitsvertrages 
tätig ist und für den Arbeitgeber 
unternehmerische Funktionen in ei-
gener Verantwortung und mit einem 
erheblichen eigenen Entscheidungs-
spielraum übernimmt. Angesichts 
dieser Zwitterstellung stellt sich die 
Frage nach der Haftung des leitenden 
Angestellten. Anna Kuhn untersucht, 
ob das Arbeitnehmerprivileg und 
die Business Judgment Rule jeweils 
auf leitende Angestellte Anwendung 
finden und in welchem Verhältnis 
diese Haftungsbeschränkungen 
zueinander stehen. Anschließend 
analysiert sie, ob eine Pflicht oder eine 
Obliegenheit zum Abschluss einer 
D&O-Versicherung besteht und ob 
sich das (Nicht-)Bestehen der Ver-
sicherung auf die Haftung auswirkt.

Senior O�cer Liability. Business 
Judgement Rule, Employee Privilege 
and the In�uence of Directors’ and 
O�cers’ Insurances. 

 Anna Girogi Kuhn:
 Geboren 1992; Studium der Rechts-
wissenschaft an der Universität Würzburg, 
Begleitstudium im europäischen Recht; 
Rechtsreferendariat am Oberlandesgericht 
München; Promotionsstudium an der 
Ludwig-Maximilians-Universität München; 
Wissenschaftliche Mitarbeiterin am Zentrum 
für Arbeitsbeziehungen und Arbeitsrecht 
(ZAAR); Rechtsanwältin in München.

Fachgebiet(e):
Arbeits- und Sozialrecht; Wirtschaftsrecht; 
Bürgerliches Recht.
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KYRA KLOCKE

Tarifautonomie  
und Außenseiter
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ANNA GIROGI KUHN

Haftung leitender  
Angestellter



Rechtswissenschaft · Neu vorgestellt – 59

Mohr Kurier 2023/3  Mohr Siebeck

 Yannick Chatard 
 Treuestimmrechte 

 2023. Ca. 270 S. / pp. (Schriften zum 
Unternehmens- und Kapitalmarktrecht). 
Ln / cl ISBN  978-3-16-162504-6 
  eBook ISBN  978-3-16-162505-3 
 ca. € 100,–  (11/2023)  

Nina Benz
 Symbiotische 
Gesellschaftsrechtsentwicklung 
 Judikative Rechtsfortbildung und 
Reformgesetzgebung im Dialog 

 2024. Ca. 380 S. / pp. (Schriften zum 
Unternehmens- und Kapitalmarktrecht). 
Ln / cl  ISBN 978-3-16-162698-2 
  eBook ISBN  978-3-16-162796-5 
 ca. € 110,–  (01/2024)  

   Yannick Chatard
  Treuestimmrechte

  Im Zuge der Finanz- und Wirtschafts-
krise 2007/8 ist das Kurzfristdenken 
auf Kapitalmärkten in die Kritik 
geraten. Als eine der populärsten 
Gegenstrategien zu diesem sog. 
short-termism haben sich seither 
Treuestimmrechte etabliert: Um 
den Einfluss kurzsichtiger Ka-
pitalmarktakteure einzudämmen und 
zukunftsorientierte Unternehmens-
strategien zu fördern, gewähren 
immer mehr Rechtsordnungen 
langfristigen Aktionären überpro-
portionale Stimmkraft. Hierzulande 
sind Treuestimmrechte hingegen 
unzulässig. Auch wissenschaftlich 
wurden sie bislang nicht beleuchtet. 
Deshalb untersucht Yannick Chatard 
auf rechtshistorischer, rechtsver-
gleichender, rechtsökonomischer und 
rechtsdogmatischer Grundlage, ob 
eine solche Loyalitätsprämie zweck-
mäßig ist – und wie sie gegebenenfalls 
auszugestalten wäre.

Loyalty Shares.
 To counteract short-termism, a 
growing number of jurisdictions grant 
long-term shareholders enhanced 
voting rights. Through a historical, 
comparative, economic and doctrinal 
analysis, Yannick Chatard examines 
the expediency of such loyalty shares 
and how to design them optimally.

 Yannick Chatard:
 Studium der Rechtswissenschaft und 
Wirtschaftswissenschaften (M.A.) an der 
EBS Universität für Wirtschaft und Recht, 
Wiesbaden sowie der Université Paris 
Dauphine-PSL; Wissenschaftlicher Assistent 
am Max-Planck-Institut für ausländisches 
und internationales Privatrecht in Hamburg; 
Forschungsaufenthalt an der University of 
Cambridge; 2023 Promotion; Rechtsreferen-
dariat am Hanseatischen Oberlandesgericht.

Fachgebiet(e):
Handels- und Gesellschaftsrecht; Wirt-
schaftsrecht; Ausländisches Recht, Rechts-
vergleichung.
Rechtswissenschaft · Neu vorgestellt

  Nina Benz
  Symbiotische Gesellschafts-
rechtsentwicklung
  Judikative Rechtsfortbildung und 
Reformgesetzgebung im Dialog

 Der Zweite Zivilsenat des BGH 
fungiert im Gesellschaftsrecht als 
»Motor der Rechtsentwicklung«. Nina 
Benz spürt der Rolle des Gesetzgebers 
im Zusammenspiel mit der Judikative 
nach und untersucht seine Reak-
tions möglichkeiten auf judikative 
Rechtsfortbildung. Dabei stehen zwei 
Leitfragen im Vordergrund: Sollte 
richterliche Rechtsfortbildung über-
haupt jemals kodifiziert werden? Und 
falls ja: Nach welchen Kriterien sollte 
der Gesellschaftsrechtsgesetzgeber die 
Fälle auswählen, die er kodifiziert? 
Hierfür nimmt die Autorin die 
jüngere Gesellschaftsrechtsgeschichte 
in den Blick und zieht einen Vergleich 
zur Kodifikation der Geschäfts-
leiterpflichten im UK Companies 
Act. Sie versteht Rechtsprechungs-
kodifikationen als Maßnahmen der 
Kodifikationspflege und entwickelt 
Leitlinien, an denen sich der Gesetz-
geber orientieren kann.

 �e Symbiotic Development of 
Corporate Law. Judicial Lawmaking 
and Reform Legislation in Dialogue.
The German Federal Court of Justice 
plays a crucial role in the develop-
ment of German corporate law. While 
critics stress the limits of judicial 
lawmaking, many praise the judiciary 
for its sensible and creative solutions. 
This book examines the problems 
from the legislator’s perspective by 
developing criteria for a codification 
of case law.

 Nina Benz:
 Geboren 1995; Studium der Rechts-
wissenschaft an den Universitäten Heidel-
berg und Montpellier; 2018 Erste Juristische 
Prüfung; Wissenschaftliche Mitarbeiterin am 
Institut für ausländisches und internationales 
Privat- und Wirtschaftsrecht in Heidelberg; 
2021 Magister Juris (University of Ox-
ford); Forschungsaufenthalt am Brasenose 
College, University of Oxford; Referendariat 
am Oberlandesgericht Frankfurt am Main; 
2023 Promotion.

Fachgebiet(e):
Handels- und Gesellschaftsrecht; Auslän-
disches Recht; Rechtstheorie.
Rechtswissenschaft · Neu vorgestellt
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Unternehmens- und Kapitalmarktrecht

NINA BENZ

Symbiotische Gesellschafts­
rechtsentwicklung
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Christiane Hellstern
 Trennbankenstrukturreformen 

nach der Finanzkrise 

 2024. Ca. 410 S. / pp. (Schriften zum 
Unternehmens- und Kapitalmarktrecht). 

Br / pb ISBN  978-3-16-162414-8 
  eBook ISBN  978-3-16-162719-4 

 ca. € 95,–  (01/2024)  

Désirée Höwing
 Insiderrecht und 

Unternehmensakquisitionen 
 Nutzung und O�enlegung von 

Insiderinformationen im Kontext ö�entlicher 
Übernahmen nach dem WpÜG 

 2024. Ca. 495 S. / pp. (Schriften zum 
Unternehmens- und Kapitalmarktrecht). 

Br / pb ISBN  978-3-16-162659-3 
  eBook ISBN  978-3-16-162697-5 

 ca. € 100,–  (01/2024)  

  Christiane Hellstern
  Trennbankenstruktur-
reformen nach der 
Finanzkrise

  In Reaktion auf die globale Finanz-
krise der Jahre 2007–2009 wurden 
in einer Reihe von Rechtsordnungen 
Bankenstrukturreformen einge-
leitet und zum Teil umgesetzt. Diese 
gesetzgeberischen Bestrebungen 
zählen zu den wohl umstrittensten 
und im Hinblick auf die Intensität 
des Eingriffs in etablierte betriebs-
wirtschaftliche Geschäftsmodelle 
und die Organisationsverfassung 
von Banken und Bankengruppen 
ambitioniertesten Reformvorhaben. 
In unterschiedlicher Weise und 
Intensität wird eine systemische 
Trennung zwischen besonders 
schutzbedürftigen »systemrelevanten« 
Geschäftsaktivitäten und solchen, die 
im Insolvenzfall ohne Ansteckungs-
risiken für die Systemstabilität abge-
wickelt werden sollen, erzwungen. 
Christiane Hellstern untersucht die 
Anwendungsprobleme, Reform-
ansätze und die mit der Umsetzung 
einhergehenden Folgefragen für 
bestehende Bankenstrukturen, die 
durch pfadabhängige Organisations-
modelle, das jeweilige Marktumfeld 
sowie durch die jeweils anwend-
baren Gesellschafts-, Aufsichts- und 
Insolvenzrechte unterschiedlich 
gewachsen sind.
Die Arbeit wurde mit dem Promoti-
onspreis der Reinhold-und-Maria-
Teufel-Stiftung 2021 ausgezeichnet.

 Banking Separation Reforms a�er 
the Financial Crisis.

Christiane Hellstern:
 Geboren 1990; Studium der Rechtswissen-
schaften an der Universität Tübingen; 2014 
Erste Juristische Prüfung; Wissenschaftliche 
Mitarbeiterin am Lehrstuhl für Bürgerliches 
Recht, Handels- und Wirtschaftsrecht, 
insbesondere Gesellschafts- und Kapital-
marktrecht der Universität Tübingen; 
2015 Visiting Researcher Duke Law School, 
North Carolina, USA; Rechtsreferendariat 
in Stuttgart; 2021 Promotion; Richterin im 
Bezirk des Oberlandesgerichts Stuttgart.

Fachgebiet(e):
Wirtschaftsrecht; Ausländisches Recht, 
Rechtsvergleichung.
Rechtswissenschaft · Neu vorgestellt

   Désirée Höwing
Insiderrecht und 
Unternehmensakquisitionen
Nutzung und Offenlegung von 
Insiderinformationen im Kontext 
öffentlicher Übernahmen nach dem 
WpÜG

 Öffentliche Übernahmen gelten als 
locus classicus des Insiderhandels. Ihre 
insiderrechtskonforme Gestaltung 
kann sowohl den Bieter als auch die 
Zielgesellschaft vor Herausforderun-
gen stellen. Vor dem Hintergrund der 
erstmaligen Kodifizierung spezieller 
Regelungen für öffentliche Über-
nahmen in der Marktmissbrauchs-
verordnung untersucht Désirée 
Höwing typische Konstellationen, 
die sich im Verlauf eines öffentlichen 
Übernahmeverfahrens ergeben 
können, auf ihre Vereinbarkeit mit 
dem insiderrechtlichen Handels- und 
Offenlegungsverbot. Dabei entwickelt 
sie insbesondere ein Konzept für die 
Offenlegung sogenannter fremder 
Insiderinformationen, die nicht der 
Sphäre des Offenlegenden entstam-
men. Einen weiteren Schwerpunkt 
der Untersuchung bilden Lösungs-
möglichkeiten für das Dilemma 
des Bieters, wenn er Kenntnis von 
zumindest einer positiv wirkenden 
Insiderinformation in Bezug auf die 
Zielgesellschaft erlangt hat und die 
Zielgesellschaft sich weigert, diese zu 
publizieren (sogenannte Insiderfalle).

Insider Legislation and Corporate 
Takeovers. Use and Disclosure of 
Inside Information in the Context 
of Public Takeovers in Accordance 
with the Securities Acquisition and 
Takeover Act.

Désirée Höwing:
 Geboren 1991; Studium der Rechtswissen-
schaften an den Universitäten Hamburg und 
Hannover; 2015 Erste Juristische Staats-
prüfung; Wissenschaftliche Mitarbeiterin 
an der Humboldt-Universität zu Berlin und 
der Universität Göttingen; 2019 Zweite 
Juristische Staatsprüfung; 2022 Promotion; 
seit 2020 Rechtsanwältin.

Fachgebiet(e):
Wirtschaftsrecht; Handels- und Gesell-
schaftsrecht.
Rechtswissenschaft · Neu vorgestellt
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Johannes Melchior Blaschczok
 Freiheit und Fairness 
 Kartellrechtliche Fairnessgebote im AEUV, 
im Digital Markets Act und im GWB im 
Licht des dynamischen Ordoliberalismus 

 2023. XXIV, 454 S. / pp. (Beiträge 
zum Kartellrecht 24). 
Br / pb ISBN  978-3-16-162213-7 
  eBook ISBN  978-3-16-162606-7 
 € 99,–  (erschienen / available)  

Niklas Andree
 Innovationswettbewerb in 
der Fusionskontrolle 
 Konzeptionelle Grundlagen 
und Entscheidungspraxis der 
Europäischen Kommission 

 2023. Ca. 470 S. / pp. (Beiträge 
zum Kartellrecht). 
Br / pb ISBN  978-3-16-162415-5 
  eBook ISBN  978-3-16-162675-3 
 € 99,–  (11/2023)  

   Johannes Melchior Blaschczok
  Freiheit und Fairness
 Kartellrechtliche Fairnessgebote im 
AEUV, im Digital Markets Act und 
im GWB im Licht des dynamischen 
Ordoliberalismus

 Anhand einer Analyse des Konzepts 
der Fairness, auf das die Europäischen 
Verträge in der englischen Fassung 
von Art. 102 S. 2 lit. a) AEUV Bezug 
nehmen, und das der neue Digital 
Markets Act in sein Zentrum rückt, 
untersucht Johannes Blaschczok 
klassische Grundfragen des Kartell-
rechts unter einem veränderten 
Blickwinkel. Auf rechtsmethodischer 
Ebene erweist sich dabei die Diskurs-
theorie des Rechts nach J. Habermas 
und R. Alexy als besonders geeignet, 
um eine fundierte Integration kom-
plexer wirtschaftswissenschaftlicher 
wie wirtschaftsethischer Argumente 
in die juristische Normauslegung 
zu gewährleisten. Auf wirtschafts-
politischer Ebene stellt sich unter dem 
Eindruck des post-Chicago reckoning 
und der sich in den Vereinigten 
Staaten im Vordringen befindenden 
New Brandeis School die Frage, 
ob nicht auch der herkömmliche 
europäische Ordoliberalismus einiger 
Aktualisierungen bedarf und wie 
diese im Wettbewerbsrecht aussehen 
müssen.

Freedom and Fairness. Antitrust 
Fairness Requirements in the TFEU, 
the Digital Markets Act and the ARC 
in the Light of Dynamic Ordoliberal-
ism.

 Johannes Melchior Blaschczok:
 Geboren 1994; Studium der Rechts-
wissenschaften an der Bucerius Law School, 
Hamburg und der Tel Aviv University, Israel; 
Wissenschaftlicher Mitarbeiter am Lehr-
stuhl für Bürgerliches Recht, Europäisches 
und Internationales Wirtschaftsrecht der 
Ludwig-Maximilians-Universität München; 
Rechtsreferendariat in Berlin/Brandenburg; 
Akademischer Rat und Habilitand an der 
Ludwig-Maximilians-Universität München.

Fachgebiet(e):
Wirtschaftsrecht; Rechtstheorie; Rechtsphi-
losophie; Europarecht.
Rechtswissenschaft · Neu vorgestellt

  Niklas Andree
 Innovationswettbewerb in der 
Fusionskontrolle
 Konzeptionelle Grundlagen und Ent-
scheidungspraxis der Europäischen 
Kommission

 Innovation ist eine wichtige Antriebs-
kraft für Wohlstand und Wachstum. 
Innovationsförderung ist deshalb ein 
zentrales Ziel der Wettbewerbs- und 
Fusionskontrollpolitik. Allerdings ist 
Innovation bislang nicht hinreichend 
in die Wettbewerbstheorie integriert. 
Dies erschwert die Analyse von 
Innovationseffekten in der Fusions-
kontrolle. Niklas Andree bereitet die 
ökonomischen Grundlagen für ein 
besseres Verständnis von Innovation 
und Innovationswettbewerb auf 
und macht sie für die Fusionskon-
trolle nutzbar. Dazu entwickelt er 
einen neuen Analyseansatz, um 
Significant Impediments to Effective 
Innovation Competition zu erfassen. 
Er zeigt anhand von Fallstudien, 
dass dieser direkte SIEIC-Test in der 
Praxis der Europäischen Kommission 
bisher nicht hinreichend zur Geltung 
kommt, und macht Reformvor-
schläge.

Innovation Competition in Merger 
Control. Conceptual Foundations 
and Case Practice of the European 
Commission. 
Although promoting innovation is 
a central objective of competition 
policy, it has not yet been sufficiently 
integrated into merger control. In 
this volume, Niklas Andree first 
establishes the economic foundations 
to better understand the current 
situation, before going on to develop a 
novel analytical approach, using case 
studies of European Commission’s 
case practice to suggest fitting reform 
proposals.

Niklas Andree:
 Geboren 1989; Studium der Rechts-
wissenschaft an der Humboldt-Univer-
sität zu Berlin; Rechtsreferendariat am 
Kammergericht in Berlin; LL.M.-Studium an 
der Harvard Law School; Rechtsanwalt in 
Düsseldorf; 2023 Promotion.

Fachgebiet(e):
Wirtschaftsrecht; Europarecht, 
Rechtswissenschaft · Neu vorgestellt
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Prozessuales Denken und 
Künstliche Intelligenz

 Herausgegeben von Christoph 
Althammer und Herbert Roth 

 2023. VII, 137 S. / pp. (Regensburger 
Forum für Prozessrecht 3). 

Br / pb ISBN  978-3-16-162500-8 
  eBook ISBN  978-3-16-162501-5 

 € 79,–  (erschienen / available)  

 Jan Heinrich Schmitt-Mücke 
 Rechtsbruch durch Verstoß gegen 

medienrechtliche Vorschriften 

 2023. Ca. 290 S. / pp. (Geistiges 
Eigentum und Wettbewerbsrecht). 

Br / pb ISBN  978-3-16-162634-0 
  eBook ISBN  978-3-16-162727-9 

 € 79,–  (11/2023)  

  Prozessuales Denken und 
Künstliche Intelligenz
Herausgegeben von  Christoph 
Althammer und  Herbert Roth 

Der Band versammelt die Beiträge des 
3. Regensburger Forums für Prozess-
recht. Vertreter aus Wissenschaft und 
Praxis widmen sich darin Zukunfts-
fragen des Einsatzes künstlicher 
Intelligenz aus einer zivilprozessualen 
Perspektive. Im Mittelpunkt steht 
neben den Einflüssen künstlicher 
Intelligenz auf die richterliche 
Entscheidungsfindung auch das 
allgemeinere Phänomen der Digitali-
sierung des Verfahrensrechts. Neben 
der rechtspolitischen Sinnhaftigkeit 
bestimmter technischer Neuerungen 
und möglichen Anwendungsfeldern, 
werden auch verfassungsrecht-
liche Grenzen algorithmenbasierter 
Anwendungen aufgezeigt, sowie 
Konkurrenzen zu tradierten Pro-
zessmaximen erörtert. Die im Band 
enthaltenen Diskussionsbeiträge der 
Teilnehmerinnen und Teilnehmer 
des Forums geben einen lebhaften 
Diskurs der betrachteten Themen-
komplexe wieder.

Procedural �inking and Arti�cial 
Intelligence.
 This volume gathers the contributions 
of the third Regensburg Forum for 
Procedural Law. Representatives 
from academia and practice address 
future issues of artificial intelligence 
from a civil procedural perspective, 
focusing on its influence on judicial 
decision-making as well as traditional 
procedural principles in a digitalized 
civil process.

  Christoph Althammer ist Professor für 
Bürgerliches Recht und Verfahrensrecht an 
der Universität Regensburg. 

Herbert Roth lehrte von 1987 bis 2016 
Zivilprozessrecht und Bürgerliches Recht an 
den Universitäten Heidelberg, Münster und 
Regensburg.

Fachgebiet(e):
Zivilverfahrensrecht.
Rechtswissenschaft · Neu vorgestellt

 Jan Heinrich Schmitt-Mücke
  Rechtsbruch durch Verstoß 
gegen medienrechtliche 
Vorschriften

 Der Rechtsbruchtatbestand des § 3a 
UWG ist die Schnittstelle des Lauter-
keitsrechts zu anderen Regelungs-
bereichen, so auch zum Medienrecht. 
Der bisherige Diskurs in Recht-
sprechung und Literatur beschränkt 
sich im Wesentlichen auf die Einord-
nung einzelner Vorschriften, was der 
Schnittstellenfunktion des Rechts-
bruchtatbestands geschuldet ist. Der 
Wettbewerbsrechtler konzentriert sich 
insofern auf das Wettbewerbsrecht, 
während der Medienrechtler sich 
mit dem Medienrecht befasst. Eine 
vertiefte Auseinandersetzung mit 
dem jeweils anderen Rechtsgebiet 
unterbleibt. Jan Heinrich Schmitt-
Mücke betrachtet diese Entwicklung 
des Wettbewerbs- und Medienrechts 
eingehend und untersucht, inwiefern 
medienrechtliche Vorschriften mittels 
§ 3a UWG lauterkeitsrechtlich durch-
setzbar sind. Denn vor allem eine 
systematische Darstellung, welche 
über die beschriebene Qualifikation 
einzelner Vorschriften hinausgeht, 
und damit einem konvergent gedach-
ten Medienrecht Rechnung trägt, ist 
bislang Terra incognita. Abschließend 
entwickelt der Autor im Abgleich der 
Schutzzwecke des Wettbewerbs- und 
Medienrechts abstrakte Kriterien, 
um medienrechtliche Vorschriften 
einzuordnen.

Breach of Law through Violation of 
Media Law Regulations.

 Jan Heinrich Schmitt-Mücke:
 Geboren 1996; Studium der Rechtswissen-
schaft an der Universität Greifswald; 2021 
Erstes Staatsexamen; Wissenschaftlicher 
Mitarbeiter am Lehrstuhl für Bürgerliches 
Recht, Wirtschaftsrecht und Medienrecht 
der Universität Greifswald; Rechtsreferen-
dariat am Hanseatischen Oberlandesgericht 
Hamburg.

Fachgebiet(e):
Wirtschaftsrecht; Medienrecht.
Rechtswissenschaft · Neu vorgestellt
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Christian Johannes Wahnscha�e
 Das Rechtsverhältnis zwischen 
Schiedsorganisation und Schiedspartei 
 Rechtsgrundlagen, Verfahrensgarantien 
und Kon�iktfälle 

 2023. Ca. 380 S. / pp. (Verö�entlichungen 
zum Verfahrensrecht). 
Br / pb ISBN  978-3-16-162627-2 
  eBook ISBN  978-3-16-162681-4 
 € 89,–  (12/2023)  

 Karl Ole Rinck 
 Streuschadensbekämpfung in 
Anwendung der Cy-Pres-Doktrin 
 Ein Vorschlag auf rechtsvergleichender Basis 
zur Umsetzung der Verbandsklagerichtlinie 
in das deutsche Recht 

 2023. Ca. 500 S. / pp. (Verö�entlichungen 
zum Verfahrensrecht). 
Br / pb ISBN  978-3-16-162433-9 
  eBook ISBN  978-3-16-162597-8 
 ca. € 100,–  (12/2023)  

  Christian Johannes 
Wahnschaffe
  Das Rechtsverhältnis 
zwischen Schiedsorganisation 
und Schiedspartei
  Rechtsgrundlagen, Verfahrens-
garantien und Konfliktfälle

 Die institutionelle Handelsschieds-
gerichtsbarkeit verzeichnet einen 
fortschreitenden Bedeutungsgewinn. 
Mit wachsenden Befugnissen aus-
gestattete Schiedsorganisationen 
agieren in einem Umfeld kon-
frontationsbereiter Schiedsparteien. 
In Konfliktfällen ist Klarheit über die 
Grundlagen des Rechtsverhältnisses 
zur Schiedsorganisation elementar. 
Dazu würdigt Christian Johannes 
Wahnschaffe die Qualifikation des 
Schiedsorganisationsvertrages, 
dessen Statut, Zustandekommen und 
Vertragstypus sowie die Rechtsnatur 
schiedsinstitutionellen Handelns. Es 
folgt eine systematische Untersuchung 
zu den Anforderungen an eine 
Schiedsorganisation hinsichtlich der 
Gewährung rechtlichen Gehörs und 
ihrer Neutralität nach nationalen wie 
internationalen Rechtsquellen. Der 
dritte Teil konkretisiert schließlich 
rechtliche Parameter (möglicher) 
Konfliktsituationen: einerseits die 
Loslösung einzelner Beteiligter, 
andererseits die gerichtliche Über-
prüfung schiedsinstitutionellen 
Handelns, letzteres insbesondere in 
Aufhebungs- oder Haftungsverfahren. 
Der Autor schließt mit Reflexionen 
zur Rolle der Schiedsorganisation als 
Hüterin der Verfahrensintegrität.

 �e Legal Relationship between 
Arbitral Institutions and Parties to 
Arbitration Cases. Legal Framework, 
Procedural Guarantees and Con-
�icts.

Christian Johannes Wahnschaffe:
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  Karl Ole Rinck
  Streuschadensbekämpfung 
in Anwendung der 
Cy-Pres-Doktrin
  Ein Vorschlag auf rechtsver-
gleichender Basis zur Umsetzung 
der Verbandsklagerichtlinie in das 
deutsche Recht

 Nicht erst seit der Verabschiedung 
der Verbandsklagerichtlinie durch 
den europäischen Gesetzgeber steht 
fest, dass die aktuellen Instrumente 
des kollektiven Rechtsschutzes in 
Deutschland einer umfassenden 
Reformierung bedürfen, um zum 
einen mit den Anforderungen des 
Unionsrechts und zum anderen mit 
den Bedürfnissen eines globalen und 
zunehmend digitalen Marktes Schritt 
zu halten. Datenschutzverstöße, 
Füllmengenunterschreitungen, un-
zulässige AGB-Klauseln und ähnlich 
gelagerte Rechtsverstöße führen jähr-
lich zu Schäden in Milliardenhöhe 
allein in Deutschland. Betroffen hier-
von sind vorwiegend Verbraucher auf 
der letzten Marktstufe, jedoch führen 
derartige Streuschädigungen auch zu 
Wettbewerbsverzerrungen auf den 
vorgelagerten Stufen. Karl Ole Rinck 
betrachtet sowohl privatrechtliche 
als auch öffentlich-rechtliche Instru-
mente zur Steuerung und unterbreitet 
auf Grundlage eines Vergleichs mit 
dem englischen und dem U.S.-ame-
rikanischen Recht einen umfassenden 
Vorschlag zur Umsetzung der 
Verbandsklagerichtlinie.

 Dispersed Damages in the Ap-
plication of the Cy Pres Doctrine. 
A Proposal Based on Comparative 
Law for Implementing the Directive 
on Associations’ Actions in German 
Law.

 Karl Ole Rinck:
 Geboren 1994; Studium der Rechts-
wissenschaften an der Universität Konstanz; 
Wissenschaftlicher Mitarbeiter am Lehrstuhl 
für Bürgerliches Recht, Zivilprozessrecht, 
Internationales Privatrecht und Rechts-
vergleichung an der Universität Konstanz; 
Rechtsreferendariat am Landgericht 
Stuttgart.
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Johannes Locher
 Schutz von Sanierungs�nanzierungen 
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 Jork Christoph Greeve 
 Die grenzüberschreitende Restrukturierung 

von Kapitalgesellschaften 
 Eine Untersuchung der Richtlinie (EU) 

2019/1023 aus der Perspektive des 
Internationalen Privat- und Verfahrensrechts 
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 Johannes Locher
Schutz von 
Sanierungsfinanzierungen 
in Liquidationsverfahren
Ein deutsch-französischer 
Rechtsvergleich

Ohne neue Finanzierung wird eine 
Sanierung, deren Erfolg typischer-
weise für alle Beteiligten vorteilhaft 
ist, meist nicht gelingen. Scheitert der 
Sanierungsversuch jedoch, drohen 
für Geldgeber und alle übrigen 
Beteiligten erhebliche Nachteile. 
Johannes Locher untersucht, wie 
Sanierungsfinanzierer in Deutschland 
und Frankreich vor den Risiken eines 
Liquidationsverfahrens geschützt 
werden. Beleuchtet wird dabei ins-
besondere, welche Rolle die geradezu 
konträren Verfahrenszwecke spielen, 
die heute in Deutschland und Frank-
reich ausgemacht werden können. 
Hierauf aufbauend untersucht er 
unter Einbeziehung auch verfassungs-
rechtlicher sowie ökonomischer 
Erwägungen, inwiefern Schutzlücken 
im deutschen Recht trotz der unter-
schiedlichen Verfahrensziele nach 
dem Vorbild des französischen Rechts 
geschlossen werden könnten. Dabei 
zeigt sich insbesondere, dass die Ver-
fahrenszwecke für Begründung und 
Grenzen von Schutzmechanismen 
von entscheidender Bedeutung sind 
und damit bei Harmonisierungsver-
suchen allgemein einbezogen werden 
sollten.
Das Werk wurde mit dem Pro-
motionspreis der Georg-F.-Rössler-
Stiftung im Verein der Rechtsanwälte 
beim Bundesgerichtshof für das Jahr 
2023 ausgezeichnet.

Protection of Restructuring Loans in 
Liquidation Proceedings. A German-
French Legal Comparison.

Johannes Locher:
Geboren 1995; Studium der Rechts-
wissenschaften in Freiburg und Grenoble; 
Wiss. Mitarbeiter am Institut für deutsches 
und ausländisches Zivilprozessrecht der Uni-
versität Freiburg i.Br.; 2019 Erste Juristische 
Staatsprüfung; 2023 Promotion; Rechts-
referendariat am OLG Karlsruhe.
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   Jork Christoph Greeve 
  Die grenzüberschreitende 
Restrukturierung von 
Kapitalgesellschaften
  Eine Untersuchung der Richtlinie 
(EU) 2019/1023 aus der Perspektive 
des Internationalen Privat- und 
Verfahrensrechts

 Die Richtlinie (EU) 2019/1023 
verpflichtet zur Einführung von 
Restrukturierungsverfahren, trifft 
aber keine Regelung für den grenz-
überschreitenden Restrukturierungs-
fall. Jork Greeve untersucht, ob 
sich die Fragen der internationalen 
Gerichtszuständigkeit, des anwend-
baren Rechts und der Anerkennung 
ausländischer Entscheidungen für 
internationale Restrukturierungsfälle 
mithilfe der Regelungsregime aus 
EuInsVO, EuGVVO und dem auto-
nomen Recht zufriedenstellend lösen 
lassen. Dabei geht er darauf ein, ob 
die gegenwärtige Rechtsunsicherheit 
restrukturierungsbedingtes forum 
shopping begünstigt. Zudem widmet 
sich der Autor der Abgrenzung 
zwischen Restrukturierungs- und 
Gesellschaftsstatut für Kapitalgesell-
schaften, die sich in einem auslän-
dischen Restrukturierungsverfahren 
befinden. Abschließend schlägt er 
vor, die Fragen grenzüberschreitender 
Restrukturierung in einer Europäi-
schen Verordnung grundlegend neu 
zu regeln.

�e Cross-Border Restructuring 
of Corporations. An Examination 
of Directive (EU) 2019/1023 from 
Private International and Procedural 
Law Perspectives.

 Jork Christoph Greeve:
 Geboren 1996; Studium der Rechts-
wissenschaft in Heidelberg und Lausanne 
(Schweiz); 2023 Promotion (Heidelberg); 
Rechtsreferendariat am Hanseatischen 
Oberlandesgericht.
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 Daniel Nitschmann 
 Der Zustellungsverkehr mit dem 
Vereinigten Königreich 
 Eine Studie unter besonderer 
Berücksichtigung der 
Rechtsentwicklungen seit dem Brexit 
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und deutschen Internationalen 
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   Daniel Nitschmann
  Der Zustellungsverkehr mit 
dem Vereinigten Königreich
  Eine Studie unter besonderer Berück-
sichtigung der Rechtsentwicklungen 
seit dem Brexit

 Welche Auswirkungen hat der Brexit 
auf den Zustellungsverkehr zwischen 
Deutschland und dem Vereinigten 
Königreich? Nach Einführung in 
die Grundlagen des nationalen und 
internationalen Zustellungsrechts 
untersucht Daniel Nitschmann 
diese Frage anhand der Entwick-
lungen des deutsch-britischen 
Zustellungsverkehrs. Behandelt 
werden insbesondere die Folgen des 
Rückfalls von der Europäischen Zu-
stellungsverordnung auf das Haager 
Zustellungsübereinkommen und auf 
das deutsch-britische Abkommen 
über den Rechtsverkehr von 1929. 
Der Autor orientiert sich hierbei 
an den Zwecken, die ein modernes 
Zustellungsrecht zu verwirklichen hat. 
Schließlich thematisiert er, welche 
Lösungsmöglichkeiten auf bilateraler, 
europäischer und globaler Ebene 
bestehen, um den deutsch-britischen 
Zustellungsverkehr wieder zu ver-
bessern.

 �e Service of Documents with 
the United Kingdom. A Study with 
Special Consideration of Legal 
Developments since Brexit.
 Daniel Nitschmann examines the 
impact of Brexit on the delivery of 
services between Germany and the 
UK. He investigates the consequences 
of reverting from the European Ser-
vice Regulation to the Hague Service 
Convention and to the German-
British Convention regarding Legal 
Proceedings in Civil and Commercial 
Matters.

  Daniel Nitschmann:
 Geboren 1997; Studium der Rechts-
wissenschaften an der LMU München; Wiss. 
Mitarbeiter am Lehrstuhl für Bürgerliches 
Recht und deutsches, internationales und 
vergleichendes Zivilverfahrensrecht an der 
LMU München; 2023 Promotion; Rechts-
referendariat am OLG München.
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Rechtsvergleichung.
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  Marius Müller
  Die Notzuständigkeit 
im europäischen und 
deutschen Internationalen 
Zivilverfahrensrecht

 Um eine Rechtsverweigerung zu 
vermeiden, kann in grenzüberschrei-
tenden Zivilverfahren Rechtsschutz 
durch einen Staat erforderlich werden, 
der an sich keine Zuständigkeit 
vorsieht. Marius Müller untersucht 
dieses Phänomen der Notzuständig-
keit auf breiter rechtsvergleichender 
Grundlage. Dabei beschränkt er sich 
nicht auf die Erläuterung der ge-
schriebenen Notzuständigkeiten des 
Unionsrechts, sondern zeigt auf, wann 
auch in europäischen Binnensach-
verhalten ein Bedürfnis für eine 
Notzuständigkeit bestehen kann und 
wie diesen Konstellationen begegnet 
werden sollte. Ferner wird das auto-
nome Recht umfassend analysiert 
und ein Leitfaden für die Ausübung 
der Notzuständigkeit entworfen. 
Auf dieser Grundlage deckt Marius 
Müller abschließend Optimierungs-
potenziale auf und unterbreitet 
konkrete Handlungsvorschläge für 
eine rechtsaktübergreifende und 
kohärente Ausgestaltung der Not-
zuständigkeit im europäischen Recht 
sowie eine mögliche Kodifizierung im 
autonomen Recht de lege ferenda.

�e Forum Necessitatis in European 
and German International Civil 
Procedural Law .
Marius Müller examines the question 
of emergency jurisdiction in Euro-
pean and German international civil 
procedural law, making proposals to 
improve the situation and achieve 
cohesion de lege ferenda.

Marius Müller:
 Geboren 1994; Studium der Rechts-
wissenschaft an der Universität Würzburg; 
2018 Erste Juristische Prüfung; Wiss. 
Mitarbeiter an der Professur für Privatrecht 
am Institut für Bürgerliches Recht und 
Zivilprozessrecht der Universität Würzburg; 
Rechtsreferendariat im Bezirk des OLG 
Bamberg; 2023 Promotion.
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   Andreas Betzelt
  Anspruchskonkurrenz bei 
grenzüberschreitendem 
Lebenssachverhalt

 Während vertragliche und deliktische 
Ansprüche im deutschen Recht frei 
miteinander konkurrieren, ist dies 
in Frankreich nicht der Fall: Bei 
Vorliegen eines Vertrags ist dort 
grundsätzlich ein Rückgriff auf das 
Deliktsrecht nach dem Prinzip des 
non-cumul des responsabilités aus-
geschlossen. Andreas Betzelt unter-
sucht das Internationale Privat- und 
Zuständigkeitsrecht daraufhin, ob 
sich die für reine Inlandsachverhalte 
jeweils etablierte Konkurrenzregel 
auf grenzüberschreitende Lebens-
sachverhalte übertragen lässt. Er 
setzt sich mit der höchstrichterlichen 
Rechtsprechung auseinander und 
schlägt vor, die Wertungen des 
Internationalen Privatrechts ins 
Internationale Zuständigkeitsrecht zu 
übertragen.

  Concurrent Claims in the Case of a 
Cross-Border Context in Real Life.
According to the German Civil Code, 
a contracting party may demand com-
pensation for damages on the basis of 
either contractual or delictual claims. 
In France however, the delictual rem-
edy between two contracting parties is 
not possible. In this work, the author 
discusses the question of which rule is 
applicable if the law of more than one 
country is to be applied to a certain 
case with links to both countries.

 Andreas Betzelt:
 Studium der Rechtswissenschaften an 
den Universitäten Heidelberg und Athen 
(Griechenland); Referendariat am Land-
gericht Heidelberg; 2023 Promotion 
(Heidelberg); Richter auf Probe beim Land 
Baden-Württemberg.
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Internationales Privatrecht; Ausländisches 
Recht, Rechtsvergleichung.
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  Lukas Münster
  Personalstatut und 
gewöhnlicher Aufenthalt
  Eine Untersuchung zu Lebensmittel-
punkt und Anknüpfungsgerechtigkeit 
im internationalen Privat- und 
Verfahrensrecht

 Nach welchem Anknüpfungsmoment 
die persönlichen Verhältnisse eines 
Menschen zu bestimmen sind, stellt 
eine klassische Frage des interna-
tionalen Privat- und Verfahrensrechts 
dar. In den letzten Jahrzehnten 
wurde dies in der staatsvertraglichen, 
europäischen und nationalen Gesetz-
gebung zunehmend mit dem »ge-
wöhnlichen Aufenthalt« einer Person 
beantwortet. Lukas Münster setzt sich 
mit dem Gerechtigkeitsgehalt dieser 
Anknüpfung auseinander. Einer um-
fassenden Untersuchung der rechts-
philosophischen und historischen 
Grundlagen folgt ein inhaltlicher 
Umriss des Begriffes unter Heraus-
arbeitung seiner konzeptionellen Idee. 
Anschließend analysiert der Autor, 
inwiefern der gewöhnliche Aufent-
halt »Anknüpfungsgerechtigkeit« 
allgemein und im Kontext spezieller 
Rechtsgebiete vermittelt. Die Schwer-
punkte liegen dabei im Familien- und 
Erbrecht, sowie im Recht der persön-
lichen Verhältnisse.

Personal Statute and Habitual 
Residence. A Study of the Centre 
of Life and Establishing Justice in 
International Private and Procedural 
Law.

 Lukas Münster:
 Geboren 1994; Studium der Rechtswissen-
schaften an der Friedrich-Alexander-Univer-
sität Erlangen-Nürnberg; Wissenschaftlicher 
Mitarbeiter am Lehrstuhl für Bürgerliches 
Recht, Internationales Privatrecht und 
Rechtsvergleichung der Universität 
Erlangen-Nürnberg; Referendariat am Land-
gericht Regensburg.
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Die Regulierung von 
Mindestarbeitsbedingungen 
in der globalen Lieferkette
»Menschenwürdige Arbeit« aus 
deutscher und kongolesischer Sicht
Herausgegeben von  Yves-Junior 
Manzanza Lumingu und  Lena 
Rudkowski

Mit dem Lieferkettensorgfaltspflich-
tengesetz (LkSG) verpflichtet der 
Gesetzgeber deutsche Unternehmen, 
bei ihrer geschäftlichen Tätigkeit, vor 
allem aber auch bei der geschäftlichen 
Tätigkeit ihrer Zulieferer, auf Umwelt- 
und Sozialstandards zu achten. Ins-
besondere sollen menschenwürdige 
Arbeitsbedingungen für alle Arbeit-
nehmer in den globalen Lieferketten 
deutscher Unternehmen gewährleistet 
sein. Das Schutzgut »menschen-
würdige Arbeit« wird vom LkSG an 
völkerrechtlichen Gewährleistungen 
orientiert. Bei näherer Betrachtung 
ist es jedoch vom Völkerrecht für die 
praktische Normanwendung nicht 
hinreichend konturiert und muss an-
hand des deutschen Rechts und seiner 
historischen Entwicklung bestimmt 
werden. Das deutsche Verständnis 
von menschenwürdiger Arbeit wird 
jedoch von anderen Rechtsordnungen 
– wie ein Blick auf die Demokratische 
Republik Kongo zeigt – nicht un-
eingeschränkt geteilt. Die das LkSG 
prägende deutsch-europäische 
Sichtweise ist geeignet, die tatsäch-
liche Effektivität des Gesetzes infrage 
zu stellen.

Ein komplette Inhaltsübersicht finden 
Sie auf mohrsiebeck.com.

�e Regulation of Minimum 
Working Conditions in the Global 
Supply Chain. Humane Work from a 
German and Congolese Perspective.

Yves-Junior Manzanza Lumingu ist 
Ordentlicher Professor an den Universitäten 
Kikwit und Nouveaux Horizon Lubumbashi, 
beide in der Demokratischen Republik 
Kongo.

Lena Rudkowski ist Inhaberin des Lehrstuhls 
für Bürgerliches Recht und Arbeitsrecht an 
der Justus-Liebig-Universität Gießen.
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   Edward L. Rensmann
  Wirtschaftssanktionen 
und internationale 
Handelsschiedsverfahren
  Internationaler Gerechtigkeits-
pluralismus im transnationalen 
Wirtschaftsverkehr

 In einer zunehmend multipolaren 
Staatengemeinschaft kollidiert außen- 
und sicherheitspolitisch motivierte 
Gesetzgebung vermehrt mit den 
transnationalen Strukturen des 
globalen Wirtschaftsverkehrs. Auch 
internationale Schiedsgerichte sehen 
sich unweigerlich mit widersprüch-
lichen normativen Anforderungen 
staatlicher Regulierung konfrontiert. 
Vor diesem Hintergrund zeichnet 
Edward L. Rensmann die Architektur 
des international zwingenden Rechts 
im internationalen Schiedsverfahren 
nach und schlüsselt den Entschei-
dungsprozess des Schiedsgerichts 
im Umgang mit fundamentalen 
staatlichen Rechtsanwendungs-
interessen auf. Die Abgrenzung des 
kollisionsrechtlichen Eingriffsrechts 
von Fragen der völkerrechtlichen 
Zulässigkeit extraterritorialer Recht-
setzung ebnet den Weg für eine 
fundamentale Analyse der trans-
nationalen Dimension des Rechts-
anwendungsvorgangs und erlaubt die 
Herausbildung von Leitlinien für die 
Einordnung und Anwendung von 
Wirtschaftssanktionen durch interna-
tionale Schiedsgerichte.

Economic Sanctions and Interna-
tional Commercial Arbitration. 
Con�icting State Interests in 
Transnational Economic Relations.

 Edward L. Rensmann:
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 Saskia Lettmaier 
 Spouses, Church, and State 

 Marriage Law in England and Protestant 
Germany from the Reformation until 
the Close of the Nineteenth Century 
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 Anna Charlotte Kümpers 
 Das Gold-Plating europäischer Richtlinien 

 Zum Vergleich der Umsetzungspraxis 
in Deutschland und Frankreich 
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 Saskia Lettmaier
Spouses, Church, and State
Marriage Law in England and 
Protestant Germany from the 
Reformation until the Close of the 
Nineteenth Century

Saskia Lettmaier explores what is 
arguably the greatest transformation 
to have occurred within the Wes-
tern law of marriage in the last five 
hundred years: the shift from a 
unified marital order, legislated and 
adjudicated by a universal church and 
influenced by theological principles, 
to a non-unified marital order, 
legislated and adjudicated by separate 
and sovereign states and influenced 
by secular principles. These principles 
included the idea that it is best for 
everyone concerned that a marriage 
that has been emotionally outgrown 
by at least one partner should be 
freely dissoluble. She analyzes how 
and why this shift occurred, and why 
it occurred differently in different 
territories. Through the lens of the 
experiences of England and Protestant 
Germany (with a focus on Prussia), 
she explains not only the legal changes 
themselves, but also how and why the 
different nations developed specific 
approaches to marriage law.

Ehegatten, Kirche und Staat. 
Eherecht in England und im prote-
stantischen Deutschland von der 
Reformation bis zum Ende des 
neunzehnten Jahrhunderts.

Saskia Lettmaier:
Born 1979; 2002 B.A. (Oxford University); 
2003 LL.M. (Harvard Law School); 2007 
Dr.jur. (Bamberg); 2015 S.J.D. (Harvard Law 
School); 2016 Habilitation (Regensburg); 
Professor of Private Law, European Legal 
History, Private International Law and 
Comparative Law at the University of Kiel 
(Germany); Judge at the Higher Regional 
Court of Schleswig. 

Subject area(s):
Foreign Law; Comparative Law; History of 
Law; Civil Law; Philosophy of Law; Early 
Modern History.
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   Anna Charlotte Kümpers
  Das Gold-Plating 
europäischer Richtlinien
  Zum Vergleich der Umsetzungspraxis 
in Deutschland und Frankreich

 Anna Charlotte Kümpers widmet sich 
dem Umsetzungsverfahren unions-
rechtlicher Richtlinien in nationales 
Recht. Am Beispiel von Deutschland 
und Frankreich befasst sie sich mit 
der in beiden Ländern angestrebten 
Vermeidung der überschießenden 
Richtlinienumsetzung, dem soge-
nannten Gold-Plating, sowie mit den 
Beweggründen für eine »No-Gold-
Plating-Politik«. Sie arbeitet zunächst 
die in diesem Kontext verwendeten 
– meist negativ konnotierten – Begriff-
lichkeiten heraus. Danach nimmt 
sie die jeweiligen landesspezifischen 
Steuerungselemente in den Fokus, 
deren Anwendung die Umsetzungs-
praxis des »Gold-Plating« verhindern 
soll, und vergleicht sie hinsicht-
lich ihrer Bindungswirkung und 
Effektivität. Abschließend würdigt 
die Verfasserin die Bestrebungen 
einer »No-Gold-Plating-Politik« 
anhand normativer Maßstäbe und 
greift dabei sowohl auf das primäre 
und sekundäre Unionsrecht als auch 
auf die nationalen Rechtsordnungen 
zurück.

Gold-Plating European Directives. 
A Comparison of Implementation 
Practice in Germany and France. 
The implementation practice of 
»gold-plating« in the transposition 
of European directives – considered 
negative by Germany and France – is 
the focus of Anna Charlotte Kümpers’ 
study. She compares the control 
elements established in each country 
to prevent this transposition practice 
and critically assesses these efforts 
based on European Union law and the 
two countries’ legal systems.

 Anna Charlotte Kümpers:
 Geboren 1995; Studium der Rechts-
wissenschaften an der Universität Münster; 
2019 Erstes Juristisches Staatsexamen; 2022 
Promotion; Referendariat am Kammerge-
richt Berlin.

Fachgebiet(e):
 Verwaltungsrecht; Europarecht; Auslän-
disches Recht, Rechtsvergleichung.
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 Tatjana Tertsch 
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 Eike Götz Hosemann 
 Der Preis der Verführung 
 Die gesetzliche Schadensersatzklage 
wegen Ehebruchs in England 
zwischen 1857 und 1970 

 2023. Ca. 280 S. / pp. (Studien 
zum ausländischen und 
internationalen Privatrecht). 
Br / pb ISBN  978-3-16-162650-0 
  eBook ISBN  978-3-16-162732-3 
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  Tatjana Tertsch
  Reformbedarf im 
internationalen 
Abstammungsrecht

 Das internationale Abstammungs-
recht sieht sich heute mit einer Viel-
zahl an Phänomenen konfrontiert, die 
der Gesetzgeber bei der Verabschie-
dung von Art. 19 Abs. 1 EGBGB im 
Jahre 1997 noch nicht beziehungs-
weise nicht in dieser Häufung kannte. 
Hierzu gehören konkurrierende 
Vaterschaften, die Abstammung bei 
künstlicher Befruchtung, gleich-
geschlechtliche Elternschaften, die 
Leihmutterschaft, die Abstammung 
von transgeschlechtlichen Personen, 
missbräuchliche Anerkennungen 
und die Mehrelternschaft. Kann 
das geltende Recht auf diese neuen 
Entwicklungen noch angemessen 
reagieren? Ausgehend von einem 
rechtsvergleichenden Überblick über 
das Sachrecht analysiert Tatjana 
Tertsch die Probleme, die sich im 
internationalen Abstammungsrecht 
stellen, und erarbeitet unter Berück-
sichtigung ausländischer Kollisions-
rechte einen Gesetzesvorschlag. 
Dabei geht sie auch der Frage nach, 
ob sich aus dem Unionsrecht die 
Pflicht ergibt, eine in einem anderen 
Mitgliedstaat begründete Elternschaft 
anzuerkennen.

 �e Need for Reform in the Interna-
tional Law of Descent.
Artificial insemination, surrogacy and 
co-parenthood pose major challenges 
to German private international law 
on parentage. Against this back-
ground, Tatjana Tertsch examines 
whether the current law is up to 
the task and develops a legislative 
proposal.

 Tatjana Tertsch:
 Geboren 1993; Studium der Rechts-
wissenschaft in München und Edinburgh; 
Wissenschaftliche Mitarbeiterin am Lehr-
stuhl für Bürgerliches Recht, Internationales 
Privatrecht und Rechtsvergleichung der 
Ludwig-Maximilians-Universität München; 
2022 Promotion; Referendariat am Land-
gericht München I.

Fachgebiet(e):
Internationales Privatrecht; Ausländisches 
Recht; Rechtsvergleichung; Europarecht.
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  Eike Götz Hosemann
  Der Preis der Verführung
  Die gesetzliche Schadensersatz-
klage wegen Ehebruchs in England 
zwischen 1857 und 1970

 Ehemänner, die Geld von den 
Geliebten ihrer Ehefrauen forderten; 
Richter, die so sprachen, als ließe sich 
der Wert ehelichen Zusammenlebens 
in Pfund und Shilling bemessen: 
Weniges am englischen Recht des 
bürgerlichen Zeitalters befremdete 
ausländische Beobachter so stark 
wie die Schadensersatzklage wegen 
Ehebruchs. Umstritten war die Klage 
allerdings auch in England selbst. 
Warum schrieb das Parlament die 
Klage 1857 gesetzlich fest? Und wes-
halb schaffte es sie erst 1970 ab? Eike 
Hosemann geht diesen Fragen nach. 
Er rekonstruiert die Geschichte eines 
Rechtsinstituts, in der sich Sexual-
moral und Geschlechterrollen einer 
untergegangenen Epoche lebendig 
spiegeln – und die zugleich von einem 
weiterhin aktuellen Konflikt erzählt: 
dem Widerstreit zwischen dem 
kühlen wirtschaftlichen Blick auf die 
Ehe und dem Bestreben, sie jedweder 
monetären Bewertung zu entziehen.

 �e Price of Seduction. �e Statutory 
Action for Damages for Adultery in 
England between 1857 and 1970.
The statutory action for damages 
for adultery was one of the most 
controversial features of English law 
in its time: after 1857 and until 1970 
it allowed a husband to sue his wife’s 
lover for monetary compensation. 
Eike Hosemann examines a chapter of 
English legal history in which sexual 
norms, gender roles and the marriage 
ideal of a bygone era are vividly 
reflected.

 Eike Götz Hosemann:
 Geboren 1985; Studium der Rechtswissen-
schaft in Freiburg, Glasgow und Cambridge/
Mass.; 2009 Erste juristische Staatsprüfung; 
2011 Zweite Staatsprüfung; 2012 Master of 
Laws (Harvard Law School); Wiss. Referent 
am Max-Planck-Institut für ausländisches 
und internationales Privat recht in Hamburg; 
seit 2019 Referent im Bundesministerium 
der Justiz in Berlin.

Fachgebiet(e):
Ausländisches Recht; Rechtsgeschichte.
Rechtswissenschaft · Neu vorgestellt

9783161624988

Mohr Siebeck

TATJANA TERTSCH

Reformbedarf im  
internationalen  

Abstammungsrecht

Max-Planck-Institut 
für ausländisches und internationales 

Privatrecht

Studien zum ausländischen 
und internationalen Privatrecht 

9783161626500

Mohr Siebeck

EIKE GÖTZ HOSEMANN

Der Preis der Verführung

Max-Planck-Institut 
für ausländisches und internationales 

Privatrecht

Studien zum ausländischen 
und internationalen Privatrecht 



70 – Rechtswissenschaft · Neu vorgestellt

Mohr Siebeck Mohr Kurier 2023/3

 Driving without a Driver 
 Autonomous Driving as a Legal Challenge. 

Proceedings of the 38th Congress of the 
Society of Comparative Law in Tübingen, 

September 29 to October 1, 2022 
 Edited by Uwe Kischel and Michael Rodi 

 2023. VII, 175 S. / pp. (Rechtsvergleichung 
und Rechtsvereinheitlichung 93). 

Br / pb ISBN  978-3-16-162483-4 
  eBook ISBN  978-3-16-162532-9 
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 Lukas Huthmann 
 Grundzüge eines EU-Strafverfassungsrechts 

 Ein konzeptioneller Ansatz für 
die europäische Integration des 
Straf- und Strafverfahrensrechts 

 2023. XVII, 327 S. / pp. (Studien und 
Beiträge zum Strafrecht 40). 

Br / pb ISBN  978-3-16-162666-1 
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  Driving without a Driver
Autonomous Driving as a Legal 
Challenge
  Proceedings of the 38th Congress 
of the Society of Comparative Law 
in Tübingen, September 29 to 
October 1, 2022
Edited by    Uwe Kischel and 
 Michael Rodi 

Driverless vehicles have received 
much public attention in recent years 
and made their way to the forefront 
of mobility research. While some 
early predictions on their feasibility 
have proven overly optimistic, useful 
applications are already emerging. The 
proceedings presented here examine 
the various legal approaches, based 
on differing assumptions about the 
technical possibilities as well as on 
diverging ethical and socio-economic 
conditions.

Contributors: 
Martin Ebers, Matthias Hartwig, 
Eric Hilgendorf, Rauno Kinkar, Jonas 
Knetsch, Gary E. Marchant, Michael 
Rodi, Nynke E. Vellinga, Mats Volberg 

For the complete table of contents 
please visit mohrsiebeck.com.

Fahren ohne Fahrer. Autonomes 
Fahren als rechtliche 
Herausforderung.
 Fahrerlose Fahrzeuge haben in den 
letzten Jahren viel öffentliche Auf-
merksamkeit erregt und sind in den 
Vordergrund der Mobilitätsforschung 
gerückt. Der vorliegende Tagungs-
band untersucht aus rechtsverglei-
chender Perspektive Regelungsansätze 
zur Integration autonomer Fahrzeuge 
in die Rechtsordnung.

Uwe Kischel is professor of public law, 
European law and comparative law at the 
University of Greifswald.

Michael Rodi was Director of the Institute 
for Climate Change, Energy and Mobility 
(IKEM); professor of public law, finance 
law, environmental and energy law at the 
University of Greifswald (1999–2021).

Subject area(s):
Foreign law; International private law; 
comparative law.
Rechtswissenschaft · Neu vorgestellt

  Lukas Huthmann
  Grundzüge eines 
EU-Strafverfassungsrechts
  Ein konzeptioneller Ansatz für die 
europäische Integration des Straf- und 
Strafverfahrensrechts

 Die jüngst erfolgte Gründung einer 
Europäischen Staatsanwaltschaft 
bestätigt die Entwicklung, dass 
Strafrecht für die Europäische Union 
zu einem immer wichtigeren Rechts- 
und Politikfeld wird. Im Kontrast 
zu der steigenden Bedeutung des 
EU-Strafrechts steht das weitgehende 
Fehlen konzeptioneller Überlegungen. 
Weder von Seiten der Politik noch 
der Strafrechtswissenschaft lassen 
sich übergreifende Leitlinien für die 
Gestaltung des Rechtsbereichs im 
Spannungsfeld zwischen der EU-
Ebene und der ihrer Mitgliedsstaaten 
erkennen. Vor diesem Hintergrund 
wendet sich Lukas Huthmann der 
Aufgabe zu, einen konzeptionellen 
Ansatz für die europäische Integration 
des Straf- und Strafverfahrensrechts 
zu entwickeln. Mit dem »EU-Strafver-
fassungsrecht« entwirft er in Grund-
zügen eine spezifische Perspektive, die 
dabei helfen soll, eine legitime weitere 
Entwicklung des Strafrechts in der EU 
sicherzustellen.

 Principles of an EU Criminal 
Constitutional Law. A Conceptual 
Approach to the European Integra-
tion of Criminal Law and Criminal 
Procedure.
Lukas Huthmann develops a 
conceptual approach to the Euro-
pean integration of criminal law and 
criminal procedure.

Lukas Huthmann:
 Geboren 1993; Studium der Rechts-
wissenschaft an der Humboldt-Universität 
zu Berlin, der Sapienza Università di Roma 
und der Amsterdam Law School (LL.M.); 
2018 Erste Juristische Prüfung; Studium der 
Politikwissenschaft am Otto-Suhr-Institut 
der Freien Universität Berlin; Wissenschaft-
licher Mitarbeiter an der HU Berlin; 2023 
Promotion.

Fachgebiet(e):
Strafrecht allgemein; Verfassungsrecht und 
Staatslehre; Europarecht; Rechtstheorie.
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Strafgesetzbücher der 
Zwischenkriegszeit
Herausgegeben von    Arnd Koch und 
 Martin Löhnig

 Nach der Epochenwende von 
1918/1919 setzte in den neuen Staaten 
Mittelosteuropas eine Kodifikations-
welle im Bereich des Strafrechts 
ein. Welche Optionen standen den 
nationalen Gesetzgebern offen? Aus 
welchen Quellen konnte und wollte 
man schöpfen? Welchen Einfluss hatte 
die moderne v. Liszt-Schule auf die 
Reformdebatte, etwa beim Umgang 
mit ›Gewohnheitsverbrechern‹, Maß-
regeln, unbestimmter Freiheitsstrafe, 
Geldstrafe, Jugendstrafrecht oder 
Strafvollzug? Wie war die Haltung zur 
Todesstrafe? Besteht eine Anbindung 
der Reformüberlegungen an die 
internationale Diskussion? Was sind 
die Gründe für das Gelingen oder das 
Scheitern der Reformanstrengungen? 
Welche Gemeinsamkeiten und 
Unterschiede sind bei der Be-
trachtung der Gesetzgebungsarbeiten 
in den verschiedenen Staaten zu 
erkennen? Ziel dieses Bandes ist es, 
den gegenwärtigen Erkenntnisstand 
zu dokumentieren und zugleich 
Desiderate aufzuzeigen.

Mit Beiträgen von: 
Attila Barna, Danuta Janicka, Martin 
Löhnig, Marju Luts-Sootak, Dunja Mi-
lotić, Marin Sedman, Petra Skřejpková, 
Kamila Staudigl-Ciechowicz

Eine ausführliche Inhaltsübersicht 
finden Sie auf mohrsiebeck.com.

 Penal Codes of the Interwar Period.

Arnd Koch ist Inhaber des Lehrstuhls für 
Strafrecht. Strafprozessrecht, Risiko- und 
Präventionsstrafrecht sowie Juristische Zeit-
geschichte an der Universität Augsburg.

Martin Löhnig ist Inhaber des Lehrstuhls für 
Bürgerliches Recht, Deutsche und Europäi-
sche Rechtsgeschichte sowie Kirchenrecht 
an der Universität Regensburg.

Fachgebiet(e):
Rechtsgeschichte; Strafrecht allgemein.
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 Lukas Cerny 
 Eine kurze Geschichte der Strafe 
 Ein historisch-kritischer 
Beitrag zur Straftheorie 
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  eBook ISBN  978-3-16-162674-6 
 ca. € 85,–  (01/2024)  

  Lukas Cerny
 Eine kurze Geschichte der 
Strafe 
Ein historisch-kritischer Beitrag 
zur Straftheorie

 Warum strafen wir? Lukas Cerny 
nähert sich dieser seit Jahrtausenden 
umstrittenen und bis heute ungeklär-
ten Grundlagenfrage des Strafrechts 
auf einem besonderen Weg: Seine 
»kurze Geschichte der Strafe« beginnt 
vor über zwei Millionen Jahren mit 
den Anfängen der Menschheits-
geschichte. Ausgehend hiervon 
beschreibt Lukas Cerny die überall 
parallel zu beobachtenden Entwick-
lungen in Gesellschaft, Strafe und 
straftheoretischem Fundament bis 
hin zur Gegenwart. Das Ergebnis ist 
eine spannende und in dieser Form 
einzigartige Geschichte von Strafe 
und Straftheorie, die einen neuen 
Blickwinkel auf die Ursprünge von 
Gesellschaft, Strafe und ihre theo-
retischen Legitimationsgrundlagen 
eröffnet, aber auch die gegenwärtigen 
Entwicklungen des Strafrechts mit 
einbezieht.

A Short History of Punishment. A 
Historical-Critical Contribution on 
the �eory of Criminal Justice.
 Why do we punish? Since time 
immemorial, the great thinkers of all 
epochs have been concerned with this 
question, which remains unanswered 
to this day. In his »short history of 
punishment« spanning two million 
years, Lukas Cerny reveals exciting 
new perspectives on the origins and 
legitimation bases of society and 
punishment. 

Lukas Cerny: 
Geboren 1993; Studium der Rechts-
wissenschaften in Regensburg; Doktorand 
und Wissenschaftlicher Mitarbeiter am 
Lehrstuhl für Strafrecht, Strafprozessrecht, 
Wirtschaftsstrafrecht und Europäisches 
Strafrecht der Universität Regensburg; 
Rechtsreferendariat am OLG Nürnberg; 
Staatsanwalt bei der Staatsanwaltschaft 
München I.

Fachgebiet(e):
Strafrecht allgemein; Rechtsgeschichte; 
Rechtsphilosophie; Rechtstheorie.
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Mustafa Temmuz Oğlakcıoğlu
 Strafbare Sprechakte 

 Dogmatik und Legitimation 
von Äußerungsdelikten 
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 Strafe und Kommunikation 
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  Mustafa Temmuz Oğlakcıoğlu 
  Strafbare Sprechakte
  Dogmatik und Legitimation von 
Äußerungsdelikten

 Sprache ist das zentrale Instrument 
sozialer Interaktion. Jeder Form 
der Regulierung von Sprache, jedes 
Verbot, das eine Äußerung bei Strafe 
verbietet, bedeutet die Einschränkung 
sozialen Handelns. Worte können 
die Wirklichkeit abbilden, diese 
aber auch verformen. Sie können 
uns zu erwünschten, aber auch zu 
schädlichen Handlungen veranlassen. 
Sie können wie Medizin, aber im 
Einzelfall auch wie Gift wirken. Es 
besteht also durchaus ein Bedarf an 
strafrechtlicher Sozialkontrolle von 
Äußerungen. Andererseits sind solch 
einer Regulierung auch Grenzen zu 
ziehen, damit sich das Individuum im 
freiheitlich demokratischen Rechts-
staat weiterhin entfalten kann. Der 
Autor geht diesem Bedürfnis und 
jenen Grenzen nach, indem er zu-
nächst die unterschiedlichen Ausprä-
gungen pönalisierter Äußerungen im 
deutschen Recht aufzeigt, sie sodann 
einer – v.a. sprechakttheoretisch 
inspirierten – Systematisierung zu-
führt, um schließlich eine Theorie der 
Legitimation von Äußerungsdelikten 
zu formulieren.

  Punishable Speech Acts. Dogmatics 
and Legitimation of O�ensive 
Utterances.

 Mustafa Temmuz Oğlakcıoğlu:
Geboren 1985; Studium der Rechtswissen-
schaften an der Friedrich-Alexander-Univer-
sität Erlangen-Nürnberg; Rechtsreferendariat 
(OLG-Bezirk Nürnberg); 2013 Promotion; 
2014 Zweite Juristische Staatsprüfung; 
Habilitation; Inhaber des Lehrstuhls für 
Strafrecht, Strafprozessrecht und Rechtsphi-
losophie and der Universität des Saarlandes. 

Fachgebiet(e):
Besonderes Strafrecht; Strafrecht allgemein; 
Rechtstheorie.
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   Kristina Peters
  Strafe und Kommunikation
Zur Aktualität der Straftheorie 
G.W.F. Hegels

 Die Frage, was staatliche Strafe ihrer 
Essenz nach eigentlich ist und ob und 
wie sie sich rechtfertigen lässt, ist alt 
und frustrierend. Häufig wird ihr 
mittels Verweisen auf vermeintlich 
intuitive Gewissheiten aus dem Weg 
gegangen. Nichtsdestotrotz ist die 
staatliche Strafe bis heute Gegenstand 
heftiger Debatten. Sie werfen ein 
Schlaglicht auf eine Institution, deren 
Natur und Rechtfertigung in ihrem 
Kernbereich vage geblieben sind. Vor 
diesem Hintergrund nimmt Kristina 
Peters die Straftheorie Hegels in den 
Blick und bringt sie in einen Dialog 
mit aktuellen Entwürfen. Wo hat 
sich die Debatte weiterentwickelt? 
Wo bestehen altbekannte Probleme 
weiterhin? Wo war die Diskussion 
vielleicht schon einmal weiter? Kurz: 
Sollten sich diejenigen, die sich der 
schwierigen Aufgabe stellen, eine 
tragfähige moderne Straftheorie zu 
entwickeln, überhaupt noch mit Hegel 
auseinandersetzen?

Punishment and Communication. 
�e Relevance of G.W.F. Hegel’s 
�eory of Punishment.
This book examines Hegel’s theory 
of punishment and brings it into 
dialogue with current concepts. Is 
it still worthwhile to engage with 
Hegel’s concept today?

 Kristina Peters:
 Geboren 1987; Studium der Rechts-
wissenschaft in Münster und der Philosophie 
in Hagen; juristische Examina und Master 
of Arts (M.A.); 2017 Promotion (LMU 
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 Anna Berger 
 In dubio pro reo und 
Wahrscheinlichkeitsurteile 
 Eine Untersuchung zur richterlichen 
Entscheidung unter Anwendung von 
Prognosenormen, Verdachtsnormen 
und Schätzklauseln im Strafprozess 

 2023. XI, 173 S. / pp. (Verö�entlichungen 
zum Verfahrensrecht 196). 
Br / pb ISBN  978-3-16-162577-0 
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   Christian Rückert
  Digitale Daten als 
Beweismittel im 
Strafverfahren

 Die Digitalisierung durchdringt 
zunehmend alle Lebensbereiche. 
Dies hat zur Folge, dass immer mehr 
und immer genauere Informationen 
über Personen und Geschehnisse in 
digitaler Form vorliegen. Diese Daten 
sind auch für die Strafverfolgung 
von Bedeutung und werden von den 
Strafverfolgungsbehörden mittels 
verschiedener technischer Ein-
griffsmaßnahmen erhoben und von 
den Strafgerichten als Beweismittel 
verwertet. Die damit einhergehenden 
Grundrechtseingriffe müssen auf 
eine gesetzliche Rechtsgrundlage 
gestützt werden können und die 
Beweiswürdigung durch die Strafge-
richte muss den Besonderheiten von 
digitalen Daten als Beweismittel 
Rechnung tragen. Christian Rückert 
untersucht, welche Vorgaben und 
Leitlinien sich dabei für die Erhebung, 
Verwertung und Beweiswürdigung 
von digitalen Daten im Strafverfahren 
aus dem Verfassungs-, Europa- und 
Strafprozessrecht ergeben. 

  Digital Data as Evidence in Criminal 
Proceedings. 

 Christian Rückert:
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für Technologie; 2011 Erstes Juristisches 
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Oberlandesgerichtsbezirk Nürnberg; 2013 
Zweites Juristisches Staatsexamen; 2017 
Promotion; Akademischer Rat a.Z. an der 
Universität Erlangen-Nürnberg; Post-Doc 
im DFG-Graduiertenkolleg »Cyber-
kriminalität und Forensische Informatik«; 
2022 Habilitation; Lehrstuhlvertretung der 
Professur für Deutsches, Europäisches und 
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  Anna Berger
  In dubio pro reo und 
Wahrscheinlichkeitsurteile
  Eine Untersuchung zur richterlichen 
Entscheidung unter Anwendung von 
Prognosenormen, Verdachtsnormen 
und Schätzklauseln im Strafprozess

 Auf dem Weg zu seiner Ent-
scheidungsfindung kann das Gericht 
an vielen Stellen zweifeln. Dann stellt 
sich die Frage, wer die Last dieser 
Zweifel zu tragen hat. Das Strafrecht 
antwortet darauf grundsätzlich mit 
in dubio pro reo, im Zweifel für den 
Angeklagten. Doch noch immer 
ist der Anwendungsbereich der 
In-dubio-Regel nicht vollständig 
geklärt. Das gilt insbesondere für 
die richterliche Entscheidung unter 
Anwendung solcher Normen, die dem 
Gericht ein Wahrscheinlichkeitsurteil 
abverlangen, also beispielsweise 
eine Prognose künftiger Ereignisse 
oder eine Schätzung. Anna Berger 
untersucht diese Normen genauer 
und macht ausgehend von der Rechts-
natur der In-dubio-Regel und unter 
Berücksichtigung der induktiven 
Logik und der mathematischen 
Wahrscheinlichkeitstheorie deutlich, 
dass in dubio pro reo nicht in jeder 
Situation richterlicher Ungewissheit 
bei der Anwendung einer Wahr-
scheinlichkeitsnorm dogmatisch und 
logisch die korrekte Antwort ist.

 In dubio pro reo and Probability 
Judgements. An Investigation into 
Judicial Decision-Making in Crimi-
nal Proceedings Using Prediction 
and Suspicion Norms and Appraisal 
Clauses.

Anna Berger:
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in München.

Fachgebiet(e):
 Strafprozess und Strafjustiz; Strafrecht 
allgemein.
Rechtswissenschaft · Neu vorgestellt

9783161622168

Mohr Siebeck

Jus Poenale

CHRISTIAN RÜCKERT

Digitale Daten  
als Beweismittel  

im Strafverfahren

9783161625770

Mohr Siebeck

Veröffentlichungen  
zum Verfahrensrecht 

196

ANNA BERGER

In dubio pro reo und  
Wahrscheinlichkeitsurteile



74 – Rechtswissenschaft/Wirtschaftswissenschaft · Neu vorgestelltt

Mohr Siebeck Mohr Kurier 2023/3

Wohlstandssicherung durch 
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und Thomas M. J. Möllers 

 2023. Ca. 190 S. / pp. (Untersuchungen zur 
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 Ln / cl ISBN 978-3-16-162739-2 
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 IT-Sicherheitsforschung und IT-Strafrecht 
 Herausgegeben von Sebastian 
Golla und Dominik Brodowski 

 2023. VII, 179  S. / pp. 
Br / pb ISBN  978-3-16-162179-6 

  open  978-3-16-162184-0 
 € 59,–  (12/2023)  

  Wohlstandssicherung 
durch freiwillige 
Längerbeschäftigung
Juristische und ökonomische Fragen 
der Pensionierung von Universitäts-
professoren
Herausgegeben von   Lars P. Feld und 
 Thomas M.J. Möllers

  Die geburtenstarken Jahrgänge gehen 
in den wohlverdienten Ruhestand, 
Arbeitskräfte fehlen. Wie angesichts 
des demografischen Wandels künftig 
die Renten und Pensionen gezahlt 
werden, ist unklar. Zu den Lösungs-
vorschlägen gehört auch eine Ver-
längerung der Lebensarbeitszeit; in 
der Professorenschaft ist Bereitschaft 
zur freiwilligen Längerarbeit über-
proportional groß. Die bestehenden, 
ökonomisch sinnvollen Regelungen 
lassen diese bereits zu; die Praxis an 
den Universitäten ist jedoch höchst 
heterogen. Der interdisziplinär 
angelegte Band beleuchtet die maß-
geblichen Aspekte des Beamten-, 
Hochschul-, Europarechts und 
der Rechtsvergleichung sowie die 
volkswirtschaftlichen Auswirkungen 
einer potenziellen Anpassung des 
Ruhestandsalters. Mit konkreten 
Vorschlägen aus juristischer und öko-
nomischer Perspektive entwickeln die 
»Augsburger-Freiburger Thesen« das 
bisherige Recht praxistauglich weiter.

Eine ausführliche Inhaltsübersicht 
finden Sie auf mohrsiebeck.com.

 Protecting Prosperity through 
Voluntarily Extended Employment. 
Legal and Economic Issues of 
Retirement Regarding University 
Professors.

 Lars P. Feld ist Inhaber des Lehrstuhls für 
Wirtschaftspolitik und Ordnungsökonomik 
an der Albert-Ludwigs-Universität Freiburg 
und Direktor des Walter Eucken Instituts 
Freiburg.

Thomas M.J. Möllers  ist Inhaber des 
Lehrstuhls für Bürgerliches Recht, Wirt-
schaftsrecht, Europarecht, Internationales 
Privatrecht und Rechtsvergleichung an der 
Juristischen Fakultät der Universität Augs-
burg und Geschäftsführender Direktor des 
Centre for European Legal Studies ebda.
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 IT-Sicherheitsforschung und 
IT-Strafrecht
Herausgegeben von  Sebastian Golla 
und  Dominik Brodowski

 Ohne IT-Sicherheit wäre die digita-
lisierte Gesellschaft nicht funktions-
fähig. Jedoch sieht sich die angewand-
te IT-Sicherheitsforschung, die einen 
wichtigen Beitrag zur Gewährleistung 
der IT-Sicherheit leistet, erheblichen 
rechtlichen und vor allem strafrecht-
lichen Risiken ausgesetzt. Praktikable 
und zugleich strafrechtstheoretisch 
tragfähige Lösungsansätze bestehen 
indes bislang allenfalls in Ansätzen. 
Dieser Band widmet sich einer 
wissenschaftlichen Aufarbeitung. Er 
ist aus einem Workshop am Center 
for Advanced Internet Studies (CAIS) 
in Bochum entstanden und wurde 
von diesem gefördert.

Mit Beiträgen von:
Janine Blocher, Dominik Brodowski, 
Felix Freiling, Sebastian Golla, 
Linda Kuschel, Malaika Nolde, Darius 
Rostam, Manuela Wagner, Liane 
Wörner, Louisa Zech

Eine ausführliche Inhaltsübersicht 
finden Sie auf www.mohrsiebeck.com.

IT Security Research and IT Crimi-
nal Law.
A digital society depends on secure 
information technology systems 
and processes. However, IT security 
research, which makes a considerable 
contribution to IT security, is exposed 
to serious legal and, above all, 
criminal law risks. There is therefore a 
need for viable yet scientifically sound 
mitigation of such risks. This volume 
is dedicated to a thorough analysis of 
this problem and possible solutions.

 Dominik Brodowski ist Inhaber des Lehr-
stuhls für Strafrecht und Strafprozessrecht 
an der Universität des Saarlands.

Sebastian Golla ist Juniorprofessor für 
Kriminologie, Strafrecht und Sicherheits-
forschung im digitalen Zeitalter an der 
Ruhr-Universität Bochum.
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